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Der Zar und Witte. 
Setterer droht mit Rücktritt von der Sriedens- 
erer 


Petersburg, 15. Juli. Nach 
* Audienz beim Zaren in Peter— 
hof, in welcher der Gegenſtand der 
Friedensverhandlungen eingehend be— 
ſprochen wurde, kehrte Herr Witte nach 
Petersburg zurück und begab ſich di— 
rekt nach dem Auswärtigen Amt, wo 
er eine dreiſtündige Unterredung mit 
dem Grafen Lamsdorff hatte. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß die Audienz 
beim Zaren keineswegs glatt verlaufen 
und daß Witte den Kaiſer ſehr übler 
Laune verlaſſen habe. Er ſoll dem 
Grafen Lamsdorff frei heraus geſagt 
haben, er könne nicht nach Waſhington 
gehen, und Lamsdorff ſoll die größte 
Mühe gehabt haben, ihn zu bewegen, 
nicht Knall und Fall zurückzutreten. 
Dem Kaiſer ſollen Wittes freimüthig 
geäußerte Ideen nicht gefallen haben. 

St. Petersburg, 15. Juli. Witte 
hatte heute wieder eine lange Audienz 
beim Kaiſer. Die Berichte, er werde 
vielleicht nicht nach Waſhington gehen, 
werden als inkorrekt bezeichnet. 

St. Petersburg, 15. Juli. Der 
„Swiet“, manchmal das Mundftüd der 
Militärpartei, meift die Auffaflung 
zurüd, ala ob Witte’ 3 Miffion gleich- 
bedeutend fei n.it der Annahm: ’rrend 
welcher Friedensbedingungen, melche 
Sapan ftellen möge, mit Ausnahme der 
Shleifung der Befeftiqungen Wladi— 
moltofd. Das Blatt meilt auf des 
Kaifer® Randnoten bei verfciedenen 
Udreffen Hin, die feinen Entihluß 
fundgeben, den Krieg fortzujegen, und 
erinnert bejonders an fein Telegramm 
an den General Linewitih vom 14. 
Suni, melches der Kommandeur der 
Armee verlas und das hier joeben ver= 
öffentlicht worden ift. Der Kaifer ver- 
Ipricht darin, alles in feinerftraft Ste- 
bende zu thun zur Erleichgrung der 
Schweren Aufgabe der Urmeetund drücdt 
die Zuverficht aus, daf alle Schiwierig- 
feiten jchließlich werden überwunden 
werden und der Krieg glüdlich für die 
ruffiiche Armee enden mwerde. As 
weiteren Beweis dafür, daß der Kaijer 
nicht Frieden um jeden Preis haben 
wolle, macht der „Stiwiet” auf die un= 
gewöhnliche Note aufmerffam, die die 
offizielle Ankündigung von Wittes Er- 
nennung begleitete: „Genau mit: der 
Situation vertraut, wird Herr Witte 
- Sich ohne Zweifel der hsyen und michti- 
gen Aufgabe gemachfen zeigen, mit 
ber der SKaifer ihn gnädig be= 
traut hat, und die Jntereffen Rußlants 
zu ſchützen wiſſen.“ 

Im Finanz-Miniſterium begannen 
heute die Verhandlungen über einen 
ruſſiſch-franzöſiſchen Handelsvertrag. 

Die Preiſe an der Börſe waren heu— 
te feſt und ſtark. 

Der Erntebericht rechtfertigt die 
Prophezeihung einer Hungersnoth 
nicht. In einigen der mittleren und 
öſtlichen Provinzen ſind wegen des 
Mangels an Regen im Frühjahr die 
Ausſichten ſchlecht, aber im Großen 
und Ganzen bezeichnet der Regie— 
rungsbericht Winterweizen als über 
dem Durchſchnitt und Frühjährswei— 
zen weniger als mittel bis gut, ebenſo 
Roggen, Hafer und Gerſte ſtehen gut, 
Außerdem iſt ein bedeutender Ueber— 
ſchuß von der letztjährigen großen 
Ernte vorhanden. 


Der Krieg in Oſtaſien. 
CLinewitſch hat die Offenſive aufgegeben. 
Tokio, 15. Juli. Ein aus der 

Mandſchurei zurückgekehrter Offizier 
ſagt, daß die Ruſſen, die vorher ſehr 
aktive Rekognoszirungsmanöver mach— 
ten, indem General Linewitſch perſön— 
lich mit ſeinem Stabe ſich zur vorge— 
ſchobenen Front begab mit dem Be— 
mühen, die Japaner zu zertheilen und 
die Stärke ihrer Stellungen zu ermit— 
teln, ihre Taktik eingeſtellt haben. Man 
glaubt jetzt, daß Linewitſch jetzt eine 
nichtagreſſive Taktik befolgen und ſich 
ganz auf die Defenſive verlegen wird. 

Berichte über Epidemien und an— 
ſteckende Krankheiten unter den Ruſſen 
laufen noch immer bei der japaniſchen 
Armee ein. 

Der „Jiji“ ſagt in einer Beſprechung 
der Ernennung Wittes an Stelle von 
Murawieff, daß die Abberufung des 
letzteren an ſeine Rede im Haag erin— 
nere. „Der höhere Standpunkt und 
die größere Anlage des Herrn Witte 
und ſeine Befürwortung des Friedens 
beſſern die Situation,“ ſagt der „Jiji“. 

Spätere Meldungen ausKorſakowsk 
beſagen, daß das Feuer, welches bis 
zum 10. Juli wüthete, die Stadt ſogut 
wie zerſtört hat. 

Waſhington, 15. Juli. Die hieſige 
japaniſche Botſchaft hat aus Tokio 
folgendes Kabelgramm erhalten: 

„Von der Armee auf Sachalin 
wird gemeldet, daß ſie auf der Ber- 
folgung des Feindes dieſen aus der 
Gegend von Wladimirowska und Bli—⸗ 
jimeye, weſtlich von Wladimiros—⸗ 
fa, vertrieben und beide Orte beſetzt 
hat. Die Hauptmacht des Feindes 
zog ſich nach Befeſtigungen nordweſt— 
lich von Dalineye zurück, wo mit Hilfe 
von Maſchinengeſchützen ein harinä⸗ 
diger Widerſtand geleiſtet wurde. 
Durch kräftigen Angriff unſerer Ar— 
mee wurde der Feind am 11. Juli 
nach Manka zu zurückgeworfen. Sein 
Berluft ift mindeftens 150.“ 


Die ruſſiſchen Friedensboten. 


Paris, 15. Juli. Der Norddeut— 
ſche Lloyd hat ein Telegramm erhal— 
ten, durch welches Paſſage von Cher— 
bourg am 26. Juli auf dem „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ für folgende ruſ— 
ſiſche Friedensbevollmächtigte und 
ihre Begleiter definitiv belegt wird: 
Herr Witte, Erſter Bevollmächtigter; 
DeMartens, Profeſſor des internatio— 
nalen Rechts an der Univerſität St. 
Petersburg; Schipoff, Direktor des 
Schatzamts; Generalmajor Permoleff, 
Militärattache in London; Samoiloff 
vom Auswärtigen Amt: Plancon, 
früher Geichäftsträger in Peking; 
KRorotowib, früher Gefandtfchaftjefre- 
tär in Vefing; Naboufoff vom Aus 
märtigen Amt. 

Briefterftreit. 

Rom, 15. Juli. Eine offizielle 
Abjchrift der Entfcheidung des Ober- 
ftaat3gericht3 von Nebrasfa in dem 
Vrozeh von Rev. Billiam Murphy ge= 
gen Bifchof Bonacum von Lincoln, 
Nebr., wurde dem Papit übergeben, 
welcher verſprach, die Frage zu prü⸗ 
fen in der Hoffnung, einen Ausweg 
zur Beendigung des Rechtsſtreits zwi— 
fchen dem Biſchoff und dem Vater 
Murphy zu finden. Die erwähnte 
Entſcheidung beſtätigt das Recht des 
Vaters Murphy auf den Beſitz des 
Kircheneigenthums in Seward, Nebr. 

Biſchof Bonacum exkommunizirte 
ſeinerzeit den Vater Murphy und ver— 
ſuchte ihn von der Kirche und Pfarrei 
in ah zu bertreiben, worauf ein 
Prozeh folgte, der länger als zehn 
Sahre dauerte. 

Proteftirende Künftler. 


Rom, 15. Zuli. Der Künftlerverein 
nahm in feiner Sahresfigung eine Re— 
folution an, in welcher gegen daS neu= 
li vom Richter Zeventritt von Nem 
Yorker Oberſtaatsgericht ausgeſpro⸗ 
chene Urtheil in dem Diſput zwiſchen 
dem italieniſchen Bildhauer Biondi 
und den Truſtees des Metropolitan 
Kunſtmuſeums von New York über 
Biondis „Saturnalien“ proteſtirt 
wird. Die Refolution erflärt die Ent- 
fcheidung ala gegen Kunft, Gerechtig- 
feit und Wahrheit gerichtet und appel- 
lirt an die amerifanifchen Künftler um 
„Solidarität unter allen Menfchen, die 
pbom®edanten leben und von den hohen 
Idealen der Schönheit infpirirt wer— 
den“. 

Endlih gehoben. 

Paris, 15. Juli. Der Marinemini- 
fter hat aus Bizerta in Tunis die tele- 
graphiiche Nachricht erhalten, daß e3 
gelungen ilt, das Jchwimmende Dod, 
an welchem das verſunkene Unterſee— 
boot befeſtigt wurde, zu heben. Das 
Dock wurde nach Sidi Abdallah ge— 
bracht, wo es ſogleich in ein Trocken— 
dock geſchafft werden wird, damit das 
Unterſeeboot geöffnet werden kann und 
die 14 Leichen herausgenommen wer— 


den können. 
— —— — 


JIuland. 


Brunnenvergiftung. 
Aus Eiferſucht wird ein Mädchen zur Gift— 
miſcherin. 

Owatonna, Minn., 15. Juli. Wil— 
da Johnſon, ein junges Mädchen aus 
diefem County, ift unter der Anklage 
verhaftet worden, Barifer Grün in 
einen Brunnen auf der Farm bon 
Sohn 2. Johnfon gethan und eine mit 
Stryhnin vergiftete Orange an Frau 
Linditrom, eine Tochter Kohnfons 
und Lehrerin in den Eountyfchulen, 
geichiet zu haben. Wilda Kohnfon 
mar jtarf in einen jungen Mann der 
Nahbarihaft verliebt und foll auf 
Frau Linditrom, eine junge Wittme, 
eiferfüchtig geworden fein. Um fie 
aus dem Wege zu jchaffen, vergiftete 
fie eine Orange und fchidte fie mit 
der Notiz in die Schule, daß die 
Frucht nur für die Lehrerin bejtimmt 
jei. Die Orange wurde beifeite gelegt, 
und ala die Giftmi’herin Tab, daß fie 
ihr Ziel nicht erreicht hatte, vergiftete 
fie Kobhnfons Brunnen. Zum Glüd 
tranf Niemand von dem Waffer, und 
das Verbrechen wurde entdedt, ehe 
Unheil gefhah. Die Orange murde 
einem Chemifer übergeben, der darin 
eine Quantität Strychnin fand, die 
zur Tödtung von zwanzig Perfonen 
genügt hätte. 

Erdbeben im Often. 


Portland, Me, 15. Juli. Zmei 
Erdftöße, ein leichter und ein jchärfe- 
ter, der dem erjten nach wenigen Se- 
funden folgte, wurden heute Morgen 
um 3 Uhr 10 Minuten gelpürt. Scha- 
den entjtand nicht. In YAugufta, Ban- 
gor, Zemwilton, Rodlard und Bruns 
wid war das Erbbeben heftig, in Tho— 
maston ereignete e3 fich kurz nach fünf 
Uhr und dauerte 15 Gefunden. Das 
Zuchthaus und andere Gebäude wur— 
den merklich erfchüttert, und Gefchirr 
und Ofendedel flirrten. 

Concord, N. 9., 15. Juli. Hier 
murbe heute Morgen um 5 Uhr 10 
Minuten ein Erditoß bemerkt. Berich- 
te aus Mandeiter und anderen Orten 
befagen, daß zur felben Zeit im fübli- 
chen Theile de3 Staates biefelbe 
Mahrnehmung gemacht wurde, 


Berheerendes Feuer. 


Allentomn, Pa., 15. Juli. Die Ar- 
bogaft & Baftian Company, deren 
großes Provifionshaus Tekte Nacht 
durch Feuer zerftört wurde, berechnet 
ihren Schaden auf $400,000 bei 
$200,000 Berficherung. 150 Leute find 
durch den Brand arbeitälod geworben. 
Das Schlahthaug von E, U. Kraufe 


den von Freunden begleitet. 


3; 


endpusl 


Ghicago, Samftag, den 15. Auli 1905. —5 Uhr-Ausgabe. 


wurde vollftändig zerftört; der Scha= 
den beträgt $11,000,,die Verficherung 
$10,000. 
Sıhlimm für Ahle. 
Es melden fih Zeugen gegen ihn. 

New York, 15. Juli. Drei gejell- 
chaftlich hochftehende Perfonen haben 
dem Diftriftanmwalt mitgetheilt, daß fie 
als Zeugen gegen Charles E. Ahle auf- 
treten wollen fall3 es erforderlich . ift. 
Ahle ift von der „Society Editors Af- 
fociation” und fteht unter $3500Bürg= 
Ichaft wegen einer Anklage auf Er: 
preffungsverfudh, die Edwin M. Bolt, 
ein Mitglied der New Yorker Aktien- 
börfe, gegen ihn erhoben hat. Ahle fol 
berfucht haben, Pojt zu zwingen, auf 
ein Buch, über die Ne Yorker Gefell- 
ichaft mit $500 zu fubfribiren, indem 
er ihm fagte, eine Standalgefchichte, in 
bie fein Name vermidelt jei, befinde 
fich in den Händen einer New Yorker 
Gefelfchaftsfhrift und werde nicht ab- 
gedrudt werden, wenn er fubffribire. 
Bei Ahles Verhaftung fand die Polizei 
eine Lifte mit Namen vieler gejell- 
Schaftlich hervorragender LZeute, hinter 
jedem Namen ftanden Summen bon 
$500 bi3 $1000. Bisher war Poft der 
einzige Kläger, doch wird er jet Ver- 
ftärfung erhalten von zmei Frauen und 
einem Mann aus ven höchften Geſell— 
Ichaftsfreifen. Das Anerbieten biejer 
Leute ift jedoch an die Bedingung ge= 
fnüpft, daß feine Fragen über bie 
Skandale geftellt werben, die Ahle zu 
feinen Erprefungen benußte. 


Typhus:Epidemie. 
$Surchtbare Heimfuhung eines Städtchens. 


Pittsburg, Pa., 15. Juli. In Col» 
Iinsburg, einem fleinen Städtchen, 25 
Meilen füdmeftlich von hier, Herrfcht 
das Tnphusfieber epidemifch. Der Ort 
hat etwa dreißig Häufer, und in jedem 
Haufe find ein bis fünf Patienten. 
Fünf Kinder einer Familie Namens 
Litt find geftorben, mehrere andere 
Familien haben ein oder zwei Mitglie- 
der verloren. Die Uerzte jcheinen ber 
Seuche hilflos gegenüberzuftehen. 


Gäfte Garnegie’s. 


New York, 15. Juli. Vierzig Tou- 
riftinnen aus Pittsburg fuhren heute 
mit dem Dampfer „Eolombia“ von der 
Andor-Linie nad) Europa ab und mer: 
den während eines Theils ihrer Reife 
Gäfte Andreis Carnegie auf deffen 
Schloß Stibo in Schottland fein. Sie 
gehen als Gäjte des „Pittsburg Lea⸗ 
der“, nachdem ſie in einem von dieſer 
egitung beranftalteten Konteft erforlg- 
reich gemefen. Wiele von ihnen mer- 
Die Rere 
geht außer nach Großbritannien auch 
nad dem Haag, Amſterdam, Antwer— 
pen, Brüffel und Pari2. 


Keine Steuererhöhung. 


Detroit, Mich., 15. Zull. Die Jah- 
resfonvention des Internationalen 
Verbandes _der Sciffäverlader, Ma- 
tine- und Transportarbeiter ſtimmte 
einen Antrag, die monatliche Kopf: 
jteuer von fünf auf fieben Cents zu er= 
höhen, nieder. Die Erhöhung war für 
einen Refervefond, für Streikunter— 
ftügung und andere Nothfälle bejtimmt 
gemefen. Die 2 Cents ertra pro Mo- 
nat würden jährlich $12,000 ergeben 
haben. 


Antitruſtgeſetz. 


Little Rock, Ark. 15. Juli. Das 
Oberſtaatsgericht hat das Antitruſtge— 
ſetz für giltig erklärt, zwei Richter wa— 
ren abweichender Meinung. Die Wir— 
kung dieſer Entſcheidung wird ſein, 
daß alle nach alter Methode geleiteten 
Verſicherungs -Geſellſchaften, welche 
ein Raten-Uebereinkommen haben, aus 
dem Staate ausgeſchloſſen werden und 
keine Truſtprodukte im Staate ver— 
kauft werden dürfen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Plymouth: New Vorl von New Port. 
(Weitere Depeijhen und Notizen auf der Innenjeite.) 
—— —— — — — — — 


Lotalbericht. 
Vergebliche Suche. 


Der angebliche Mörder John Schidlowski 
in Chicago nicht geſehen. 

Die Detektiveſergeanten Bock und 
Kehoe von der Hauptwache haben ſich 
vergeblich bemüht, John Schidlowski 
zu finden. Der Burſche wird von der 
Behörde zu Boſton ſteckbrieflich ver— 
folgt. Er wird bezichtigt, ſeine Frau 
ermordet zu haben. 

Die Polizei zu Boſton theilte der 
hieſigen Behörde mit, daß der angeb— 
liche Mörder wahrſcheinlich nach Los 
Angeles, Kalifornien, zu flüchten be— 
abſichtige. Er werde vorausſichtlich 
im Zuge Nr. 18 der Wabaſh-Bahn 
auf dem Polk Straße-Bahnhof eintref⸗ 
fen. 


Die vorerwähnten Scherger maren 
auf dem Bahnhof, als der Zug einlief. 
Letzterer wurde durchſucht, von dem 
Juſtizflüchtling aber keine Spur ge— 


funden. 
— — * — 


Angeblich geſtändig. 


Ruth Crayton, die in St. Louis 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
den Handlungsreiſenden W. E. Woods 
um 8600 beſtohlen zu haben, wurde 
heute per Schub nach Chicago zurück⸗ 
gebracht und im Countyzwinger ein⸗ 
gekäfigt. Ruth wurde in voriger Wo— 
che von den Großgejchiworenen in An- 
Hagezuftand verfegt. Sie ift angeblich 
geftändig, hat aber die Beute biäher 
nicht heraußnerüdt. 


— — — — — — — — — 
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Schiedhte Ausfihten. 


Hoch bringt die Appellationsfoften nicht 
zufammen. 

Der zum Tode verurtheilte Gatten- 
mörbder Hoc ift der irrigen Anficht ge= 
mwejen, daß er nur bi3 heute Zeit ae= 
habt, die $1,000 zufammenzubringen, 
welche zur Beftreitung der Appellations⸗ 
fojten erforderlich find. Hilfs-Strat3- 
anmwalt Dlfon ftellte nun feft, daß die 
Appellationzfrift bis zum 28, Juli, 
dem für die Vollftredung des Todesur- 
theils feitgejegten Tage, läuft. Nügen 
wird das aber dem Hoch nicht viel. 
Von den benöthigten $1,000 find erft 
$300 beifammen, und daß die noch 
fehlenden $00 innerhalb der näcdhiten 
Woche werden bejchafft werden können, 
ift nicht anzunehmen. 

Uber, wenn aud, Bertheidiger 
Plotfe ift faft mehr noch als durch 
den Geldmangel durch die Entbedung 
entmuthigt worden, daß ber Grund, 
auf welchen er feine, Berufung gegen 
das Urtheil bauptfächlih zu fügen 
gedachte, ein hinfälliger ijt. Er hatte 
geltend machen wollen, daß die Frau 
Emilie Filcher-Hodh, als Gattin des 
Angeklagten, rechtlich nicht ald Zeugin 
gegen denjelben hätte auftreten, bezim. 
zugelafjen werden dürfen. Nun it 
ihm aber flar gemacht worden, daß 
die fragliche Beftimmung nur für ge= 
fegmäßige Gatten gelten. Hochs, des 
Bigamiften, Ehe mit der Frau Emilie 
ilcher ift aber feine rechtsgiltige, alfo 
fällt der gemachte Einwand in ich 
zufammen. 

Hilfs-Staat3anwalt Dlfon ift der 
Anfiht, daß Daniel Kipley, defjen 
Lerurtheilung megen Tödtung des 
Joſephh 3%. Hopkins vom Staats— 
Obergericht betätigt worden ift, nach- 
gerade jeine Zuchthausftrafe antreten 
jollte. Freunde des Verurtheilten be- 
baupten nun, der Vertheidiger desfel- 
ben babe beim Gtaat3-Dbergericht 
nohmal3 um Gehör nachgeſucht. — 
Daniel Kipley iſt ein Neffe des ver— 
ſtorbenen Polizeichefs Joſeph Kipley. 
Er erſchoß den Hopkins, einen noto— 
riſchen Einbrecher, aus Eiferſucht, weil 
derſelbe ſeiner, Kipleys, Geliebien, ei— 
ner unter dem Spitznamen „Diamond 
Lil” befannten Projtituirten, die Kur 


ſchnitt. 
— — —— — 
Aus dem Kriminalgericht. 


Frau Era Dakin gegen eigene Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 

Richter MeEmwen entfprach heute ei- 
nem Untrage des Anwalts Wm, Bud- 
ner und jeßte Frau Eva Dakin gegen 
eigene Bürgfgaft auf freien Fuß. Zu- 
bor hatte er |chon die Bürgfchaft von 
$15,000 auf $1500 ermäßigt. 

Frau Dafin erwirbt ihren und ih- 
ter beiden Kinder Lebensunterhalt als 
Zingeltangeltängerin. Sie erfchof 
einen Erzuchthäusler Namens Charles 
Bennett, nachdem bdiefer fie angeblich 
auf offener Straße überfallen und um 
ihre Börfe beraubt hatte, Die Koro- 
neröjurg Hatte fie von jeglicher Ver— 
antwortlichfeit freigefprochen. Ver⸗ 
wandte des Opfers aber veranlaßten 
die Großgeſchworenen, ſie in unklage— 
zuſtand zu verſetzen. 

Richter MeEwen deutete nach Ver— 
nehmung mehrerer Zeugen an, zu der 
Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß auf 
Grund des vorliegenden Beweismate— 
rials keine Jury die Angeklagte verur— 
theilen werde. Er ordne daher ihre 
Haftentlaſſung gegen eigene Züraſchaft 
an. 

Die Jury, welche in Richter 
MeEmens Abtheilung des Kriminalge— 
richtes über H. H. Dorr und ©. 9. 
Samper zu Gericht figt, erfannte heute 
auf „Nichtfehuldig”. 

Die Angeklagten betreiben angeblich 
die Merchant3’ Credit GuideCompany. 
Sie wurden bezichtigt, Durch Erwedung 
falfcher Vorftellungen Georg Kitzlman, 
Nr. 313 Canal Str., veranlaßt zu ha— 
ben, $500 in das Gefchäft zu ft:den. 
ALS die berfprochenen Dividenden aus- 
blieben, ermwirfte er ihre Verhaftung 
wegen angeblichen Betruges. Die Ber- 
theidiger wiefen nach, daß die Anklage- 
Tchrift fehlerhaft war. Die Aury 
Thloß fich diefer Anficht an und er= 
fannte auf Freifprechung. 


— —— — — — 
⸗ # 
Unter 82500 Bürgihaft. 


Thomas Rooney foll Onkel Sam ins Hand: 
werf gepfufcht haben. 

Wegen angebliher Falfchmünzerei 
wurde heute Thomas Rooney von N. 
Harvey von dem Bundes-Kommilfär 
Mark U. Foote unter, $2500 Bürg- 
[daft den Großgefchvorenen übermie- 
en 


Sein Mitangeklagter Charles Wil- 
der wurde fchon vor mehreren Tagen 
dem Bundeskommiſſär Foote vorge— 
führt. Er wurde, da er auf ein Vor— 
berbör verzichtete, auch den Bundes- 
großgefchiworenen überwiefen. Später 
bat er angeblich dem Kapt. Porter ein 
Geftändnig abgelegt. 

Yrau Amelia Gazaza, Gattin eines 
Schantwirthes in Chicago Heights, 
gab auf dem Zeugenftand an,“ daß 
Rooney verfucht hätte, ihr einen hal- 
ben Dollar eigenen Fabrikat aufzu- 


hängen. 

Bundesgeheimbeamte fanden angeb- 
lich in der von Rooney und Wilder be- 
nübten MWerfftätte 150 falſche 50 
Gent3-Stüde und 7 Pfund Metall. 


— Hausmeilterphilofophie.—,Es ift | 5 She, 


ane eigne Sah’—groad die En 


die am menigjten ——— b’n, 
manen am meiſten ausz 5 


Die Sonde angeſetzt. 


Heute begann der Inqueſt über den Cod 
der Opfer der Bahnkataſtrophe. 

In dem Beſtattungsgeſchäft von 
Mee & Eo., Chicago Heights, eröffnete 
heute Koroner Hoffman den Ynqueit 
über den Tod der Opfer der Bahn 
fataftrophe in Steger, JU. 

Als Gefhimorene wurden folgende 
gg bereibigt: 

AB. I OntSEE. 

9. Kirgis. 

R. P. Wallace. 

Victor Guftapfon. 

W. E. Williams. 

L. E. Wisnor. 

Als die Verhandlung eröffnet wur— 
de, traf die Nachricht ein, daß Char— 
les Horne als drittes Opfer geſtorben 
ſei und daß die Leiche gegen ein Uhr 
Nachmittags eintreffen würde. 

Nachdem die Leiche des Lokomotiv— 
führers Lyke und des Paſſagiers 
George Epſtein in Augenſchein genom— 
men waren, begaben ſich der Koroner 
und die Geſchworenen nach Steger, 
um die Unfallſtätte und beſonders die 
Weiche, durch deren Falſchſtellung an— 
geblich der Zuſammenſtoß verurſacht 
wurde, zu beſichtigen. 

Das Eiſenbahnunglück in Steger, 
Ill. forderte doch drei Menſchenleben. 
Charles Horne, 47 Jahre alt und in 
Crete, Ill. wohnhaft, wurde ſchon ge= 
ftern irrthümlich tobt gemeldet, er 
ftarb aber erft heute Morgen im We3- 
ley-Hofpital. 

Den Zufammenftoß foll ein Eifen- 
bahn-Arbeiter, Namens Dan Nolan, 
berurfacht haben. W. Schmidt, ein in 
Chicago mohnhafter Schuhmacher, 
will gefehben haben, wie Nolan, furz 
bor dem Zufammenftoß, an der Weiche 
fich zu Schaffen gemacht Hatte. 

Die, mie ichon gejtern berichtet, nur 
borübergehend angelegte Weiche mar 
fhon am Tage zupor wieder außer Be- 
trieb gefegt und vernagelt worden. E3 
wird nicht für ausgefhhlojfen gehal- 
ten, daß Nolan recht zu handeln ver=- 
meinte, al3 er die Weiche umlegte, 
Nichtsdeſtoweniger wurde ein Haftbe- 
fehl wegen angeblich fahrläffiger Töd— 
tung gegen ihn ermwirkt. Deteftives 
fahnden auf ihn. 

Nachdem die Jury von Steger zu- 
rücdgefehrt mar, machte fie eine Baufe 
bi3 Nachmittags um ein Uhr. 

Um diefe Zeit wurde mit der Ver- 
handlung in Me & Companys Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 40 IllinoisStr., 
begonnen. Da der Andrang aber un— 
gewöhnlich ſtark war, wurde beſchloſ— 
ſen, die Verhandlung in der Gemeinde— 
halle der Ortſchaft Chicago Heights 
fortzuſetzen. 

Die Leiche des Lokomotivführers A. 
G. Lyke wurde vom Vater des Ver— 
ſtorbenen, die von George Epſtein von 
deſſen Bruder identifizirt. 

Der Inqueſt wurde über den Tod 
von Lyke abgehalten. Der Wahrſpruch 
wird aber auch für die übrigen Opfer 
Geltung haben. 

Als erſter Zeuge wurde Nicholas 
Admiral, Zugführer des „St. Louis 
Limited“ Nr. 24, vernommen. 

Er machte folgende Angaben: 

„Ich ſaß im Rauchwagen, als der 
Zuſammenſtoß erfolgte. 

„Seit längerer Zeit wurden die Ge— 
leiſe in Steger ausgebeſſert. Unſer 
Zug lief von Steger bis Chicago 
Heights auf dem ſüdlichen Geleiſe. 

„Wir fuhren ſtets langſam, wenn 
wir uns der, wie ich glaube, nur vor— 
übergehend angelegten Weiche näher— 
ten 


Als wir Crete paſſirten, hatten wir 
12 Minuten Verſpätung.“ 

„Hielt der Zug jedesmal, wenn er 
die Weiche erreichte?“ fragte der Koro— 
ner. „Jawohl,“ antwortete Admiral. 
„Ich merkte auch geſtern, daß er hielt. 
Dann erfolgte der Krach.“ 

— 


Daderer Polizift. 


Daniel Coben hat ihm feine Rettung aus 
Sebensgefahr zu danken. 


Während des . 'aden3 im See in der 
Höhe von Manhattan Beach wurde <:- 
ftern der 23jährige Daniel Cohen, Nr. 
231 92. Str., von Krämpfen befallen. 
Er märe mahrjcheinlih ertrunten, 
wenn der Polizift Wm. Need ihn nicht 
gerettet hätte, 


— — —— 
ſturz und Neu. 


* Zehn Kandidaten für die Stellung 
eines Hilfs-Redakteurs und Statiſti— 
kers im kürzlich neugeſchaffenen In— 
duſtrie-Bureau in Waſhington unter— 
zogen ſich heute Morgen vor der Bun— 
des⸗Zivildienſtlommiſſion einer Prü—⸗ 
fung. Die Stellung bringt ihrem 
Inhaber ein Gehalt von 81200 ein. 
Aehnliche Prüfungen wurden zu glei— 
cher Zeit in fünf anderen Städten des 
Landes abgehalten. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und wärmer heute 
Abend; morgen — —— bei see 
der Zuftwärme, Nachm ne en 
ers Regen; lebhafte öftliche, — — 
chen Heute Abend Mar und im nördlichen 

ietötheile wärmer; en * — —— 
heit und ſteigende vufiwe nördl 
en wahrſcheinlich Regengüffe; tebhe te ee 


—— "Heute Abend flar; morgen zunehmende 
Bemwölttheit und im nördlichen, jowie im mittleren 
—— wahrſcheinlich Regengüfie: lebhafte jüb- 


in 
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Preisermäßigungen. 


Durdy Wettbewerb unter den Pila- 
fterungs-Kontraftoren bedingt. 


Pahtgelder für die Stadttaffe. 


Sigungder ftädtifchen Derfehrs-Kommiffion. 
— Derhandlungen mit den Straßenbahn: 
Gefellihaften beginnen am 14. Auguft. — 
Derlangt das Berufungsredt. 


Betriebsleiter Mitten von der Eity 
Railway Eo. fand fich heute vor ber 
ſtadträthlichen Verkehrskommiſſion ein, 
und es wurde vereinbart, daß die Ver— 
treter der Stadt und der Straßen— 
bahngeſellſchaften am 14. Auguſt mit 
den Verhandlungen über den Ankauf 
der Straßenbahnen beginnen ſollen. 


Die Verhandlungen ſollen von Tag zu 


Tag fortgeſetzt werden, bis man ſich 
über die Bedingungen in allen Einzel— 
heiten geeinigt hat, ſo daß man dem 
Stadtrath einen vollſtändigen Plan 
wird vorlegen können, ſobald er nach 
den Ferien ivieder zufammentritt. 
Die Verhandlungen follen mit Aus- 
Ihluß der Deffentlichkeit ftattfinden, 
und Ald. Werno, der Vorfiger der 
Kommiffion, fol der Breffe über bie 
Vorgänge mittheilen, was er für nöthig 
halt. Gegen den Ausfhluß der Def- 
fentlichfeit Haben nur die Ald. Finn, 
Manpole und Dever geftimmt. —.Xn 
Bezug auf den Wunfch- de Mayors, 
daß ihm gejtattet werden möge, d.n er= 
fahrenen Straßenbahn-Beamten Du= 
pont bei der Arbeit an dem Plane ı.'r 
eine jtädtifche Straßenbahn zu Hilfe zu 
nehmen, mwurde bejchlofien, e83 dem 
Mehor freizuftellen, bei diefer “/rbeit 
zu Hilfe zu nehmen, wen er will, (Der 
Mayor fazte nachher, er würde fofort 
an Herrn Dupont telegraphiren, und 
diefer würde porausfichtlich jchon am 
Montag in Chicago eintreffen und fich 
dann unver, üglid) an die Arbeit ma= 
chen, obgleich er, der Mayor, zu ver= 
reifen und erjt am Donnerftag m.eder- 
zufehren gebvächte. Der ausfcheidende 
Korporationdanwtlt Iolman unter= 
breitete der Kommiflion einen Verord- 
nungsentwurf, laut defien die City 
Railman Eo., vom 20, März an ge- 
rechnet, eine monatliche Lizensgebühr 
von $5,000 zu entrichten haben würde, 
Man will diefe Verordnung am näc 
ften Dienftag in Erwägung ziehen. 

Herr Mitten, der mie fchon gejagt, 
beute vor der Berfehrs-Kommiffion 
die City Railway Eo. vertrat, gab bei 
biefer Gelegenheit der Anfiht Au3- 
drud, daß die Stabt und die Straßen- 
bahn-Geſellſchaft ſich muthmaßlich 
leichter einigen würden, wenn ſie ſich bei 
den Verhandlungen ohne Advofaten 
behelfen würden. Lautes Gelächter er- 
tönte ob diejer Bemerkung, und Herr 
Mitten lachte mit, ala er inne wurde, 
daß nicht nur die Mehrheit des ftadt- 
räthlihen Verkehrs-Ausſchuſſes aus 
Advokaten beſteht, ſondern daß auch 
Mayor Dunne zu den Advokaten ge— 
rechnet werden muß. Er verbeſſerte 
ſich, indem er meinte, er wollte nur ge— 
ſagt haben, daß man raſcher zum Ziele 
kommen könnte, wenn man die Juriſte— 
rei und Wortklauberei bei den Ver— 
handlungen auf ein Mindeſtmaß be— 
ſchränke. — Die Union Traction Co. 
war in der Sitzung nicht vertreten. 
Herr Gurley entſchuldigte ſeine Abwe— 
ſenheit brieflich, hat aber hinzugeſetzt, 
daß ſeine Geſellſchaft gegenwärtig 
nicht imſtande ſei, der Stadt Verkaufs— 
angebote zu machen, oder auch nur an— 
zugeben, wann ſie dazu imſtande ſein 
würde. 

Mayor Dunne hat ſich gleich nach 
der Sitzung nach Haus begeben und iſt 
dann mit ſeiner Gattin nach Wiskon— 
ſin verreiſt. Genauer hat er das Ziel 
ſeiner Reiſe nicht angeben wollen, und 
über den Inhalt der ihm von ſeinem 
Freunde Dalrymple zugeſtellten Denk— 
ſchrift hat er ſich auch noch nicht näher 
auslaſſen wollen. 

Anwalt Mayer hat im Namen der 
Firma Stumer, Eckſtein und Roſen— 
thal vorläufige Einhaltsbefehle gegen 
den Schulrath erwirkt, welche dieſen 


‚verhindern follen, genannter Firma bie 


Pacht für daa3 Schul-Grundftüd 150 
bi3 152 State Str. zu erhöhen auf 
Grund der fürzlich van Sachverſtändi— 
gen borgenommenen Neu-Einfchäbung. 
Andere Pächter von Schulland wollen 
in ähnlicher Weile vorgehen, erben 
aber — mie au Stumer, Edftein und 
Roſenthal es gethan — Bürgfchaft 
ſtellen müſſen, um die Erziehungs— 
ſchadlos au halten für den 
Fall, daß dieſe ſchließlich in dem Pro— 
zeßverfahren ſiegen ſollte. 
Staatsanwalt Healy und feine Affi- 
ftenten Olfon und Lindley find der An- 
fiht, daß der Ausgang de Tunnel- 
Prozeffes (man vergleiche den Bericht 
an anderer Stelle) wieder einen ſchla— 
genden Beweis dafüc erbringe, dab 
aud) in Kriminalfällen, oder doch me- 
nigften3 in Fällen, mo ein Richter bie 
Niederichlagung einer Anklage verfügt, 
der Staatsanwaltichaft das Recht auf 
Berufung zugeftanden mwerben follte. 
Sm vorliegenden Falle habe Kriminal- 
richter Tuthill Die Anklage für ftichhal- 
tig erklärt gehabt; der Kriminalrichter 
Chetlain fei anderer Meinung als jein 
Kollege und ftoße beffen Entſcheidung 
um, ohne dat dem Staatsanwalt ir: 
gend ein Rechtsmittel übrig bliebe, um 


dagegen anzufämpfen. Daß eine der- 
artige Rechtsordnung mwibderfinnig ei, 
müfle Jedermann einleuchten. 

Mie Chefclert Hayes von der B-Hör- 
de für örtliche Verbefferungen feititellt, 
berrfcht heuer zmifchen den Unterneh- 
mern bon Pflafterarbeiten ein ganz 
ungewöhnlicher, jehr lebhafter Wetibe- 
merb, ber fih im Stand ber Preife be> 
merflich macht, die für die Arbeiten be- 
rechnet werden. Mit den vorjährigen 
Preifen verglichen, fommen die in Die= 
fem Jahre bisher vergebenen Pflafter- 
arbeiten den intereffirten®rundbefigern 
im Ganzen um etwa $350,000 niebii- 
ger zu ftehen. Die Behörbe hat allen 
ihren VBoranjchlägen die borjährigen 
Preisraten zu Grunde gelegt; e3 zeigt 
ih, daß die Angebote faft durchiveg 
niedriger ausfallen ala die VBoran- 
Thläge. So maren 3. B. die Koften 
der Asphaltirung von Wabafh ..ve., 
zwifchen 23. und 35; Straße, auf$95,- 
838 berechnet worden. Die Barbour 
Asphalt Eo. thut die Arbeit für $70,- 
959. Als Koften der X. „haltirung von 
Le Moyne Ave., zwifchen Leabitt un. 
Robey Str., waren $13,500 in Ans 
fchlag gebracht worden. Die Barbour 
Aaphalt Eo. hat nur $10,276 gefor= 
dert. Für die Asphaltirung von Caf, 
zwifchen Delaware und Ohio Str., 
hatte man $20,761 in Boranfchlag ges 
bracht. Der vereinbarte Kontraltpreis 
beträgt nur $15,884. 

Chefclerf Salligan von dem ı,eu eins 
gerichteten ftäbtifhen „Buremu für 
Vergütungen“ hat eine weitere Anzahl 
bon Pachtforderungen aufgeftellt, mel- 
che Parteien zugefandt merben fallen, 
die in der unteren Stabt Raum unter 
Bürgerfteigen für Privatzmede be= 
nugen. Als Pachtrate gefordert mer» 
den, nach Maßgabe des in Frage fom= 
menden Raumes, 2 Brozent vom zehn 
ten Theil des eingefchägten Steuer- 
merthes vom anftoßenden Privatbefit. 
Eine Lifte der heute benadhrichtigten 
Parteien nebft Angabe der benjelben 
abverlangten Beträge folat: 

Cherles Pope, Market und Monroe 
Str., 398.75; 3. 3. Fartell jr., 149— 
153 Market Str., $47.02; Guft Wilte, 
155—159 Martet Str., $34.20; Yuft. 
Wilte, 248—252 Monroe Str., $17.- 
94; Frau 9. D. Ring, 246 Monroe 
Str., $11.96; Frau Cornelia Vooley, 
240—242 Monroe Str., $11.96; Chi: 
cago Title and Truft Co., 236—238 
Monroe Str., $11.96; Aldis & Ca,, 
Ede Monroe und Stanflin Str. 
88; Kohn T. Pirie, Ede Adams und 
Frantlin Str., $149.03; G. H. Veb⸗ 
fter, 161 Market Str., $16.20; Inpe- 
pendent Brewing Co, 163 Marfet 
Str., $13.48; ©. 8. Hammonb, 165— 
167 Marfet Str., $25.92; Frau H.8. 
Borland, Ede Adamd und Franklin 
Str., $51.84. 


— — 
Wulff als Zeuge. 


Er will £obb die ganze Gefhäftsleitung 
überlaffen haben. 

Auf Erfuchen des Anmaltes Wayman 
des Vertheidiger von %. W. Lobl, 
berfchob heute Bundestommiflär Foote 
die weitere Verhandlung des Vorver= 
hör von Zobb und dem früheren 
Staatsfhatmeifter Hınry Wulff auf 
nächſten Mittwoch, wann vre Anmälte 
ihre Argumente vorbringen werden. 
Wulff und Lobb werden bekanntlich 
beſchuldigt, in Verbindung mit der 
Leitung der Continental Financing 
Eo. die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
mißbraucht zu haben. 

Geſtern Nachmittag betrat Wulff in 
eigener Sache den Zeugenſtand. Er 
erklärte, daß, als er in das Unterneh— 
men eintrat, er dies in jeder Beziehung 
für geſetzlich und zuverläſſig hielt. 
Lobb habe ihm die Betriebsmelhode 
und den Geſchäftsgang auseinanderge⸗ 
ſetzt, und ein hervorragender Rechtsan⸗ 
walt, der frühere Richter Shope, habe 
ihm brieflich mitgetheilt, daß die Con⸗ 
tinental Financing Co. „all right“ ſei. 
Wulff will daun feinen Anwalt zu 
Rathe gezogen haben, der ebenfalls der 
Anſicht geweſen ſei, das Unternehmen 
ſei ein durchaus geſetzliches und reelles. 
Er, Wulff, fet nad feinem Eintritt 
zwar zum Präfidenten gemahlt mor- 
den, Zobb ha*e aber alle Gefchäfte be— 
forgt; er habe Zobb volles Zutrauen 
gefchentt und ihm im jever Beziehung 
freie Hand gelaſſen, da in ihm aud 
nie der Schatten. eines Berbachtes 
aufgejtiegen fei, die Continental Fi- 
nancing Co. könne etimas anderes fein, 
ala das, mofür er fie in gutem Glau- 
ben gehalten. An Baargeld will Wulff 
bon der Continental Yinancing Eo, 
im Ganzen nur $500 erhalten haben; 
$200 habe er gegen Sicherheit geborgt, 
und $300 feien ihm fit Auslagen vet= 
gütet worden, die er im nteteffe d.> 
Geſellſchaft gemacht habe. Als Vergü⸗ 
tung für die Dienſte, welche er der Fi⸗ 
nancing Co. im erſten Jahre ſeiner 
Präfidentihaft geleiftet, habe er zehn 
Aktien im Baarmwerth von $1000 be= 
fommen. 

Wulff ift augenfcheinlich ein tranter 
Mann; er fwien gegen Ende feiner 
Vernehmung vollftändig erfchöpft zu 
fein, und oft mußte er feine Zebens- 
geifter durch ein Glas Waffer aufftis 
n. 

— — — 


un, Kurzum Rem — 
* Der 15jährige James Depanen, 
Nr. 151: Cheftnut Straße, gerieth 


heute an Zate Straße und 5. Abe. 
fchen zwei Fuhrmwerfe und erlitt 


gab fi oßne fremde Hilfe nad Haufe 





legungen an der Iinten Seite. Erbe 


Wahre Ziebe, 


Roman von Margarete Staßr. 


(21. Yortfegung.) e 

Am nächften Tage gab ed noch viel 
für ihn zu thun; deshalb ftanb er 
früh auf. CS ‚war ein herrlicher 
Sonntag Morgen. Das Gemitter von 
geftern Nachmittag hatte die Luft ab- 
gefühlt, fcharf zeichneten fich die Um- 
tiffe der Berge gegen ben Karen Him- 
mel ab, und die Sonne fluthete golbig 
über die erfrifchten Wälder und Wie— 
fen. So ftill war’3 rings um ben 
Dberförfter, der gegen Mittag jchon 
wieder an feinem Schreibtifch Jaß, um 
noch einiges in den Rechnungsbüchern 
in Ordnung zu bringen, al3 er plöß- 
lich Pferdegetrappel hörte. Wer fonnte 
das fein? Er legte einen Augenblid 
die Feder bin und laufchte. Wenige 
Minuten fpäter hielt ein offener Wagen 
bor feiner Thür, und gleich barauf 
ſprang der Inſaſſe desfelben, ein 
eiwas beleibter Herr, heraus. 

Der Oberförſter erhob ſich von ſei— 
nem Sitz und ſtellte fi mit verjchränf- 
ten Armen der Thür gegenüber auf. 

Ohne ſich anmelden zu laſſen, klopfte 
ſchon der Fremde und trat ein, noch ehe 
Georg „Herein!“ gerufen hatte. 

Einen Augenblick ſtanden ſich die 
beiden Männer gegenüber, einander 
muſternd, dann ricf der Fremde fröh— 
lich: „Gerhard, Gerhard! Wahrhaf— 
tig, Du biſt's! — Wie ſehr auch die 
Sonne ſein Antlitz verbrannt, das 
Mutteraug' hat ihn doch erkannt, 
heißt's im Liede; aber mein Auge ſieht 
ebenſo ſcharf! Gerhard, Gerhard!“ 

Während er ſo ſprach, hatte ſich der 
Oberförſter finſteren Auges, immer 
rückwärts ſchreitend, in den Hinter— 
grund des Zimmers zurückgezogen, 
ohne auch nur ein Wort zu erwidern. 

„Na, da hört denn doch Alles auf!“ 
fuhr der Angekommene fort. „Spielſt 
Du noch immer Verſteck, alter Sohn?“ 
Und ganz nahe an ihn herantretend, 
ſagte er endlich mit tiefer Empfin— 
dung: „Gerhard, empfängſt Du ſo 
Deinen alten Freund? Zürnſt Du mir 
doch am Ende? Gerhard, mein Ger— 
hard!“ 

Der Andere konnte nicht länger 
widerſtehen, es zuckte über ſein Geſicht, 
und dann fiel er, „Heinrich!“ rufend, 
dem Freunde um den Hals, ſchluchzend 
wie ein Kind. 

Aber es war nur für einen Augen— 
blick, dann richteten ſich Beide auf und 
ſchauten einander männlich in die 
Augen. 

„Verzeih mir, wenn ich Dich zögernd 
empfing,“ ſagte Gerhard jetzt. „Wußte 
ich doch, daß ich nun wieder auf— 
erſtehen müſſe, und ich war doch fo 
gern für die Welt begraben, Heinrich, 
ach, ſo gern!“ 

„Seht mir den ſchlechten Menſchen 
an!“ rief Weilbach luſtig. „Will von 
ſeinem beſten Freund nicht mal etwas 
wiſſen, warte nur! — Mir niemals zu 
ſchreiben — war das recht?“ 

„Ich mußte alle Wurzeln durch— 
ſchneiden, die mich an den Heimath— 
boden feſſelten, wenn ich hier feſten 
Fuß faſſen wollte, Heinrich. Begreifſt 
Du das nicht?“ 

„Kaum,“ meinte der Andere: „Aber 
mic freut’3 doch, daß meine Ahnung 
mich nicht betrogen hat; ich wußte, daß 
ih Dich, alter Sohn, doch noch lebend 
finden mürbe, troß aller verfehlten 
Nachforſchungen.“ 

„Dieſe Nachforſchungen haben mich 
gerade aufgeſtört wie den müden 


Hirſch; ſie haben gemacht, daß ich in 


„Meinſt Du? Aber Du ſiehſt auch 
nicht aus, als ob Du Noth litteſt, 
Heinrich.“ 

„Ha, ha, das will ich meinen — bei 
der Pflege und der Liebe!“ lachte die— 
ſer. ‚Willſt Du mir noch das Ge— 
müfe reichen? Danke! — Ach, Ger⸗ 
hard, ſtoß an, alter Junge! Wie mir 
der Brillant in Deiner Freundſchafts⸗ 
nabel zublinft — er ift’3, ber mir ver= 
rathen hat, daß Du noch lebt. Hier, 
hab’ die meinige auch angeltedt.” 

„Hab’3 wohl gefehen,“ fagte Sen3- 
bera, ihm freundlich zunidend. 

Und nun holte Weilbach den Brief 
bes Neffen Edmund aus der Bruft- 
tafche und las ihn dem Freunde vor. 

„Da berftehe ich freilich die Auf- 
regung der Zeute hier,” fagte Gerhard, 
al3 jener geenbet; „venn Pancjova 
hat natürlich nicht geſchwiegen, ſon⸗ 
dern, tie ich erfahren, da3 ganze 
Städten gegen mich aufgehegt — 
man wartet nur auf Dich, ala höhere 
Ssnjtanz, die mich entlarven und ab- 
führen wird.“ 

„War anzunehmen,” meinte Weil- 
bad. „Edmund ift bei aller Klugheit 
body nod) ein Grüner; aber dem fei, 
wie ihm molle, er hat jevenfall3 das 
Verdienft, Dich entdecdt zu haben, und 
bad merde ich ihm nie vergeffien — 
nie.” 

Roft brachte jebt noch frifch ge— 
badene Waffeln, aber Weilbad) rief: 
„Um Gottes willen, nun ift’3 genug! 
— Seht kann ich Alles hören, dante, 
danke. Alfo laffen wir einftweilen den 
Kroaten, der jet hoffentlich mit fei- 
ner Gippe zur heiligen Meffe ift, und 
fang an, Gerhard.“ Er fah fich be- 
friebigt in dem fcehönen Zimmer um 
und jhloß: „Wie glüdlih bin ich, 
Di jo mwiederzufinden! Alfo Ober: 
fürjter — mie fam das nur?” 

„Eigentlih müßteft Du mir doch 
erit jagen” — 

„Hör mal, Gerhard, fo geht das 
nicht meiter!" rief Weilbach Yachend. 
„Wenn mir nicht Ordnung in bie 
Sache bringen, dann werden mir heute 
überhaupt mit Erzählen nicht fertig. 
Sa habe überdies nur menig zu be- 
richten — das werben toir |päter ein= 
Ihalten, damit Du Dich verfehnaufen 
fannjt — jeßt fage mir zuerft — tie 
in aller Welt bift Du hierher gefom- 
men?” 

Rofi erfchten jeßt mit dem Kaffee, 
ber Graf hatte dem Freund inzmwifchen 
ein Kitchen mit Zigarren hingeftelt, 
und nachdem er fich felbft ein Pfeifchen 
angezündet, begann er: „Xd) hatte da= 
mals, angewidert bon dem bunten, 
internationalen Treiben in dem befuch- 
teren Iheil der Schweiz, die ftillere 
Dftichweiz aufgefucht, wie Dein Neffe 
ganz richtig "rausgebracdht hat. Wie es 
fam, daß meine Spur nur bis Vättis 
nadhzumeilen war, das will ich Dir 
nun erzählen: ch lebte in dem ein- 
jamen Gebirgsdorf etiva eine Woche 
lang, die herrliche Umgegend nad) allen 
Richtungen durchftreifend. Bei dem 
Schullehrer des Ortes hatte ich Woh- 
nung genommen. Er batte mir ein 
gutes Zimmer eingeräumt, mir fein 
Harmonium darin gelaffen, an dem ich 
manche jchöne Akendftunde zubradte; 
denn ich liebe die Mufif doch fo ehr, 
tie Du meißt, und bald mußte ich ein- 
ade Meifen auf dem Anftrument zu 
jpielen. &3 waren fo liebe Leutchen, 
ber Lehrer und feine Kleine Frau — 
durch fie lernte ich das Xeben der 
Dorfbewohner fo recht Tennen, und 
ware am liebiten f" wnmer dort ge- 
blieben; aber das A 90} nicht.“ — 

Genzberg hielt ...ıen Augenbiid 


wenigen Tagen nun doc über den | inne, wie in Gedanken an jene Zeit ver- 


Dzean gehen will. ch fehe ein, daß 


Junfen, dann begann er bon Neuem: 


es in Europa feine Ruhe für mich | „Von meinem Fenfter aus jchaute ich 
gibt. Verzeihe mir, Heinrich, daß ich | oftmals auf die gewaltige Pyramide 


da& fage; aber ich freue mich, Dich | des Calanda, eine Pyramide, die ich 


menigjtens vorher noch zu fehen.“ 

„Rad Amerika willft Du jet? Bift 
Du nicht geicheit? Haft Du denn 
nit den Aufruf des Gerichts in den 
Blättern gelejen?“ 

„sh Tefe nicht deutfche Zeitungen. 
Was will man von mir?“ 

„Dein Bruder ijt tobt.“ 

„Leo tobt?“ 

„Und Du bift jet Majoratsherr.” 

„Herr des Himmels, mie ift das 
möalich?“ 

„Beim Jagen geſtolpert, Gewehr ſich 
entladen — Schuß durch die Bruſt — 
und todt, ja, ja, mein Lieber.“ 

Gerhard war einen Augenblick ſtill, 
dann fragte er: „Und Valerie?“ 

„Von der kann ich Dir viel erzäh— 
len, das kommt nach und nach; aber, 
alter Junge — ich bin um fünf Uhr 
aufgeſtanden und von Soſek hierher 
gefahren, nur um Dich raſch und ſicher 
zu Hauſe zu treffen. 
fpeifen? Gonft gib m 


ertraaen, wenn 
Grund Iege!" Und MWeilbach klopfte 
ſich lachend auf den Magen. 

„Natürlich, lieber Freund — ent— 
ſchuldige, wenn ich nicht ſchon daran 
dachte.“ Der Graf eilte zur Thür und 
rief hinaus: „Roſi, das Eſſen für 
Zwei — ſchnell auch zwei Flaſchen 
Bon dem beſten Ungar.“ 

„Bin ſchon beim Auftragen, Herr 
Oberförſter, hab' mir's dacht!” ſchallte 
es zurück. 

Gleich darauf ſaßen beide Herren 
im Nebenzimmer am Eßtiſch einander 
gegenüber, und Weilbach hatte kaum 
angefangen, Speife und Trank zuzu- 
ſprechen als er Auch fchon in die fröh- 
lichte Stimmung gerieth. Tief be- 


iegt tranf er dem Freunde zu — nodh’)- 


nie fei er fo glüdlich gemefen, imie 
heute, behauptete er, feldft nicht an 
dem Tage feiner Hochzeit, und das 
wolle viel jagen. 

„Die, Du bift verheirathet, Hein— 
rich?" fragte Genäberg. - „Ach, erzähle 
doch, und mo Iebjt Du und iva3 treibt 
Du 9u 

„Rein, erzähle Du erft.“ 

„Rein, Du.“ 

„Wie prächtig Du ausfiehit, Ger- 
hard! — Darf ih no um ein Stüd 
bon Ddiefem wahrhaft ausgezeichneten 
Rehbraten bitten? — Und der Voll: 
bart fieht Dir famos — da3 hätte ich 
nie gedaht — Du aleichit jebt auf: 
fallend Deinem Großvater, wie ihn 
das Bild im Uhnenfaal von Liebenau 
darſtellt.“ 


| 
| 


| 
| 


r 


unbehindert durch Vorberge, nad) allen 
Seiten qeihmäßia ausdehnt und ge- 
trade gegen Vättis fich fhroff und fteil 
hinab erjtredt, jo daß man beinahe mit 
Grauen an der gewaltigen Beramand 
in die Höhe fehauen muß. Uber e3 
Iodte mich dennoch, auch diejen Riefen 
zu bejteigen, nachdem ich die übrigen, 
fleineren, Gipfel alle erflommen hatte. 

„sn der Frühe eines Sommermor- 
gen3 machte ich mich auf den Weg, das 
Dörfchen hinter mir laffend, über die 
bom Nachtthau getränkten Wieſen 
durch die Lärchenmwälder hinan, immer 
höher und höher, meiter über Stein- 
trümmer und Alpweiden. Sch fehe 
noch Alles jo deutlih dor mir, tie 
menn e3 heute wäre. 

„Alpenlerchen flogen ’vor mir auf, 
dann fam ich an einem Vogelneit vor= 
bei, da3 hart am Wege auf dem Rafen, 
durch einen überhängenden Stein be- 


Wirſt Du bald ! fhüßt, von der aufgehenden Sonne be- 
| ’ mir einen Biffen; | fchienen murhe. 
ih fann feine meiteren Aufregungen ; hellen 


Fünf Köpfchen mit 
Augen fchauten ängft!ich daraus 


ich nicht einen feiten | hervor, wohl die Kinder der bor mir 


aufaeflogenen Alten — die waren mir 
fo rührend, daß ich fie nicht vergeffen 
kann.“ 

„Ja, ich weiß, Du liebſt das Thier— 
volk,“ ſchaltete Weilbach ein, „aber 
weiter.“ 


Angefertigt in- allen Facons, 
für Männer, die die größte 
Tauerhaftigleit zu den gering: 
ten Untoften juchen. 


Echt ſarbige Stoffe. 


Händler haben fie zu 
$1.00 oder $1.25. 


Cluett, Peabody & Co. 
Troy, R. 9. 
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Zaubheit:Bud freit — 


Wie das Gehör wieder zu erlangen. 


Das bejte Bud, das ie über Taubbeit gelchries 
ben murde und tie fie geheilt werben Tanıt, 
wird bon dem Berfaffer, dem Zaubheit-Spezia« 
liften Sproule, der größten Autorität ber Desk 

* t für Zaubbeit 


tauben Leute 

k wur⸗ 
mit der guf⸗ 
Jrichtigen Abſicht 
Igeſchrieben, allen 
enen zu helfen 
di an Zaubbeit 
leiden, und bemeift 
H>die Urfadhen, die 
Gefahren und die 
Kur don Taubheit 


er 
EAR SPECIALIST SPROULE 
— ET 


in vi nanvlıhiier Weife. 
neren Gebörgänge berfiopft werden und den 
Berluft des Gehörs_verurfaden, und es erllärt 
die Urfahen des Obreniaufens und wie man 
dabon befreit werden Tann. höne, von den 
beiten Künftleen bergeitellte Zeihnungen illu- 
ftriren jeine Seiten. — 

Wenn Sie Ihre Taubheit los werden wollen, 
ſchreiben Sie nach dieſem Buchhe, und Sie wer— 
den erfahren, was zu thun iſt. Taubheit lanu 
jest Turirt werden, und dieſes Buch erklärt die 
Art und Weife Es jteht in großer Nachfrage, 
deshalb bitten Sie heute darum! Schreiben Cie 
Namen und Adreffe deutlih auf die punltirten 
Linien, fhneiden den Freien Koupon aus und 
fhiden ihn an Taubheit-Spezialiit_Sproule, 2 
bis 5 Trade — Boiton. Sie erhalten 
das —* umgehend. Schreiben Sie deutſch oder 
enaliſch. 


Freier Taubheit⸗-Buch⸗Koupon 


„Als ich etwa zwei Stunden lang⸗ 
ſam geſtiegen war, ſammelten ſich die 
Dünſte aus dem Thal und zogen wie 
die grauen Nebelſchleier unwirſch ge— 
wordener Berggeiſter an den Felſen 
entlang. Ich lagerte eine Weile und 
ſah der plötzlichen Verwandlung des 
heiterſten Sonnenhimmels in ein wo— 
gendes Nebelmeer mit Staunen zu. 
Bald öffneten ſich die Wolken, und ich 
blickte in das ſtrahlende Blau des 
Himmels, bald zertheilten ſie ſich unter 
mir, und dann glänzte mir die ſonnige 
Welt da unten entgegen mit ihren grü— 
nen Matten, auf denen die Dörfchen 
und Flecken wie Spielzeug lagen. Die 
Tamina und was ſonſt noch an Bächen 
ſich ihr zugeſellte, ſchlangen ſich wie 
ſilberne Bänder durch die Sohle der 
Thäler, die ſich dort unten bei Vättis 
trennen. Kaum hatte ih das Bild in 
mich aufgenommen, fo zogen die nedi- 
chen Berggeifter wieder ihren Schleier 
dabor. 

„sch war fchon in Zmeifel, ob e3 
heute rathfam und lohnend jein-mürbe, 
noch höher zu fteigen; die Nebel fchie- 
nen Fich Dichter zufammenzuballen, und 
ich würde wohl fcehwerlich oben die viel 
gerühmte weite Rundfchau halten kön— 
nen; da ich nun einmal !o meit ge- 
fommen war, mochte ich die Sache 
auch nicht aufgeben, und fo fletterte ich 
meiter und meiter hinan. Hatte id 
doch nichts zu verfäumen da unten und 
fonnte ich doch mweniaftens ıneine för- 
perliche Kraft üben, um ein Ziel zu er- 
reichen, wenn e3 auch nicht das ivar, 
das mir nun feit Wochen unklar vor= 
Tchmebte. 

Durch ein weites Trüümmerfeld wan- 
bernd, merfte ich bald, daß ich von dem 
allerdingd nur wenig ausgetretenen 
Pfade abgefommen war; aber das be- 
unrubigte mich nicht; ich wollte mich 
fchon hinauffinden — e3 eilte ja nicht, 
und inzmwifchen feflelten einige [pärliche 
Alpenfräuter und Blumen in den 
Telsfpalten meine Wufmerkfamteit. 
Meiter oben wurde die Quft fchon kalt, 
hie und da lagerte ein Fledihen Schnee; 
eine Felsmulde wurde durch einen flei- 
nen Öletfher ausgefüllt. Sch trat 
näher hinzu und jah mit Entzüden 
eine Schaar fleiner, gelber Gletfcher- 
blumen fi an den Rand des Schnees 
herandrängen — ein eigenthümlic 
rührendes Schaufpiel in diefer jehau- 
rigen Eindde. Höherfchauend, entdedte 
ih oben, an der überhängenden Tyelö- 
wand, ein paar Edelweiß. Das wäre 
fo recht eine Gelegenheit, um abzuftür- 
zen, dachte ich; daß die fleinen, bo3- 
haften Dinger au immer fo gefähr- 
liche Stellen mählen! — Und die Höhe 
der Feldmand und des möglichen Ab- 
fturze3 erwägend, blieb mein prüfen- 
des Auge auf etwas haften, das zimi- 
fhen Steintrümmern am Boden liegt, 
und da3 meder Stein noh Straud) 
ift, etwas, da3 mich mit Grauen er- 
füllt, je näher ich dem Ding zugehe: 
ein Leichnam, der Leichnam eines 
Mannes!" 

Der Graf hielt einen Augenblid 
inne, und Meilbah fragte auf’ 
Aeußerfte gefpannt: „Na — und — 
too Joll denn das hinaus?“ 

„Höre nur zu,” fuhr Genäberg fort. 
„&3 machte mir wirklich einen jeltfam 
fchredlichen Eindrud, diefen Todten zu 
fehen; — tobt in der Todtenftile — 
das halbvermwejte Antlig nach oben ge— 
fehrt, die Arme meit auseinander- 
gebreitet. 

„Er war mie ein Yorfter diefer Ge- 
gend gekleidet, Rudjak und Büchfe 
lagen ein paar Schritte weiter. Armer 
Menich, den hatten die Blümchen da 
oben auf dem Gemiffen! Wer mochte 
e3 fein? Wie, ich ihn fo mitleidig 
muftere, entbvede ih die Ede einer 
Brieftafche, die aus der meit auß- 
einander gefallenen Yoppe herborfieht. 
ch konnte nicht anders, ich mußte fie 
berausziehen. Da waren allerlei Zegi- 
timationspapiere drin, bie auf den 
Namen des Forftaehilfen Georg Müller 
aus Dftpreußen lauteten. Alfo ein 
Landsmann! dachte ich und war dop= 
pelt ergriffen. ch blätterte meiter: 
ein Zeugniß des Fürften von Fürften- 
bera, bei dem er brei Jahre gedient 
hatte und der fich Iobenb über ihn 
ausſprach, eine Paßkarte mit Beſchrei⸗ 
bung ber VPerſon — braunes Haar, 
Schnurrbart — das ſah man noch — 
blaue Augen, eine gebogene Naſe — ich 
mochte nicht mehr vergleichen, wo die 
Natur ſchon ihr erbarmungsloſes Zer—⸗ 
ſetzungswerk begonnen hatte — endlich 
der Brief eines Fürſten Max von Hall⸗ 
ſtein auf Kramburg bei Soſek, der ſich 
mit den Zeugniſſen zufrieden erklärte 
und den Herrn Müller baldigſt er— 
wartete. 

„Ja, der kann lange warien,“ 
dachte ich. 


Gortſetzung folgt.) 


Es zeigt, wie die in— 


BDevorfichende Bergnügungen. 


Dat vütjährige, von 65 Gilden arrangirte 
PlattvütfheBolksfeft in den jchö- 
nen Brands PBarf, Elfton un Belmont Xbe., 
morgen un äwermorgen, vberipridt, de 
BVörbereitungen nah, fid to een von de 
——— Feſte to geſtalten, dat jemals in 

hicago afhollen worden is. Volksſpeele aller 
Art för Jung un Old, Prieskegeln, Konzert⸗ 
un Danz:Mufit von 26 von de beften Düt- 
fhen Muiiter warın nid) verfehlen, den Be: 
fötern fihr angenehme Stunden to bereiten. 
Dat Befte ward ämwer unbedingt wedder ne 
in oltdütihen Styl errichtete Buerntrog 
bilden, de binah dreemal jo grot a8 de vör= 
jährige ward, un jomit a8 Samınelplat be= 
traht warn kann för alle Dejenigen, de in 
echt dDütjhe Ort un Wies een poor frohe 
Etunden verleben wälen. To den OGlanz= 
punkt von dat Ganze warn fid de Buernhod)- 
tieden geftalten, wobi drei Brutpoore, een 
Sündag und twee Mandag, un alle Hod= 
tiedsgäfte in mnorddbütfhe Trachten er= 
ichienen un na de Klänge von een Sochtiebs: 
marih dörchh den Park marjdiren, worup 
de Poore für’t Leben vereenigt warn. De 
Poore fünd: Fritz Neuded un Anna Kellin: 
ger, Georg Heller un Hattie Triederid, Jacob 
Jäger un Elifabetg Stein. Wunnerjcöne 
Vrieje warn verdeelt; dat jdönfte Poor 
friegt ’ne fine Parlor:Inrihtung von Dree 
Stück. 

Der gegenſeitige Unterſtützungs— 
berein „Badaria” veranftaltee am 
morgigen Sonntage fein ziveites großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft im Ajhland 
Grove, Alhland und Addifon Ave. Tas Urs 
rangements-Komite befteht aus den folgen 
den Verjonen: Xaver Chrenhuber, Louis 
Mattern, Theo. Timmermann, Barbara Caes 
far, 3. R. Thurn. Außer einen Preistegeln, 
an welchem viele Mitglieder fidh beiheiligen 
werden, ift eine Menge anderer Spiele ges 
plant; welche. für Alt und Jung zur Unter: 
haltung „dienen, werden, und der uriüchjige 
Humor ‚der ‚Baiern wird Gelegenheit genug 
haben, zum QDurhbruc zu fommen. Natür: 
ih wird audh Zanzmufit vorhanden jein. 
Die Ajhland Ave.-Elektrijche fährt am Feſt— 
plag vorüber. Gintrittsfarten find zu 25 


| Eent3 die Perjon erhältlich. 


| 


Der Deutfhe Krieger - Berein 
und der Berband der Veteranen 
derdeutjfhen Urmee haben fi ver: 
einigt, um morgen, Sonntag, einen 
Ausflug nad dem prädtigen Alton Part 
nahe Lemont, IU., zu madhen, wo jie dann 
gemeinfhaftlid ein Sommerfeft abhalten 
werden. Andere militärifche Vereine find 
eingeladen worden ji anzujchließen, und c3 
ift alfe Ausjiht vorhanden, daß die Bethei: 
ligung eine zahlreiche jein wird. 3 ver: 
fteht jich von jelbft, daß eine Militärkapelle 
die Ausflügler begleitet und Daß mufter- 
hafte Ordnung gehalten werden wird. Für 
Unterhaltung tft veichlidy geforgt tworden, bes 
fonders für die Jugend, während die Gr: 
mwachjenen um Preife jchießen und fegeln 
werden. Zige der Alton-Bahn verlafjen den 
Union-Bahnhof, Canal und Adams Str., 
am Vormittag um 9 Uhr 10 Minuten und 
Mittags um 12 Uhr. Abends um 8 1lhr 
findet die Rüdfahrt ftatt. Rundfahrtfarten 
fojten einjchließlih des EintrittS zum Park 
50 Cents. J 

In Freeres Grove, Ecke Carmen Ave. und 
Glarf Str., hält der Goethe Frauen- 
Verein morgen Nachmittag ein Pit: 
nit ab, zu welchem großartige Porberei= 
tungen getroffen werden. Für gute Mujit 
und allerlei Bergnügungen ımd Spiele, da= 
runter ein Preistegeln, hat das aus den Das 
men Minna Schmann, Präfidentin, Amalie 
Rebicher, Margarethe Frahıı, M. Lemke, Ida 
Schneidenbady und Chr. Schlaufmann zu: 
ſammengeſetzte Komite beſtens geſorgt. Auch 
in jeder anderen Weiſe wird Alles geſchehen, 
um den Theilnehmern die Zeit auf's Ange— 
nehmſte zu vertreiben. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 15 Cents 
die Perſon. 


Ein „Basket-Piknik“ in großem Stil ver—— 


anſtaltet die Herder Geſang-Sek— 
tion morgen im herrlichen Louiſen— 
hain bei dem deutjhen Witenheim. Der 
Verein wird ji und jeinen Gäften die Zeit 
mit Konzert und Tanz vertreiben, auch ein 
Preisfegeln für Damen und Herren, ſowie 
ein Preisjchießen finden ftatt. Auch Wett: 
jpiele für Kinder jind vorgejehen, und für 
die Damen ftehen ganz bejondere Ueberra= 
jungen unter der Xeitung des Herrn Karl 
Giermann in Ausjicht, welche nicht verfehlen 
werden, großen Gindrud zu machen und viel 
Heiterkeit zu erregen. Diejenigen, welchen 
das Mitbringen eines utterforbes zu läftig 
eriheint, können im Hain a la carte fpeis 
fen. Getränfte werden vom Berein geftellt. 
Kinder find frei und werden alfe bejchenft. 
Der Eintrittspreis beträgt $1.50 für Her: 
ren md 50 Eent3 für Damen. 


Alles bisher Dagewefene foll da3 Schwa—⸗ 
ben-Feſt, welches der Sch wäbiſche Un— 
terſtützungs-Verein von Chicago 
am morgigen Sonntag in Hoerdt's 
Grove, Ede Belmont und Meftern Ave., ver: 
anftaltet, übertreffen. Zu diefem Zined hat 
das aus den Herren Chrift. Walter, Adoiph 
Schleehauf, Geo. Tafing, Gottlob Woertz, 
Geo. Gaijer, Jacob Frank, Leo Dajing, Ros 
bert Epple, 303. Eichhorn, FFredGeier, Jacob 
Haug und Chas. Telger beftehende Komıte 
freie Hand erhalten und ift feinem 
Auftrag getreulih nahzulommen. E8 ftehen 
großartige MWeberrafhungen in Ausfit. 
Prächtige Preije find geftiftet worden, die 
den beften Seglern und den Siegern bei an= 
deren Mettjpielen zufallen werden, und aud) 
für die Beluftigung der Yugend ift in reich» 
lichfter MWeife gejorgt. Wer die Schwaben 
fennt, wird ficher Alles aufbieten, um diejts 
et mitgerießen zu fönnen. 

Morgen hält der Yugufta Frauen= 
Vereir in Glody’s Grove, Nr. 2221 
Nord KElart Straße, ein großes Wil: 
wit ab, zu welchem der Eintritt 15 Gent3 die 
Perſon koſtet. Ein großes Preistegeln wird 
ftattfinden, und ziwar für recht werthoolle 
Preije. Auch Wettläufe für Alte und Yunge, 
für Starte und Magere, werden veranitaltet 
iverden, und auch für fonftige Volfsbelufti- 
gungen und Unterhaltungen forgte ein um= 
fichtiges Komite, beitehend aus den Damen 
Hedwig Brand, Präjidentin, Emma Stamm, 
Eva ı Hanjel, Pauline Janufh, WAuguite 
Schneider und Anna Piper. Der ausgezeich: 
nete Ruf, in dem die von dem Augufta 
Frauenverein veranſtalteten Feſte ftehen, 
ſichertvon vornherein eine große Betheili— 
gung, und es wird dieſes Piknik zu einem 
Glanzpunkt in der Geſchichte des Vereins 
werden. 

Am jhönen Manfair Park,1481 WM. Mont: 
roje Ade., hält der Beethoven Jraus 
en = Verein morgen, Sonntag, jein 


and’-Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifchen Bad in 
vielen von deffen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, bejei- 
tigt die fortwährend 
abjterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu- 
es Leben zu afftimiliren. 
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nftes großes Piknik ab. Das Feſt beginnt 
Bl um 1 Uhr. Der Eintrittspreis 
ift auf 25 Cents die Perfon feftgejeßt wor= 
den. Die Cars der Elfton Ave.-Linie fahren 
zum Park. Die Damen des Bereins haben 
ihrem Arrangementstomite die Aufgabe ger 
ftellt, daß diejes Pifnit alle früheren ähnli- 
hen Vergnügungen des Vereins momdgfic 
übertreffen fol, und das Komite ift friih 
an’3 Wert gegangen, um jich feiner micht 
feihten Aufgabe mit Ehren zu entledigen. 
63 fteht daher allen Theilnehmern an Die- 
jem fFefte eine bejonders verlodende Reihe von 
Genüfjen bevor, und deshalb wird der Be: 
fuch ein ungewöhnlich großer jein. 

Mit feinem 15. großen National-Bolts- 
feft tritt morgen, Sonntag, der Bay= 
riſch-Amerikaniſche Vereinvon 
Coot County vor das Publikum. Das 
Feſt findet dieſes Jahr in Oswalds Garten, 
52. und Halſted Str., ſtatt. Der Verein 
biit mit gerehtemeStolze auf eine lange 
Keihe von gejellihaftlichen Erfolgen zurüd, 
und e3 fteht zu erwarten, daß das bevorite= 
hende Vergnügen feinem feiner Vorgänger an 
Gemüthlichteit und Heiterkeit nadhftehen wird. 
Am Gegentheil, dieMitglieder waren beftrebt, 
fi die Erfahrungen der Vergangenheit zu 
Nuge zu machen, was die Ernennung eines 
bewährten, eifrigen Komites zur Genüge be- 
weiſt. ES darf alfo Großes erwartet wer— 
den, und wer fich entichließt, das Feft mitzu- 
machen, iwird e3 nicht bereuen. Gintritt3= 
farten find zu 25 Eents die Perjon erhält- 
lich. 

Sm Palos Park Halten Die fämmtlichen 
Knight5and Ladies of Honor 
Logen von Eort County am Sonntag, 
dem 2 Juli, ein großes Pilnik ab, welches 
ihon allein durch die Menge der Theilneh: 
vienden fich von den meiften derartigen Ver: 
anftaltungen auszeichnen dürfte. Tas aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujammen 
gejegte Arrangements-Komite ijt bemüht, 
eine große Anzahl von amüfanten Spielen 
und Wettfämpfen vorzubereiten und wo— 
möglidy jedem Gejchmad gerecht zu werden. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Logen bei all’ ihren In- 
ternehmungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, jteht- zu erwarten, daß das benorites 
hende Feft in jeder Beziehung ein gelunges 
nes fein wird. 

Der Rheinifhe Verein Hält am 
Sonntag, dem 23. Juli, in dem neu herges 
richteten Ogdens Grove (Elpbourn Ave. und 
Willom Str.) ein großes Volksfeft ab. Der 
Verein hat ftetS beiviefen, daß feine Mit: 
glieder eS verftehen, Fyefte zu veranftalten, 
und er fann deshalb immer auf einen zahl: 
reihen Bejuch rehnen. Der mit den Vor: 
bereitungen betraute Ausfhuß hat Sorge 
getragen, den vielen Freunden und Gönnern 
des Vereins einen vergnügten Tag zu bereis 
ten. Moifsbeluftigungen aller Art für Alt 
und Jung werden ftattfinden. Auch ſteht 
ein großes Preistegeln auf einer eigens Dazu 
gebauten Bauern-ftegelbahn auf dem Pro= 
gramm. Mer einmal die Alltagsjorgen ver= 
gejien till, verjäume nicht, die immer fide- 
len Rheinländer zu bejuchen, an dem nöthi: 
gen Humor wird es dort nicht fehlen. 


Am Sonntag, dem 23. Nuli, hälz der 
Smmergrün Frauen = Verein 
fein erftes großes Pilnit in MWaaners Pa: 
villon, Nr. 119 W, 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Das aus der Prä- 
fidentin Katherine Dunfe und den Damen 
Garoline Lang, Minna Tromwbridge und Ka: 
tharine Reinhuber beftehende Komite ift be- 
ftrebt, fein Beftes zu thun, um das Pitnif 
zu einem der jchönften und genußreichften der 
Saiſon zu'mahen. Die Mitglieder und de: 
ren Freunde fünnen auf einen hHödjft ver- 
gnügten Nachmittag und Abend rechnen. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags fejtgejegt 
worden. Gintrittsfarten jind zu 25 Cents 
die Perſon erhältlich. 


Am Sonntag, dem 23. Juli, wird die jetzt 
hier 34 Jahre beſtehende Ungariſche 
Wohlthätigkeits = Gejellihaft 
(Magyar Notelonyezelu Tarjulat) ihr 9. 
jährliches Piknik im Columbia Park veran: 
ftalten. Der mit den Vorbereitungen be: 
traute Ausichuß, an dejfen Spite Herr D. 
3. Friedmann und Herr Adolph D. Meiner 
— jeit 10 Jahren Präfident der Gejellichaft 
— ftehen, hat für verjchiedenartige Vergnüs 
gungen, wie Nudermwettfchrten, Wettfijchen, 
allerlei Boltsipiele, Konzert und Tanz, in 
reihjtem Maße gejorgt, jo daß jeder Theil: 
nehmer ji) nad eigenem Gefhmad wird 
vergnügen können. Tür die Sieger in den 
einzelnen Mettfämpfen jind werthoolle Preife 
ausgefegt tworden. Al3 beiondere Attraktion 
fündigt der Vorbereitungsausihuß Konzert 
einer ungarischen Zigeunerfapelle und einen 
Ballon-Aufjtieg an, der um-4 Uhr Nachmit- 
tags vor fich gehen fol. Züge verlajjen den 
Bahnhof an Rolf Str. um 9 Uhr und 9% 
Uhr Vormittags und 13 Ihr Nachmittags. 
Tie Theilnehmer fünnen die NRüdfahrt vom 
Park um 6, 7 oder 73 Uhr des Abends ans 
treten. Die Rundfahrt koftet für Erwachſene 
50 Et3., für Kinder unter 10 Jahren 25 
Gt3.; der Eintritt zum Park ift darin ein 
geichlofjen. 


Ter Bremer Mohlthätigfeits- 
Verein veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Aufi, im Afhland Grove, Ede Addifon Str. 
und Ajhland Ave., fein viertes großes Pilnik, 
Der Präjident des Vereins, Carl Brethauer, 
und ein bewährtes Komite fafjen es fi an— 
gelegen jein, dafür zu jorgen, daß alle Theil- 
nehmer reihlihe Unterhaltung finden, und 
da die Betheiligung wie immer eine- jehr 
große jein wird, jo ivird es auch an der rich- 
tigen Stimmung nicht fehlen, um aus den 
getroffenen Vorkehrungen das Befte machen 
zu können, Für Mettjpiele und andere Ber- 
gnügungen aller Art wird gejorgt, und aud) 
für angenehme Mufik. Das et beginnt um 
1 Uhr Nahmittags. Gintrittsfarten find zu 
15 Gents die Perjon erhältlih. Die Lincoln 
Ave.» und die Belmont Ave.-Linie führen 
zum Feftplak. 

Die Chicagoer Logen de Ordens der 
Hermanns =» Söhne begehen am 
Sonntag, dem 23. Juli, ihr 53. Ordensfeft 
in ElodyS Grove, Nr. 2221 Nord Clark Str. 
Seit mehr als 53 Jahren befteht der Orden 
im Staate Jlinoid. In den Vereinigten 
Staaten zählt er 22,000 Mitgliever. Die 
Ordens = Verfiherung, in Rangftufen von 
$250 bis zu $5000, ift von einer DE beiten 
Verfiherungs = Gejellihaften des Landes 
garantirt. Beamte der Loge werden auf dem 
Teitplage zugegen fein, um alle Fragen in 
Bezug auf Ordensangelegenheiten zu beant= 
worten. Das Tyeit wird Dadurch eine bejon- 
dere Weihe erhalten, daß ein Duartett fingen 
wird, deffen Mitglieder zufammen 303 Xe= 
bensjahre zählen. Preistegeln, Preistanzen, 
Wettlanfen und viele -jonjtige volfsthümliche 
Belnitigungen jind arrangirt tvorden, und 
fo wird. es an Unterhaltung für Jung und 
Alt nicht fehlen. Das Teil nimmt um zivei 
Uhr Nachmittags feinen Anfang. Eintritt3- 
arten often im PVorverfauf 10 Gent3 Die 
Perſon, an der Kafie 25 Eent3 für Herrn 
und Dame. 

Ein nationales Turn= und Welpler = Felt 
wird am Sonntag, dem 23. Juli, im Elm 
Tree Grove zu Dunning gemeinjam vom 
Schweizer Klub und Schweizer 
Turnpereimn abgehalten werden. Ber: 
bunden damit wird das landesüblihe Pilnik 
fein, und ein Preisfegeln, ſowie mancherlei 
Mettjpiele. Rolfsbeluftigungen für Alt 
und Jung ftehen ebenfalls auf dem Pro— 
gramm. Auch für Konzert: und Tanzmu= 
fit befter Art ift geforgt worden, und jo wird 
auch der Verwöhntefte reichlidh Gelegenheit 
jur Unterhaltung finden. Man erreicht den 
Grove mit der Irving Park Blvd.-Linie, zu 
welcher alle nördlih und jüdlih fahrenden 
Straßenbohnmwagen der Weit: und Nordjeite 
transferiren. 


Am Sonntag, dem 30. Juli, veranftalten 
fämmtlihe Seltionen de8 Gegenjeiti- 
gen Unterftübung® = Bereins 
don a in dem herrlich gelegenen 
Brands Part, Elfton und Belmont Upe., ihr 
großes Pilnit und Sommernadtsfeft. Ein 
erfahrenes Komite tft mit den Vorbereitun- 
gen betraut wmorden, und ba der Perein eine 
große Mitgliederzahl, jomie einen großen Be: 
anntentreis hat und zugleih dafür befannt 
ift, Daß feine Fyeitlihleiten immer in ſchön⸗ 
fier Harmonie verlaufen, jo dürfte der geräu- 
mige Park bi3 auf den Iekten Pick gefüllt 
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werden. Das Komite hat bi3 jekt weder 
Arbeit nod Koften gejhent, um diesmal 
alfe vorher abgehaltenen eftlichteiten diejes 
Vereins noch zu übertreffen und alfen Bes 
fuchern ihre Alltagsjorgen vergejien zu faj: 
fen und ein paar fröhliche Stunden zu ver= 
leben. Das Kegel:Komite hat die 4 Bahnen 
des Parfs gemiethet, um ein großes Preis 
fegeln abzuhalten, wofür viele Geld: und 
Werthpreije ausgejest find. Auch Belufti- 
gungen aller Art werden ftattfinden für 
Yung und Alt, wie MWett:, Sad: und Eier: 
laufen, ferner ein „Zug of War- (Seilzie: 
ben), woran fich alle kräftigen Männer be: 
theiligen können. 
reichen mit Elfton, Galifornia oder Belmont 
Ave. Gars, weiche direft zum Park fahren, 
alfe anderen Cars, wie Weſtern Ave., Robey 
Str., ſowie alle Nord und Süd laufenden 
Nordſeite-Linien geben Umſteigekarten für 
obengenannte Linien. Der Eintritt iſt 25e. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Im Mayfair Park, Nr. 1481 W. Montroſe 
Ave., gibt am Sonntag, dem 30. Juli, der 
Damenverein Fidelia ſein fünftes 
Jahres-Pitnik. Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Perſon. 
Ein umſichtiges, tüchtiges Komite, unter Lei— 
tung der bewährten Präſidentin Frau Mar— 
garethe Döſcher, iſt eifrig mit den Vorberei— 
tungen beſchäftigt, welche darauf zuge— 
ſchnitten ſind, daß das kommende Feſt alle 
früheren an Glanz übertreffen ſoll. Es wird 
nichts unverſucht bleiben, was bei den Theil— 
nehmern Heiterkeit und frohe Laune erwecken 
tann, und die Mitglieder des Vereins ſowie 
ihre Gäſte ſehen einem genußreichen Nachmit⸗ 
tag entgegen. Die Montroſe- und Elſton 
Ave.Cars fahren zum Park. 

Ein Sommernachtsfeſt veranſtaltet der 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein 
Prinzeſſin Heinrich am Sonntag, 
dem 30. Juli, im Aſhland Grove, Ecke Nord 
Aſhland und Addiſon Ave. Es wird Volks— 
beluſtigungen aller Art geben, für Damen, 
Herren und Kinder, Topfſchlagen, Sackhüp— 
fen, Wettlaufen, Preiskegeln und anderes 
mehr. Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite beſteht aus Karl Hausburg, Präſi— 
dent, John Groß, Theodor Timmermann, 
Anna Anders und Maria Hausburg. Alle 
Freunde des jungen, lebenskräftigen Vereins 
wiſſen noch vom vorigen Jahre her, wie gut 
man ſich bei ihm amüſirt, und keiner von 
dieſen wird ermangeln, ſelber wieder theilzu— 
nehmen und Andere mitzubringen. Jeden— 
falls wird das Feſt ein ſehr hübſches werden. 
Es beginnt um 1Uhr Nachmittags. Ein— 
trittsfarten koſten 25 Cents die Perſon. Die 
Aſhland Ave.-Tars halten am Grove. 

Im ſchönen Excelſior Part, Irving Park 
Blyd. und Elſton Ave., veranſtaltet am 
Sonntag, dem 30. Juli, der Turnver— 
ein Lincoln ein großes Piknik. Die 
Leiſtungsfähigkeit des Vereins im Veranſtal— 
ten von Vergnügungen ift befannt. Er ver- 
fteht e3, jedem Fefte den Stempel des harım= 
lofen Genujjes und heiterfter Gemüthlichkeit 
aufzudrüden. Natürlich wird e3 alle mög 
lichen Spiele und Beluftigungen geben, und 
als bejondere Attraktion ift ein Bejudh des 
mpfteriöjen „Mr. NRaffles“ angejagt worden. 
Der Park ift wohl drainirt, jo daß er eine 
halbe Stunde nad dem ftärkften Regenguß 
fehon wieder benugbar ift. Außerdem ift er 
mit Schußdädhern reichlich verjehen. Gine 
große Betheiligung an diefem Fefte ift jicher. 
Der Gintrittspreis ift auf 25 Cents fejtgejegt 
worden. 

— —â—— — — 


* Srtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in la: 
{hen und Fäffern. Tel. Soutb 869. «” 


Bismard-Garten. 


e 

Der Zudrang zu den Konzerten im Bis— 
marck Garten läßt nicht nach. Sowohl am 
Abend wie am Rachmittag iſt der Garten 
dicht beſezt, und die Nachmittags-Konzerte 
des meritaniſchen Orcheſters erweiſen ſich 
mehr und mehr als eine äußerſt voltsthüm⸗ 
liche Einrichtung. Manche Vereine haben 
ihre regelmäßigen Zuſammenkünfte an be— 
ſtimmten Tagen der Woche nach dieſem Er— 
holungsplate verlegt, und viele Damen ma— 
hen ihn zu ihrem gewöhnlichen geſellſchaftli— 
hen Rendezpous. MNüächite Woche werden Die 
Übendkonzerte der „Metropolitan Band“ 
unter Herren Bunges Leitung mandes Neue 
bringen, darunter Soli des Tenoriften Fritz 
Huttman und des Kornettiften Fred Jonas. 

— a —— 


NRiverview Bart. 


68 jcheint nicht, als ob e8 für die Befiger 
des Nivervierv Paris nöthig wäre, in ihren 
Schaubuden und Beluftigungen dem Pubfi- 
tum etiwas Neues zu bieten, um -e8 anzu 
loden, aber fir nächfte Woche jind zimei neue 
Schauftellungen geplant: eine Xruppe von 
vierfüßigen Künftlern und ein chineſiſches 
Theater. Auch Kapellmeifter Herold jorgt, 
daß feine Programme ftei3 etwas Neues ent: 
halten, und hat für die nächfte Zeit viele hüb- 
fhe Ueberrafhungen vorbereitet. (Fine 
Schaar von Arbeitern ift mit den Zurüftun: 
gen für PBain’s „Fall von Port Arthur- be: 
ihäftigt, welder am 31. Auli zum erſten 
Male in Szene gejekt werden wird. 


Beffer wie Prügel. 

Da3 Durdprügeln turirt Kinder nicht vom 
Bettnäfjen. 3 befteht eine konftitutionelle 
Urfache für diefe verdrieglihe Sade. Fran 
M. Summers, Borg W, Notre Dame, Jnd., 
ift bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg. 
reiche Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Gchidt lein Geld, fondern 
fchreibt Heute no an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Uebelitand behaftet jind. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt höchſt 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwachſene und ältere Leute welche bei 
Tage oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


Der Park iſt leicht zu er- 


15,19,21jul 


Sillingers Garten» Theater. 


Die Vaudeville-Vorftellungen in Hillins 
gers Garten=Theater, Ede Sheffield und Bel: 
mont Ape., erfreuen jich fortgejegt eines au: 
Berordentlich quten Bejuches. Der Pla ift 
von allen Himmelsrihtungen jehr bequem 
zu erreichen, ivas jich Viele zu Nuge machen, 
die einen Abend im freien bei guter Unter: 
haltung zır verbringen lieben. Der luſtige 
Ginafter „Ihre erfte Probe“, dargeftellt- von 
Phillips und Yarlardeau, ift jehr beliebt 
beim PBublitum, und die Künftler Jos. Mur: 
ran, Norman, Rice und Morris, und Shas 
fer und Defamp bieten eine bunte Abimech3= 
lung der fomijchften und interejjanteften 


Nummern. 
— — 


Volksgarten. 


Wer Freude an hübſchen Liedern hat und 
an drolligen Szenen, der kann nichts Beſſe— 
res thun, als einer Vorſtellung im VBolfsgar: 
ten, 200 Oſt North Ave., beizuwohnen, wo 
allabendlich ein höchſt gediegenes Programm 
zur Aufführung gelangt. Der Beſitzer, Herr 
Fiſcher, hat die beliebten Charakter-Sänger 
Emile nebſt Frau engagirt, deren Wieder— 
erſcheinen Viele freudig begrüßen werden. 
Auch Herr Ungar Sandor, der Naturſänger, 
tritt wieder auf. Hugo Gottſchall, Karl Ger— 
tig und die Damen Albrig, Stahlberg, Probſt 
und Normann tragen alle zu der gediegen— 
ſten Unterhaltung bei. Die Poſſe „Im Thea— 
ter-Bureau“ ſchließt die Vorſtellung. 

— — — — — 
Die Abentener des Prinzen von 
Berlin. 


Ein neuer „internationaler Yal“ ift 
neben Maroffo-Handel u. j. m. mieber 
einmal zu verzeichnen; mie dem Ber- 
finer Tageblatt gefchrieben wird, hat ' 
das Mailänder Gericht e8 gewagt, den 
Prinzen von .. . Berlin auf ein Jahr 
und acht Monate und feinen Freund 
und Begleiter, Marquis Farnelli auf 
fünf Monate in’3 Zuchthaus zu fchi- 
den. Da e8 fi) um eine fo wichtige 
und intereffante Perfönlichfeit Han- 
delt, fo feien der Leidensgefchihhte des 
hohen Herrn einige Zeilen gemibmet. 

53 war im Sommer legten Jahres, 
ala die plößliche Flucht der fehönen 
Sängerin Tina di Spaba—oder biel- 
mehr richtiger Herzogin Yolanda bi 
Billa Fiorita — die in der Dper zu 
Bari auftrat, Auffehen hervorrief. 
Die junge Dame war mit einem un- 
befannten Galan, angeblih Mitglied 
eines regierenden Haufes, berfchioun- 
den und tauchte erft ein paar Monate 
fpäier wieder auf, als fie... in Mai» 
land einen Gelbftmordoverfuch beging. 
Der hochariftofratifche Entführer, der 
viele Millionen befaß und fich mit dem 
Titel und den Orden (!) eines „Prin- 
zen von Berlin“ zu jhmüden liebte, 
hatte die Aerınfte igen laffen, nachdem 
er ihr und ihrer Mutter Vermögen 
durchgebradht. Da faß nun die hübfche 
fleine Ducheffina und mifchte fi ein 
paar Sublimatpaftillen in’3 Waffer- 
gla3,—zum Glüd wurde fie gerettet. 
Der „Prinz“ fomwie fein Begleiter 
wurden in der Folge verhaftet und ihr 
Sündenregifter einer eingehenden Prü- 
fung unterzogen. &3 ging daraus ber- 
bor, daß der erſt zweiundzwanzigjäh— 
tige junge Herr al3 Kind einer Eleinen 
neapolitanifchen Familie zur Welt fam 
und mit zwanzig Jahren jchon einen 
eleftrifchen Apparat erfand, um im 
Kriege die fämmtlichen Kugeln ber 
feindlichen Armee aufzufangen und 
zurüdzufchleudern. Mit dieſem Appa— 
rat und einer itafienifchen Seeoffi- 
zier3-Uniform fowie mit dem Titel ei- 
ne3 Strafen Caracciolo verjehen, mad)- 
te der junge Herr (er heift Modugno 
und ift ein Verwandter des famojen 
Ehina-Hauptmannd Modugno, deflen 
Mordprozeß zur Zeit in Perugia ver- 
handelt wird) in Neapel fein Glüd. 
Eine reiche, alte Dame gab ihm fogar 
ihre Tochter zur Frau, und jomeit 
ging Alles prächtig, bis die Gelder ver- 
jubelt waren. Auf diefe Epifode folgt 
bie Bejchichte mit der ee hen 
die dem zum Prinzen üdten 
Grafen fo theuer zu ftehen fam. Des 
Prinzen Begleiter, der „Marquis“, ift 
deſſen leiblicher Vetter, gehört glei 
fall3 der janberen Familie En 
an und ift Stubent ber Mebizin. Er 
hatte mehrere Betrügereien und Dieb- 
ftähle begangen und folgte bei 
zen und ber Herzogin ala „ür 
Beiltand, da... „alle Beibe 
ärztlicher Hilfe beburfient” 

Bei Verlefung bes Urtheiläfpruches 
fiel der arme „Prinz“ in Krämpfe 
und die Mailänder Blätter 


- 


ie Mailänber Blätter fellen fe, 
daß dies heim Publitum tiefes Mitleid 
herosrrief. Wäre ba3 liebe philanthro- 
pifche Publitum von dem „Bringen“ 
gerubft worben, mie bie herzogliche 
G—eliebte, das „tiefe Mitleid” mit 
dem neapolitaniihen Somöbdianten 
wäre mohl weniger intenfio gemwejen. 


— Zein Menſch iſt unempfänglich 
Dr Bank dr ee 
daß fie fhmadhaft.jeh | 





® Trfegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Associated Presa.”) 
Snland. 


Eiſenbahn⸗Unfälle. 
Der Schaden iſt zum Glück nicht groß. 


Harrisburg, Pa., 15. Juli. Der 
„Bennfylvania Flyer“, der neue Acht— 
zehnfiundenzug zmifchen Chicago und 
New York, fuhr bei Port Royal in ei- 
nen Güterwagen, der furz zubor bom 
Nebengeleife auf die Strede gefallen 
war. Der vorher abgefprungene "2o= 
fomotivführer war ber Einzige, ber 
mit Verlegungen an Kopf und Rüden 
zu Schaden fam. Der Heizer brachte 
den Zug zum Stehen. Die Reifenden 
erfuhren erft fpäter von dem Unfall. 
Der Zug, der nur an Xofomotive und 
Gepädwagen leicht bejchädigt mar, 
fepte nach zmeiftündigem Aufenthalt 
bier feine Fahrt fort. 

Dallas, Ter., 15. Juli. Zmifchen 
bier und Fort Worth, bei Sycamore 
Ereef, ftießen ein von Dallas nad) 
Fort Worth und eine von Handley 
nad Fort Worth fahrende Car zu= 
fammen, wobei fieben Berfonen, zum 
Theil jchwer, verleht wurden. An dem 
Unfall fol eine falfche Deutung von 
Ordres ſchuld geweſen ſein. 

Mount Vernon, Ind., 
Bei einem Zuſammenſtoß zweier Gü— 
terzüge bei Upton wurden vier Perſo— 
nen getödtet und acht verletzt, davon 
eine tödtlich. 

Streikbrecher in Frisco. 
Fünf von ihnen ſind gleich deſertirt. 


San Franzisko, 15. Juli. In ei— 
nem Sonderwagen ſind von St. 
Louis 26 ſtreikbrechende Buchdrucker 
in Begleitung von A. C. Bremer und 


einem Advokaten Namens Cornel hier 


eingetroffen. Es waren 14 Setzer, 5 
Drucker, zwei Frauen, ein Kind und 
zwei Wächter. Bei der Ankunft in 
Oakland wurden die Leute in einer 


Launch über die Bai geſetzt und am 


hieſigen Mail-Dock gelandet. Sie 
wurden nach dem für ſie hergerichte— 
ten Hauptquartier in der Stadt gelei— 
tet. Fünf der Männer entflohen, und 


es heißt, daß die meiſten der Zeute er= | 


klären, ſie ſeien unter Vorſpiegelun— 


gen, die den wahren Thatſachen nicht | 


entſprechen, hierher gebracht worden. 
Ein alter Sünder. 
Macht in New Nork ſeinem Leben ein Ende. 


New NYork, 15. Juli. Louis Apgar, 
verheiratheter 


ein 65 Jahre alter 
Mann und Großvater, erſchoß ſich in 
Jerſey City, nachdem in einem Ehe— 
ſcheidungsprozeß George M. gegen 
Clara E. Meyers, den der Kläger ge— 
wann, ſenſationelle Enthüllungen er— 
folgt waren. Apgar war Mitverklag— 
ter. Er war wohlhabend und lebte 
mit ſeiner Frau in eigenem Hauſe in 
einer der beſten Wohnungsſtraßen der 
Stadt. 


Sechs Monate für Flirt. 

New Hort, 15. Juli. 
Steinert verurtheilte Benjamin 7. 
Smith von St. Louiß wegen Lieb— 
äugeln3 mit einer verheiratheten Frau 
auf der Straße zu fehs Monaten Ge- 
fängniß. Am Abend zupor, zu jpäter 
"Stunde, hatte Frau Grace M.Gamble, 
bübfh und fein gefleidet, an einer 
Zunnelitation auf ihren Dann, einen 
Brooklyner Gefhäftsmann, gemaretet, 
al3 Smith porüberging und fie anre= 
bete.. Frau Gamble verbot fich das 
nicht nur, jondern ohrfeigte den Bur= 
fchen und Tieß ihn verhaften. Mor 
Gericht bat fie um Milde für den Gün- 
der, aber er befam doch jeh3 Monate, 
und der Richter forderte alle Frauen, 
die in. gleicher Weife beläjtigt werden, 
auf, e3 ebenfo zu machen mie Frau 
Gamble. 

Berurtheilt. 

Kanfas City, 15. Juli. Der Zahn: 
arzt Dr. Louis Zorn, der im Jahre 
1903: feinen Miether Albert Sichrift 
erfhoß, :it des Mordes im zmeiten 
Grade jehuldig befunden und zu 15 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Der Mord war faltblütig und unpro= 
pozirt. Zorn ilt 50 Jahre alt und 
reich. 

— — 
Ausland. 


Deutſchland und Schweden. 
Was die Diplomaten ſich über den Bund 
erzählen. 


Berlin, 15. Juli. Trotz der Erflä- 


rung des hieſigen Auswärtigen Amtes, 


daß es von dem künftigen deutſch— 
ſchwediſchen Bündniß nichts wiſſe, er— 
zählt man ſich in diplomatiſchen Krei— 
ſen hier, daß zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und König Oskar in Gefle nicht nur 
die Präliminarien zu einem Bündniß 
verabredet worden ſeien, ſondern daß 
der Kaiſer auch verſprochen habe, mi 
Hilfe der deutſchen Flotte und Marine 
den Status quo in Schweden-Norwe— 
gen wiederherzuſtellen, Norwegen zum 
Verbleiben in der Unien zu zwingen. 
Die Erklärung des auswärtigen Am— 
tes — zieht man die bekannte Gewohn— 
heit des Kaiſers in Betracht, ſeine in— 
timſten Rathgeber zu überraſchen — 
bedeutet nicht, daß die Meldung aus 
Stockholm am Donnerſtag den That-— 
ſachen nicht entſprochen hat. 

Es ſtellt ſich heraus, daß der Vor— 
ſchlag, dem Prinzen Karl von Däne— 
mark den norwegiſchen Thron anzu— 
bieten, nicht von der proviſoriſchen Re— 
gierung in Chriſtiania ausgegangen 
iſt. Es wäre intereſſant zu erfahren, 
wer dieſe Kandidatur aufs Tapet ge— 
bracht hat. 


Ihr befchüftigt einen 
Fachmann 
in der Nadrungsmittel-Auswahf, 


wenn Ihr 


Grape-Nuts 


ebt. Die tadellofefte Nahrung 
für den menjchlidhen Gebraud. 
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BS. Juli. 


Magiſtrat 


Delcaſſe's falſche Ziffern. 
Sie werden in Berlin offiziös wiederlegt. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 

Berlin, 15. Juli. Die „Norbdeut- 
[che Allgemeine Zeitung“, das offi- 
ziöfe Munbftüd der Regierung, drudt 
an herporragender Stelle einen injpi= 
rirten Artitel des „Wiener Fremden 
blatt3“ über die Maroflo-Frage im 
Wortlaut ab. In ihm.mwird die beut- 
Ihe Diplomatie für ihre Belonnenheit 
und Feitigfeit gelobt, die franzöſiſche 
für ihr rechtzeitige Einlenfen infolge 
des Druds der öffentlichen Meinung 
in der Republif, welche feine Abenteu= 
rer-Politik wünſche. 

Die angebahnte Annäherung bei— 
der Mächte, ſo wird in dem Artikel 
weiter ausgeführt, dürfte auch eine 
Beſſerung der deutſch-engliſchen Be— 
ziehungen zeitigen, da die Verſtim— 
mung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich Waſſer auf die Mühle der 
antideutſchen Scharfmacher in Eng— 
land war und ſie zu den tollſten Hetze— 
reien ermuthiate. 

Delcaffes Behauptung, daß jeine 
Politik auf wirthſchaftlichen Intereſſen 
beruht habe, va Deutſchland nicht: von 
Frankreich kaufe, aber ihm verkaufe, 
was es wolle, wird offiziös durch Zif— 
fern widerlegt, welche für ſich ſelbſt 
ſprechen. Frankreichs Ausfuhr nach 
Deutſchland überſtieg darnach die Ein» 
fuhr im letzten Jahre um rur) hun— 
dertfünfzig Millionen Mark. 

Große Erregung herrſchte in der Ge— 
neralverſammlung der „Deutſchen Sa— 
moa⸗Geſellſchaft“, welche zahlreich be— 
ſucht war. Direktor Denken erhob 

ſcharfe Angriffe gegen den Gouverneur 
des Schutzgebietes, Dr. Solf, und be— 
zichtigte ihn der Parteilichkeit gegen 
deutſche Anſiedler, die unter ſeinem Re— 
giment fehwer beeinträcht” + feten, und 
von welchen mehrere die Hilfe der we 
richte in Anfpruch nehmen wollten, um 
zu ihrem Recht zu fommen. Die amt- 
liche Thätigkeit des Gouverneurs wur— 
de vielfach heftig getadelt. 

Die Mitglieder der engliſchen Stu— 
dienkommiſſion, welche im Laufe des 
Monats Juni in mehreren großen 
Städten Deutſchlands weilten, um bde— 
ren Einrichtangen kennen zu lernen, 
haben ein Dankſchreiben an ben hieſi— 
gen Magiſtrat geſandt, in welchem ſie 
ihrer herzlichen Aufnahme in der 
Reichshauptſtadt und der ihnen ge— 
währten uneingeſchränkten Gaſtfreund— 
| Tchaft begeiftert Erwähnung thun. 'n 
den Kaijer hatten fie befanntlich ſchon 
beim Verlaffen deutfchen Bodens ;.4 
Ende Juni eine lange und in bie 
wärmſten Ausdrücke gekleidete Dankes— 
depeſche geſandt. Jedenfalls hat jene 
Kommiſſion Schule gemacht. Es tra— 
fen Mitglieder der Glasgower Stadt— 
verwaltung hier ein, welche ſich das 
Studium der Feuerwehr, der Beleuch⸗ 
| tung und der Wohnungsverhältniſſe 
| Berlins angelegen fein laffen. Anfannz 
Auguft wird eine ähnliche Kommtifion 
aus Birmingham ermartet. 

Die franzöfifchen Landwirthe, über 
| deren mehrtäaigen Befuch in derReichs⸗ 
| hauptjtadt wiederholt. gefabelt wurde, 

find nach Hamburg gereift. Sic ha- 
ben fich von ihrer hiefigen Aufnahıne 
einmüthig hohbefriedigt erklärt. Sm 
Famburg halten fi die Gäfte nur ei— 
nen Tag auf. Dann geht e3 meiter 
nad) Eelle. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ gedentt in warm empfundenen 
Morten de achtzigften Geburtstages 
des verdienten StaatSmanned® und 
Botfchafters a. D. Prinzen Reuß und 
feiert ihn alS de2 verewigten Altreich3- 

fanzler3 Fürjten Bismard treuen und 
langjährigen Mitarbeiter. (Heinrich 
VII, Prinz Neuß, gehört zur ‘Baras 
giatslinie Reuß-Schleiz-Köſtritz. Er 
trat im Jahre 1853 in den diploma— 
tiſchen Dienſt Preußens und wurde 
1854 Legationsrath bei der preußi— 
ſchen Geſandtſchaft in Paris, 1863 
Geſandter in Kaſſel, 1864 in Mün— 
chen und 1867 in St. Petersburg. 1871 
wurde er Botſchafter des Deutſchen 
Reichs in St. Petersburg, nahm jedoch 
1876 ſeine Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte, um ein Jahr zu pau— 
ſiren. 1877 wurde wurde er deutſcher 
Botſchafter in Konſtantinopel, 1878 
Botſchafter in Wien und ſchloß als 
ſolcher den deutſch-öſterreichiſchen 
Bündnißvertrag vom 7. Oktober 1879 
ab. 1894 trat er definitiv aus dem 
Staatsdienſte und zog ſich auf ſeine 

Beſitzung Trebſchen bei Ziillichou zu= 
rück.) 

In Straßburg iſt Generaldirektor 
Genf wegen angeblicher Wechſelfäl— 
ſchungen in Haft genommen worden. 
Er ſoll die dortige „Kunſt- und In— 
duſtriegeſellſchaft“ um eine Million 
Mark geſchädigt haben. 

Der in Tilſit dahingeſchiedene Sa— 
nitätsrath Gobourreck hat nicht weni— 
ger als eine halbe Million Mark zur 
Unterſtützung von Medizin ſtudirender 
Frauen hinterlaſſen. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung 
aus Wien iſt die ſeinerzeit wegen Bi— 
gamie verurtheilte Frau Leontine v. 
Hervay, geborene Bellachini, nunmehr 
begnadigt worden. Ihr Gatte, Be— 
zirkshauptmann Franz v. Hervay in 
Mürzzuſchlag, Steiermark, beging be— 
kanntlich Selbſtmord, nachdem er von 
dem Vorleben ſeiner Frau Kenntniß 
erhalten hatte. Das Oberlandesge— 
richt in Graz hatte erſt im letzten 
April die Entſcheidung des Kreisge— 
richts in Leoben beſtaͤtigt. Darnach 
mar die Ehe mit dem Bezirkshaupt— 
mann als nicht rechtmäßig geſchloſſen 
anzuſehen, weil die ſeitens der Frau d. 
Hervay in England eingegangene Ehe 
mit Franz Meurin zur Zeit der Ehe— 
ſchließung mit v. Hervay noch nicht 
gelöſt war. 

Als der Reichskanzler Fürſt von 
Bülow am Tage nach Frankreichs An— 
nahme des Vorſchlags einer Marokko— 
konferenz in Swinemünde an Vord 
der kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ 
erwartet wurde, befahl der Kaiſer, 
da3 Schiff wie zu einer Repue zu 
fhmüden, und das faiferliche Gefolge, 
die Offiziere und Mannfchaft der 
Yacht mußten fich in Reih’ und Glied 
aufftellen und ‚den Kanzler falutiren, 
al3 er von der Gangplanfe trat, Der 
Kaifer brachte ein dreifaches Hoch auf 








Bülom aus, welcher überrafcht Er 
blieb und dann dem Kaiſer dankte. 

Die Nachricht von der erfchütterten 
Gefundheit des preußifchen Kriegami- 
nifterd, Generalleutnant? v. Einem, 


unse nme rn eng men nn am ann 


wird amtlich dementirt. Man meldete 


borgeftern von den im Umlauf befind- 
ihen Gerüchten, daß der Kriegsmini- 
fter wegen eines Magenleidens zurüd- 
zutreten beabfichtige. Zur Zeit meilt 
der General in Kiffingen und: madt 
dort eine regelrechte Kur durd. 

Ein Miniftererlaß verfügt, daß bie 
Zulaffung auf tehnifchen Hochjchulen 
fortan nur auf Grund eines Reife- 
zeugniffes von deutfchen und gleich- 
merthigen ausländifchen. Anftalten er- 
folgen fol. Die Maßnahme ift gegen 
die Ueberfchmemmung der technifchen 
Hochſchulen Preußens mit ruſſiſchen 
und polniſchen Studenten gerichtet und 
ſchließt ſich an das gleiche Vorgehen 
der bairiſchen und ſächſiſchen Behörden 
an. 


Auf der Verſammlung der Reform— 
partei in Dresden machte der Delegirte 
Herrlein die Mittheilung, daß der 
Oberbürgermeiſter Lueger in Wien, 
als Vorkämpfer der antiſemitiſchen 
Bewegung hinlänglich bekannt, den 
Verſuch gemacht habe, die Berliner 
„Staatsbürgerzeitung“ zu kaufen, doch 
hätten ſich die Verhandlungen zer— 
ſchlagen. Es werde jetzt beabſichtigt, 
ein neues antiſemitiſches Blatt in Ber— 
lin zu gründen, da die „Staatsbürger— 
zeitung“ nicht ſcharf genug vorgehe. 

Aus Hildburghauſen in Sachſen— 
Meiningen wird eine erſchütternde Fa— 
milientragödie berichtet. Der dortige 
Arbeiter Popp hatte ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit mit ſchweren Nahrungsſor— 
gen zu kämpfen, die ihn ſchließlich zur 
Verzweiflung trieben. ImEinverſtänd— 
niß mit ſeiner Frau erſchoß er die vier 
Kinder, nachdem ſie zuvor ſinnlos be— 
trunken gemacht waren, dann tödtete er 
die Gattin und hierauf richtete er die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und blies ſich 
das Lebenslicht aus. Durch die 
Schüſſe wurden Nachbarn herbeigelockt, 
welche die ſechs Leichen vorfanden. 

In Leipzig ſind nach dem Genuſſe 
von gebratenem Rind- und Schweine— 
fleiſch in der Fabrik-Kantine der gro— 
ßen Notenſtecherei von Gröder über 
hundert Perſonen erkrankt. Ueber 
fünfzig Patienten mußten in das Ho— 
ſpital gebracht werden. Mehrere lie— 
gen ſchwer krank darnieder. 


Celegraphifhe Rolizen. 


Inland. 


— Präſident Shonts von der Pa— 
namakanal-Kommiſſion erklärt, daß 
die Berichte über das gelbe Fieber nd 
die fjchlechten Gefundheitsverhältniffe 
am Kenal ftart übertrieben feien. 

— Ein Neger, welcher in der Nähe 
bon Golinda, Teras, eine Weiße an- 
gefallen hatte, wurde am Brazosfluß, 
jeh3 Meilen oberhalb Marlin, von 
einem Mob von 500 Leuten gelyndt. 

— Bei der legten jährlichen Schieß- 
übung der Schlahtfchiffe hat mieder- 
um dad Shladtfhiff „Oregon“ vom 
fiatifhen Gefchwader den Preis für 
die beiten Refultate davongetragen, 
twıe lettes Jahr. 

— Der 20 Jahre alte Albert Wild 
in Caſeyville, Ill. erfchoß feinen Vater 
und jtellte fih dann der Behörde. Er 
Tagt, der Vater habe die Mutter tödten 
wollen, und um die zu verhindern, 
babe er ihn erfchoflen. 

— In Wakefield, N. 9., ftarb im 
Alter von 70 Jahren William S. Wit— 
ters, der das Orcheſter im Fordtheater 
in Waſhington am Abend des 14. April 
1865 dirigirte, als Präſident Lincoln 
von John Wilkes Booth erſchoſſen 
wurde. 

—Die „Merchants' Aſſociation“ von 
New NYork hat an 8000 Geſchäftsleute 
und Handelsverbände Zirkulare ge— 
ſchickt, in denen ſie aufgefordert wer— 
den, ihren Einfluß für den Abſchluß 
von Handelsverträgen mit europäiſchen 
Nationen aufzubieten. 

— Die Stadt New NYork beabſichtigt, 
in Mount Hope, Drange County, ein 
aroßes Sanatorium für Schwindfüc- 
tige zu errichten. $250,000 für den 
Anfauf von 1200 Xcres Land find be- 
reit3 bewilligt. Das Hofpital wird 400 
heilbare Patienten beherbergen. 

— Zum Beiten eines Hofpitals Tpiel- 
ten im Park zu Frankfort, Ky., Die 
Staat3- und County-Beamten Baje- 
ball. Gouverneur Bedham mar Um: 
pire, und auch Elerf Ehinn vom Ap— 
pellationsgeriht und Geftetär Me— 
Cheöney nahmen theil. 

— In Milmaufee ift Otto Geibel 
ir., der frühere Titelregiltzator, auf 
deffen Befenntniffe hin 104 Anklagen 
erhoben wurden, verhaftet worden. Er 
fol Möbel und anderes Eigenthum des 
Countys im Werthe von $200 geftohlen 
haben. 

— Nach einem ftarfen Regen und 
Gemitter erhob fi in Winnipeg, Mas 
nitoba, Kanada, ein heftiger Sturm, 
der einen Neubau in der St. Yames 
Str. ummwarf. Die Trümmer begruben 
eine Anzahl Leute, und man fürchtet, 
daß zehn Menſchen ums Leben gelom= 
men find. 

— Dekan Wright von der afademi- 
Then Abtheilung der Univerfität Yale 
bezeichnet in einem Beriht an den 
Präfidenten Hadley die Abfonderung 
reiher Studenten in foftjpieligen 


Schlafhäufern als eines der jchlimme |- 


ften Uebel in Yale. Die afademifche 
Demofratie werde dadurch bedroft. 

— Dem Ehepaar €. €. Reilly in 
Lamoure, N. D., find PVierlinge aebo- 
ren iworben, ein Anabe und drei Mäbd- 
chen. Mutter und Kinder find mohl. 
Die Frau ift 34 Jahre alt und bat 
jet zehn Kinder. Die Einwohnerfchaft 
hat dem Ehepaar $75 überreicht, und 
ein Bild der Kinder wird dem Präfi- 
denten Roojevelt gejchiett werben, 

— Der Sıaat Wiätonfin hat feinen 
Prozek. gegen die Chicago & Northive- 
ftern, die Chicago, Milmautee & St. 
Paul, die St. Paul, Minneapolis & 
Dmaba, und die Minneapolis, St. 


| 


| 
| 
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Paul & Sault, € | e⸗ 
wonnen. Jede von ihnen muß 810,000 
zahlen, weil die Berichte über die 
Brutto-Einnahmen von 1902 gefälfcht 
waren. Die Bahngefellihaften wollen 
gegen ba& Urtheil appelliren. 

— In dem al3 „San Yuan Hill“ 
befannten Stabdttheil von New York 
fam e3 geftern Abend zu einem großen 
Zumult, al3 ein Bolizift einen Mann 
berhaftete, der einen Neger geprügelt 
hatte. Die Freunde des Verhafteten 
foloten bis zur Polizeiftation und in— 
fzenirten ein Bombarbement. Der 
Zumult nahm folden Umfang an, 
dat 250 Poliziften alle Hände voll zu 
thun hatten, den Kramall zu unter- 
drüden. 


— Viktor von Tauff, ein ehemaliger 
beutfcher Offizier, hat in Greenbay, 
Wis., Selbſtmord begangen, einem 
Brief zufolge, den er nach Marinette, 
MWis., gefchrieben, mo er in einer Ya= 
brif angeftelt war. Er hatte, wie er 
in dem Briefe erzählt, vor zwei Jahren 
megen einer rau mit einem Kamera= 
den ein fogenanntes „amerifanijches” 
Duell gehabt und die fchrwarze Kugel 
gezogen, jo daß er verpflichtet war, 
fi innerhalb zweier Jahre das Leben 
zu nehmen. Bon Tauff mar 35 Jahre 
alt, jehr gebildet, und von Kanada mit 
guten Empfehlungen nad) Marinette 
gefommen. 

— Der Pittsburger Millionär 9. 
%: Heinz hatte der Affembly in Wino- 


a — 


na, Indiana, ein Standbild der Ve-⸗ 


nus von Milo zum Geſchenkqemacht. 
Nachdem das Kunſtwerk eingekroffen 
mußte es zunächſt eine — ei 
Frachtſchuppen liegen, mährend die Di» 
reftoren der Affembly darüber berie= 
then, ob die nadte Göttin wohl An 
ftoß erregen werde. Schließlich holte 
man fie heraus und ftellte fie verjtect 
hinter Gebüfh auf. Am anderen 
Morgen war Venus mit einem Korfett 
und einem auögefchnittenen SKleide 
angethan. Ob ein Witbold oder ein 
Keufchheitsfanatifer die That verübt, 
fennte nicht feitgeftellt werden. 

— Sin einer Gebetsverfammlung der 
Euclid Ave.-Baptiſtenkirche in Cleve— 
land, Ohio, ſagte John D. Rockefeller 
u. a.: „Die Anwendung unſeres Chri— 
ſtenthums muß jetzt geſchehen, heute 
Abend, morgen früh in unſerem Heim 
oder in unſerem Geſchäftsplatz. Manch— 
mal hat es mir geſchienen, als ob ich 
den chriſtlichen Glauben fördern könn— 
te durch Hilfe bei der Errichtung von 
Lehrſtühlen in theologiſchen Semina— 
rien. Die Welt braucht Lehrer des 
Glaubens. Wie niedrig unſere Lebens— 
ſiellung auch ſein mag, es thut nichts, 
wir können doch unſer Beſtes thun. 
Wir müſſen die liebenswürdigſte und 
überzeugendſte Seite zeigen. Wir müſ— 
ſen zeigen, daß wir Gott lieben.“ 

Ausland. 

— Marquis Villaverde, ein früherer 
Premier Spaniens, iſt in Madrid ge— 
ſtorben. 

— Der ruſſiſche Geſandte in China, 


Pokotiloff, ift von Shanghai mit dem | 


Dampfer „Empreß of China“ nad 
Vancouver abgefahren, um ich nad 
Mafhington zur riedensfonferenz zu 
begeben, ""N:... 

— Fran Frant Neihaus jr., die 
Gattin eines großen Geſchäftsmannes 


und tonangebend in der Gejellihaft in | 


St. Louis, jtarb an Gift. Mie ihr 
Gatte jagt, hatten fie Streit gehabt, 
und er hatte vor ihren Mugen das Gift 
bereitet, um Gelbjtmord zu begehen. 
Ehe er es verhindern fonnte, leerte fie 
plöglih das Glas und ftarb im näd)- 
ften Augenblid. 


Zolalberidht. 


Mäthſelhaftes Verſchwinden. 


Sind um das Schickſal ihrer Tochter beſorgt. 


Der Juwelier J. A. Dallas, Nr. 
113 N. Pork Ave. Auſtin, hat die Po— 
lizei erſucht, Nachforſchungen anzuſtel— 
len nach dem Verbleib ſeiner ſeit vori— 
gem Sonntag vermißten 16jährigen 
Tochter. 

Seinen Angaben gemäß gingen er 
und ſeine Frau aus. Als ſie heimkehr— 
ten, war die Tochter verſchwunden. 
Sie hatte den Hausſchlüſſel mitgenom— 
men, ſonſt nur die Kleider, die ſie auf 
dem Leibe trug. Da ſie keine Zeile 
hinterließ, ſind die Eltern rathlos. Sie 
wiſſen nicht, ob ſie freiwillig das Haus 
verließ, oder enfführt wurde, verun— 
glückte oder gar einem Verbrechen zum 
Opfer fiel. Alle Nachforſchungen nach 
ihrem Verbleib verliefen fruchtlos. 

Ein Mann aus Syrerlaud. 


Seine nach Syrien gereiſte Ehehälfte will 
nicht zu ihm zurückkommen tenth 


Vor Richter Froſt trat heute». 


Sprer, Noman Haddad mit Ranten, 
welcher um Scheidung von feiner Frau 
Umafi bat, weil fie ihn am 14. April 
1903 verlafjen habe und nicht gemillt 


jet, zu ihm zurüdzufehren. Wie er er- | 


zählte, lebte er in glüdlicher Ehe und 
war jehr qütig gegen feine frau, hielt 
ihr auch ein Pferd. Dann aber padite 
fie das Heimmeh nad) ihren in Syrien 
lebenden Eltern, und er gab ihr $200 
für die Reife. Daheim angefommen, 
hat Amafi dann fofort erflärt, jo be- 
bauptet Noman, fie werde niemals zu 
ihm zurüdfehren und fie werde fich 
freuen zu hören, daß er ein anderes 
MWeib genommen habe. 
—S — _ 
Erblich belaſtet. 


Endete, wie fein Dater, dur Selbftmord. 


Dr. H. Y. Herman, ein Zahnarzt, 
brachte jich gejtern in feiner Wohnung, 
Nr. 1083 W. Monroe Straße, einen 
Meflerftih in die Herzgegend bei. 
Heute ftarb er im County-Hofpital, 
wo er Aufnahme gefunden hatte. Er 
war 37 Jahre alt, hatte eine gute Bra- 
ris und anjcheinend feinen Grund, fich 
das Leben zu nehmen. Seine Freuns 
de find der Anficht, daß er erblich Bela- 
jtet war. Sein Bater foll fich fein 


eigenes Grab gegraben und dann fi - 


die Kehle durchſchnitten htben. 


’ 


2 
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sad — — 
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Rannte keine Zurdtt. 
Fran Edward Gleefons anfregen- 
des Abenteuer mit Banditen. 


Wehrten fih ihrer Saut. 


Mehrere Raubgefellen famen an faliche 
Adrefien. — Beute abgejagt. — Gefähr- 
liches Pflafter. — Derfiel in Tobfucht. — 
Don Sanffumpanen beraubt. 


Der Schanfwirth Edward Gleefon 
wurde furz vor Mitternacht in jeinem 
Lokale, Nr. 451 Weftern pe, von 
vier Banditen überfallen. Die Strol- 
he zogen ihre Schiekeifen, bedrohten 
ihn mit dem Tod, zwangen ihn, 


Hände gen Himmel zu jtreden, und 


nahmen ihm $42 und eine goldene Uhr | 


ab. Er wurde dann in den Eiä- 


fchranf gefperrt. 
Tchehen, al3 Mortimer Coof, Harvard 
| und Campbell Upe., über die Schwelle 
| trat, um feine ausgedörrte Kehle an 
| zufeuchten. Er wurde von den Raub- 
| gejellen brühwarm in Empfang ge= 
nommen, gemwurzelt und einer Leibes- 
 vifitation unterzogen. Die Räuber 


fanden nur einen einfamen Nidel in | 


feinen Tafchen, den fie ihm großmü- 
| thig zurüdgaben. 


| wegen in ein Hinterzimmer gefperrt 
und mehrere Rachenpuger hinter 
Binde gegoffen hatten, befchloffen fie, 
| bie im zweiten Stod geiegene 

nung des Wirthes zu plündern. 


Sie fhritten fofort zur Ausfüh- | 


| 


Die Strol: | 


ı rung des Planes. Auf dem Treppen- 
| abjag murden fie von rau Gleefon 
in Empfang genommen. 
| che jchoben fie zur Seite und fragten 
| Tie in barfhem Zone, wo fie ihr Geld 
| verftedt habe. Da kamen fie nun an 
| die falfche Adreffe. Die brave Frau 
| fannte den Begriff Furcht gar nid. 
Sie erfuchte nicht nur furz und bün= 
dig die Fragefteller, fich zum Henter 
! zu feheren, fondern fuchte ihrer Auf: 
forderung gehörigen Nachdrud zu ver= 
leihen, inbem fie recht3 und linf3 
ı fhallende Ohrfeigen vertgeilte und 
| fchlieglich dem Anführer an die Kehle 
| fprang und ihn mürgte. 
| Sn feiner Bedrängniß fchlug der 
Burfche fie mit dem Revolverfolben 
Er und feine Kumpane fielen 
| dann über die helvdenmüthige Frau 
| und bieben auf fie ein, bis ihr bie 
| Sinne fhmanbden. 

Nachdem fie noh die Wohnung 
nach Geld durhfucht Hatten, flüchte- 
ten fie. 

Eoof gelang e3, aus feinem Zimmer 
zu entfommen. Er befreite dann 
| Gleefon, und benachrichtigte die Poli- 
| zei. Frau Gleefon wurde blutend, mit 
| zerfekten Kleidern und ohnmädtig 
ı aufgefunden. 

Den mit der Aufarbeitung des Fal- 
| 1eg betrauten Deteftives gelang es bis- 


I 
I 


| nieder. 


I 
! 
I 


thätern zu finden. 

F. S. Driscoll, ein Landiwirty von 
| Watertoron, Wis., wurde heute zu frü- 
her Morgenftunde an ©. Water Str. 
ı und 5. Abe. von drei Bandiien liber- 
fallen und um jeinen goldenen Zeit- 
meffer beraubt. Der Sheriffögehilfe 
!&%. Samiefon und Polizift Naughton 
nahmen die Verfolgung der Raubge— 
| fellen auf und verhafteten nach heißer 
| Yagd auch angeblich einen der Bur— 


| chen. Der Häftling gab feinen Namen | 


als Louis Marſhall an. Er ſoll ſchon 
| wiederholt mit der Polizei in Komflitt 
gerathen jein. 
| An der 42. Court-Halteftelle der 
Metropolitan-Hohbahn wurde geftern 
Abend ein gemiffer George Shaw, 
| mohnhaft an Gladys und 42. Xbe., 
Ivon vier MWegelagerern überfallen, 
ſchwer mißhandelt und um einen Dia- 
| mantring im Werthe von $150 erleich- 
| tert. Die Ihäte: antfamen. 
| Det 26jährige Ray Doneleß entwich 
gejtern Nachmittag aus dem County- 
Hofpital, wo er am Dienftag, an Fall 
Tu: Teidend, Aufnahme gefunden 
| hatte. Er begab fich nach der elterii- 
chen Wohnung, Nr. 2437 Prairie Abe., 
| und verfiel dert in Zobfudt. E3 er=- 
| forderte. die Kräfte dreier bandfeiter 
| Poliziften, ihn zu überwältigen 1.) 
 feftzuhalten, bi8 er fich wieder beruhigt 
| hatte. 
| Der Bjährige James Kenny traf 
| geftern Vormittag von Detroit, Micdh., 
hier ein. Am Nachmittcg wurde er be- 
mußtlog an Clark und Van Buren 
Str. aufgefunden. Ym Samariter- 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, gab 
gr jpäter, nachdem er das Bemußtjein 
iieder erlangt hatte, an, fi nur ent- 
finnen zu fönnen, mit einem farbigen 
| Voliziften und zwei anderen Mohren 
| in einer Kneipe, deren Lage er nicht 
| Tenne, gezecht zu haben. Er hätte $25 
| bei fich gehabt. Als er von der StreBe 
aufgelefen wurbe, fand man nur me 
I nige Cent3 in feinen Tafchen. Die Po— 
| fizet hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
' Kurz vor Mitternaht murde ber 
' S2jährige David Middleton, bemußt- 
' los auf tem Bürgerfteige an Kebdzie 
| Une. und Weft Ohio Str. liegend, von 
| dreien feiner Freunde aufgefunden. 
| 2etteren theilte einStraßengänger mit, 
| daß Midpleton von dem Kolontalmaa= 
renhandler Meyer Sifjfenmwain. Nr. 
252 N. Satvyer Ape., fo zugerichtet 
worden fei. 

Die yreunde begaben fi nad Sif- 
ſenwains Wohnung und ftellten den 
Mann zur Rede. Siffenmain foll, ftatt 
fich zu rechtfertigen, einen Revolver ge- 
padt und auf einen der brei freunde, 
den jährigen Weichenjtellecr Geo. 
Bond, Huron Str. und N. Samoyer 
Ave, geichojfen haben. 

Die Bolizei ftellte fpäter angeblich 
fett, daß Siffenwain mit Middleton 
über Geldangelegenheiten in Streit 
gerathen mar und ihn fürchterlich ver- 
bläut hatte. 

Siſſenwain wurde nicht verhaftet. 

Unter der Anklage, ſich als Frau 
Homer D. Jones, Nr. 1648 W. Ada 


die | 


Kaum war das ges | 


| her nicht, eine Spur pm den Miffe- 


| 
| 
} 
| 


| einem Nahbarn bemerkt. Diefer jchlug | 





Nachdem fie ihn aber der Sicherheit | 


die | Tenzen. 


Mod: | 


enger — 


traße, aufgefpielt und auf deren 
echnung Waaren im Merthe von 
über 8300 von Allerweltäläden “auf 
Borg entnommen zu haben, wurde ges | 
ftern Louife Smith, Nr. 200 Part | 
Ue., verhaftet. Ein Theil der angeb- 
lich erfchtoindelten Waaren wurde, fo 
behauptet die Polizei, in ihrer Woh- 
nung gefunden und befchlagnahmt. | 

An Wafhington Blod. und oben 
Str. wurde gegen Mitternacht Hubert 
M. Hart, Nr. 418 ©. Bouleva:d, 
Park, von zwei Wegelagerern überfal- 
len. Er fohlug einen feiner Angreifer 
nieder und gab dann Ferjengeld. Der | 
Kumpan des mißhandelten Banditen 
jagte ihm eine Kugel in das rechte Bein 
und machte fich nebjt feir.em Genofjen 
au? dem Staube. Der Vermundete 
wurde, nachdem er verbunden mar, in 
einer Ambulanz der Bezirfswahe an 
Lafe Str. heimgefchafft. 

Die Polizei fahndet auf zwei Ein- 
brecher, die dunfle Anzüge und Bana= 
mahüte trugen und heute zu früher 
Mergenftunde einen Eindruh im die ı 
Apothefe von 2. W. Ro, 1187 Weit | 
Harrifon Etr., verübten. Als fie, mit | 
je einen gefüllten Sade beladen, auf | 
die Straß: traten, wurden fie bon | 


Lärm und einer der Diebe lieh er: | 
Ihredt feinen Sad fallen. Sein Rums | 
pan brachte nicht nur fich, fondern audı | 
feine Beute, zu der unter Anderem auch | 
zwei Gallonen Gefrowenes gehörten, in | 
Sigerheit. Der Sad, ven jein Spieß: | 
gefelle im Stiche gelafien hatte, ent- | 
hielt Zigarren und mohlriehende Ej- ı 
Herr Mob beziffert feinen | 
Verluft auf etwa 5200. 


Der Nadtwächter John Rosen, Pr. | 


| 448 Wafhington Blod., wurde Heute zu | 


| 
J 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
bi 





j 
I 


| zu handhaben, 


früher Morgenftunde in der Nähz fei- | 
ner Wohnung von zwei Banditen über- 
fallen. Er febte fich zur Wehr, nahm 
nach furzem Kampfe einem feiner An- 


greifer den Revolver, dem anderen den | 
Hut ab und nöthigte fie zur Flucht. | 


Sie entfamen und mußten fi) biaher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. NRobey 
lieferte feine Siegeötrophäen in der Be- 
zirkswache an Desplaines Str. ab. 


Erheben Ginwand. 


Die Speditionsfirmen legen ihre Auffaſſung 
dem Gericht dar. 


Drei von den vom Einhaltsbefehl 
des Richters Holdom betroffenen Spe= 
ditiondfirmen, die Johnfon, die South 
Chicago Steamboat und die Page 
Brothers Erpreß Eo., haben im Sus 
perior-Gericht ihre Antwort in fieben 
gegen jie auf Grund des Einhaltsbe- 
fehl3 anhängig gemachten Fällen einge- 
reicht. 

Die Gefellfhaften behaupten in 
ihrer Antwort, daß der Einhaltsbefehl 
durch die Gmployers’ Affociation in 
der Abficht erwirkt wurde, die Gefell- 
Iaften in den Streit der Fuhrleute 
zu bermwideln. Diefe Anjchuldigung 
haben die Unmälte der Gejellichaften 
Then in den Verhandlungen por dem 
Erlaß des Einhaltsdefehla vergebradt. 

Die Sputh Chicago Steambnat Co. 
erklärt, fie könne nicht ala Vermittler 
bes öffentlichen Verkehrs betracitet 
werden, und behauptet, daf deshalb die 


| ftädtifchen Verordnungen in Bezug auf 


folche fie nicht betreffen. Die Gefell- 


ſchaft jtelkt in AUbrede, fich gemweigert zu 


haben, für die Hlägerifchen Gejelichaf- 
ten Waaren abzuliefern, und erklärt, 
da& die Nichtablieferung wur der Wei- 
gerung ihrer Ungeftellten, die aaren 
augufchraben fei. &3 
jei in Ding der Unmöglichkeit gewe— 
fen, feit vem Beginn des Streits ohne 
genügende polizeiliche Bewachung Ab- 
deferungen zu machen, und dieſe Be— 
wachung ſei ungenügend und unwirk— 
ſam geweſen. 

Zum Schluß heißt es, daß die An— 
träge auf Einhaltsbefehle nicht im gu— 
ten Glauben geſtellt worden ſeien. Ihr 
Zweck ſei nicht geweſen, die Abliefe— 
rung von Waaren zu erwirken, ſon— 
dern die Speditionsfirmen zu zwin— 
gen, den Kaufleuten im Kampfe gegen 
die Streiker zu helfen. 

Die anderen Geſellſchaften, Becklen— 
berg, Brinks, Chicago & Weſt Subur— 
ban, haben eine allgemeine Einwand— 
ſchrift eingereicht. Richter Holdom hat 
in allen ſieben Fällen einen zeitweili— 
gen Einhaltsbefehl ergehen laſſen, und 
die Geſellſchaften haben Berufung an 
den Appellhof angemeldet. 

Polizeichef O'Neill hat heute Mor— 
gen die Entlaſſung von drei weiteren 
Hilfspoliziſten angeordnet: Henry Me— 
Intyre vom 2. Bezirk und Thomas N. 
Grant vom 38. Bezirk wegen ungehö— 
rigen Betragens, und James Biſhop 
vom 2. Bezirk wegen Abweſenheit vom 
Dienſt ohne Erlaubniß. 


Ihr Plan vereitelt. 


Drei Fampfesmüde Erdenpilger machten ge: 
ftern Selbftmordverfnche. 

Sn einem Anfalle von Schwermuth 
berjuchte zeftern Abend Frau Emily 
Klir, 40 Jahre alt, im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 501 Balmoral 
Uve., mitteld Leuchtgafes ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. Sie wurde 
rechtzeitig von ihrer 14jährigen Toch— 
ter Emilie entdedt und in ärztliche Be- 
handlung gegeben. Ihr Zuftand wird 
als bejorgnikerregend, doch nicht ala 
hoffnungslos, bezeichnet. 

Nah einem Gtreite mit ihrem 
Mann trank die 34jührige Frau John 
Manleyn, Nr. 2541 Wabafh Ave., eine 
für ein frantes Pferd beftimmte Ein- 
reibung. Die Lebensmüde mwird vor= 
ausfichtlich genefen. 

Dur Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, trant geftern die 23jährige 
Maggie Carney, Nr. 170 N. Franklin 
Straße, Karbolfäure. Sie liegt im 
Pajfavant-Hofpital im Sterben. 

Sophia Sehler murbe Beute in ihrem 
Zimmer im Clarendon Hotel, Nr. 152 
N. Elart Str., wo fie al3 Zimmermäbd- 
chen bejchäftigt may, an Leuchtgas er- 
ftid# aufgefunden. Der Koromer wird 
fi) bemühen, feitzuftellen, ob Selbtt- 
morb oder ein unglüdlicher Zufall vor: 
liegt. 


gelst die „Senntagpon«, 


Silierhand Maulefel 


Außerhalb der unmittelbar betheis 
ligten Geichäftstneife hört man wenig 
ben berichtedenen Klaffen Maulefeln, 
und felbjt die meiften Käufer unters 
fcheiden bDiefelben nur nach der Größe, 
dem Gewicht, dem Alter und anderen: 
Gefihtspunften, wie fie auch für den 
Pferdefauf in etwas veränderter Meife 
in Betracht fommen. Die Hänpler ber 


| wichtigften Maulefel - Märkte aber, 


namentlih der Miffourier, Torechen 
bon Baummoll-, Holz, Auder-, 
hyarm=, Levee-, Stadt», Bergbau- und 
Torftigen Maulejeln. 

Als die alltäglichiten Fönnen die 
Bamımoll = Maulefeln gelten, welche 
je $50 bi3 $165 bringen; fie find am 
werthpoflften, wenn fie 4 bi3-7 Jahre 
alte find, und ihr Körperbau macht 
wenig Unterfchied. Sie, wie alle an- 
deren Klaffen, müffen indeß fchon für 
ihre befondere Arbeit eingefahren fein; 
„grüne“ Maulefel find fehr wenig bes 
gehrt, e& fommen auch nicht viele yolche 
zu Markte, und fie werden meiftens 
mit Verluft verfauft. Die Holz- oder 
Lumber - Maulefel find die gröhten 
und farffnochtgften; fie werden in den 
großen Holzfällerlagern gebraucht und 


| mäffen fchwerer gebaut jein, um qut 


ziehen zu fönnen; ihre Preife gehen biz 
zu $250. Am nädhiten fommen ihnen 
die Eifenbabn-Maulefel, obwohl dieje 
Ihön $15 613 $20 billiger find. Für’ 


| fchmere Arbeit werben auch die Lepee- 


Maulefel gebraucht, in der Nähe von 
Hlußdampfern und Dods; bei ihnen 
kommt es auf das Ausſehen beſonders 
wenig an, ſo lange Be gefund und 
kräftig ſind. Farm -Mauleſel kom— 
men gewöhnlich aus dem „Ausſchuß“ 
der anderen Klaſſen; aber ariſtokrati— 
ſcher iſt dieKlaſſe der , Sugar Mules“, 
wofür kleinere und leichter gebaute 
Maulthiere bevorzugt werden, die bis 
zu $210 bringen. 

Beſonders —*5 ſind die Maul— 
eſel für den Bergbau zu liefern. Hier 
kommt u. A. auch noch in Betracht, 
daß ſie entweder von ſchwarzer oder 
wenigſtens von dunkelbrauner Farbe 
ſein müſſen. Andere Farben ſind ver— 
pönt, und von einem meißen Mauls 
efel fasen »te Kohlengräber, er jehe 
mie ein Geift aus und erfchrede die 
übrigen Thiere nur! Für die Gruben 
jelöft nimmt man niedriger gebaute 
Ihiere, ala für die Oberfläche. 


Aius einem Umeifenhaushalt, 


Sehr verbreitet ift im tropifchen 
Amerita eine Gattung Ameijen, melde 
ala „Blätter = Abfchneider“ befannt 
und gefürchtet ift. Sie Jchneidet Tag 
für Tag die Blätter von Bäumen und 
anderen Pflanzen ab und bat auf 
diefe Meife fehon ganze Haine Chinin- 
und SKaffeebäume ihres Laubmerts 
entblsht un» auch an Orangen» und 
Mangobäumen furchtbare Verheerun— 
rungen angerichtet. 

Neuerliche Forſchung hat indeß feſt⸗ 

eſtellt, daß dies keine muthwillige Zer⸗ 

—— iſt, ſondern das Einſammeln 
der Blätter eine ebenſo große Bedeu⸗ 
tung für den Unterhalt dieſer Ameiß 
ſengattung hat, wie das Einſammeln 
von Obſt und Getreide für den Men—⸗ 
ſchen. ohwehl die Blätter nicht ver⸗ 
zehrt werden. Diefelben merben im 
den untertrbifeten Behaufungen ber 
Thiere im fehr Fleine Stüdchen gebif- 
fen, melde dann in bichtgepadter 
Mafle aufaefehichtet werden und in 
der dımflen, feuchten Räumen in Gäh- 
rung übergehen. Diefe Gährung 
führt zum maflenbaften Wachsthum 
eines merfmürbigen tleinen Pilzes, — 
und be if die Hauptliehlingäfpeife 
dieſer Ameiſen und wird abgeſchnitten 
und iheils ſfofort verzehrt, theils in 
großen Mengen aufgefpeichert. Die— 
ſelben Ameiſen find auch) große Weges 
und Zunneldauer. 


> 


— — — — — 
Die Petroleumquellen in Ramerun. 


Nachdem ſich ein Conſortium zu— 
ſammengethan hat, um die am Fuße 
des Kamerungebirges entdeckten Pe— 
troleumquellen auszubeuten, macht 
der frühere Bezirkshauptmann von 
Victoria, jetzt Oberſteuercontrolleur 
Kurz in Danzig, darauf aufmerkſam, 
daß er bereits im Jahre 1890 das 
Vorhandenſein von Petroleum in je— 
nem Gebiet feſtgeſtellt habe. Er brach— 
te damals von dem Stamm der Bim— 
bia in Erfahrung, daß im Urwald am 
Fuß des Kamerungebirges eine Stelle 
von den Eingeborenen als „Oelplatz“ 
bezeichnet wurde, und daß dort auch 
der benachbarte See weit hinaus mit 
einer bläulich ſchillernden Oelſchicht 
bedeckt wäre. Für einen Europäer lag 
es nahe, dieſe Angabe ſofort auf das 
Borbandenfein von Petroleum zu deus 
ten. 

Die Eingeborenen fabelten aller= 
dings von einem Erdgeift, der dort 
umter der Erde wohnen Sollte, laut 
fpräche und von ihnen fehr verehrt 
und gefürchtet würde. Kurz war „lüs 
ftern, ein Wort mit diefem Geift zu re= 
den“, machte fi) nach jenem Pla auf 
und fie in eiva vier Meter Tiefe 
auf eine Duelle, die fo ftarte Gafe 
ausftrömte, daß die arbeitenden Leute 
immer nur menige Minuten graben 
fonnten. In den mit der Tlüffigfeit 
gefüllten Flafhen fegte fich eine etwa 
zwei Fincer ftarte Deljchichte ab. Das 
Del hatte weder einen befonderen Ges 
[mad noch Geruch und war von hell» 
gelblicher Farbe. Damals wurde trotz 
eines Berichts an das kaiſerliche Gou⸗ 
vernement die Entdeckung nicht weiter 
verfolgt. Nach den jetzigen Mitthei—⸗ 
lungen ſoll das Petroleum an Güte 
dem rumäniſchen durchaus gleichkom⸗ 
men. 


Das beſte Farmland. 


Gute Gegenden für gute Farmen, nahbe Inter» 
vale, Marinette Counid. Bis. Der beſte Kilee⸗ 
Diſtrilt in den Bereinjgfin Staaten, -durihe‘ 
ichnittlider Ertrag drei Tonnen per Ader. Jbr 
wißt, dab gutes Aleeland die beiten Farmen 
gibt. Feine Ernten und Matit, aute Schulen, 
Kirchen, Wege und Nachbarn, vorzüglices Kli« 
ma, reihlih reines, meihes Waller, fowie 
Prennmaterial.Großartige3 Land für Viehzuch 
Molkerei und Zuderrüben-Kultur. Alle Getreid 
und Wurzelfrüdte wadien gut. Fein d für 
DOpft aller Art. Land auf leichte lungem 
berlauft. sie Habrt für Landfäufer. Sagt mie 
wa3 Ihr wünfct. 6. €. Roilins, t 

169 Jafion Boulevard. Chicano, A, 
15il, dojafondi,diıo 
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ö — — 
In ſchlechter Geſellſchaft. 


Der Equitable Skandal ſcheint 
nachgerade endlos und unerſchöpflich 
zu fein. Er zieht immer weitere 
Kreife. Wenn das beforgte und ange- 


widerte Publikum fich Heute mit einem | 


Seufzer der Erleichterung jagt, „gott- 
Yob, jegt !ft da3 Schlimmfte bekannt 
und befeitiat“, dann fommen morgen 
neue Enthüllungen und der dritte Tag 
bringt allerhand Zeichen, die darauf 
jchließen laffen, daß man auch damit 
noch lange nicht am Ende angelangt 
fondern no mehr und bermuth- 
lich noh Schlimmeres zu erwarten tft. 

Einer nad) dem andern wurden eine 
ganze Neihe hochgeachteter Namen in 
den Strudel gezogen, bez. bon bem 
Sturm in dem Standalteih an bie 
Dberflähe und an’3 Ufer gejpült. 
53 mill beinahe jcheinen, 


nalem Ruf im Solde der dur) und 
durch korrupten Equitable-Berwal- 


tung geftanden. David B. Hill bezog | 
ein Zahrgehalt, Senator Depem ftand | 
auf der Equitable-Zahllifte und Heute | 
dab Elihu 8. Root, 


wird gemeldet, 
unfer früherer Kriegsſekretär und 
fünftiger Staatzfefretär, vom Auguft 
1903, feit feinem Austritt au dem 
Kabinett, bi3 zum 11. April 1905, 
einer der Apvofaten der Equitable- 
Geſellſchaft war und als ſolcher ein— 
mal $10,000 und ein anderes Mal 


815,000 als „Handgeld“, und fchließ- | 


ih meitere $15,000 al3 Bezahlung 


feiner Rebnung für geleiftete Dienfte | 


erhielt. Unmwillfürlicö wird der Durch— 
fchnittsbürger, 
nach Göthe3 Gretchen gejagt haben, 
es thut mir wirklich weh, daß ih Dich 
in der Gefellfchaft jehe. Gelbjtver- 
ftändlich hat Herr Root, ebenfo wenig, 
tie die meiften der anderen promi— 
nenten Herren, die&quitable-Handgeld 
oder Sold annahmen, ich irgend et= 
mas „Unrechtes“ dabei gedacht, und 
auch nicht den leifeften Schimmer einer 
Ahnung, dad etwas faul Jei in der 
Gejelichaft, gehabt. Er hat fich zwei— 
felsohne die ihm bezahlten $40,000 in 
den 20 Monaten feiner Verbindung 
mit der Gejelichaft 
und nicht irgendwie Anrüchiges qe= 
than. Aber da3 fönnen leider nicht 


Tagen. 

Bon dem würdigen Bundesfenator 
Depem, beifpielämeife, weiß man, daß 
er feine Stellung in der Gejellichaft 
auf niederträchtige MWeife mißbrauchte, 
einer anderen Gefellichaft,;, die feinen 
Namen trug und an ber er jehr ftarf 
betheiligt mar, auf die Beine zu hel- 


Equitable. 
den er al3 Equitable-Anmwalt bezog, 
hat er fich vielleicht ehrlich verdient. 
&3 ilt freilich niemals befannt gemor= 
den, welche Art Dienfte er dafür lei- 
jtete, oder daß er überhaupt etwas da— 
für ihat, aber auch über die Dienjtlei- 
ftungen de3 Herrn Root ift nicht2 be= 
fannt und wenn man in Herrn Root3 
Tal als 


lich annehmen muß, daß er für bie 


$2,000, die er im Durchfchnitt im Mo= | 
Dienite ' 


nate bezog, vollmerthige 
leijtete, jo muß man dem Bundes— 
fenator mindejtens die MWohlthat des 
Zmeifels aönnen, jo lange ihm nicht 
nach gewieſen ilt, daß er das einge- 
ftectte Geld nicht verdiente, 
fann man Filligerweife nicht verlan— 
gen, daß vem Bublitum gezeigt werde, 
mie e3 jich in feinem (Depemws) Falle 
damit verbält, fo lange man nicht auch 
Aufklärung verlangt, über die Art der 


Ben Summen leifteten, die ihnen aus 
gezahlt murden. 

Düran tft aber, nun da auch Herr 
Elihu 3. Root in der Gefellfchaft be: 
funden wurde, natürlich nicht zu ben- 
fen. Man könnte Herrn Root nicht 
ausjchließen und ihn einfchließen in 
ein Verlangen nach 
über die Zeiltungen fämmtlicher boch- 
bezahlter Equitable-Anmälte — daran 
ift erjt recht nicht zu benfen. 


Miptrauensäußerung — auch gegen 
Herrn Root -— darin fehen und fchon 
diefe Möglichkeit muß unter allen Im= 
ftänden vermieden werden. 

Es iſt wirklich ſehr bedauerlich, 
Herrn Root, den ſoeben ob des Opfers 
ſeiner (finanziellen) Privatintereſſen 


zum Wohl und Beſten des Landes ſo 


hochgeprieſenen Freund des Präſiden— 
ten, dem zukünftigen größten amerika— 
niſchen Staatsſekretär und (möglicher— 
weiſe) Präſidentſchaftskandidaten in 
der Geſellſchaft zu ſehen; einmal, 
weil es uns dadurch unmöglich wird, 


Aufklärung zu verlangen über die Art 


der Dienſte, welche die verſchiednen 
Equitable⸗, Anwälte“ für ihre hohen 
Gehälter leiſteten, und zweitens, weil 
es doch wahrſcheinlich einige Böswilli— 
ge geben wird, die ſich „Allerlei“, aber 
nichts Gutes dabei denken. Jeden 
Zweifel endgiltig beſeitigen, bezw. un— 
möglich machen, das kann unter den 
Umſtänden nur ein Menſch — Herr 
Root jelbft, und "zwar indem er bie 
Veröffentlihung der ausführlichiten 
Mittbeilungen über feine Thätigfeit 
als Anwalt der „Equitable” und über: 
haupt feine Verbindung mit der Ge- 
ſellſchaft veranlaßte. 

Geſchähe das, ſo würde man das— 
ſelbe bezüglich der anderen „Anwälte“ 
uſw. verlangen können und dann wäre 
allen andern durch den Equitable— 
Skandal etwa unſchuldigerweiſe „ver—⸗ 
dächtig“ gewordenen Perſonen und 
Intereſſen der richtige und einzig 


als hätten 
alle New Porter „Anmälte” von ratios | 


da er das erfuhr, frei | 


| berantiwortlicher 
| berübt, 


fihere Weg, fich von jevem Verbachte 
zu befreien und das volle Vertrauen 
des Publikums wiederzugewinnen, ge— 


zeigt — der Weg in die Oeffentlichkeit. 


Vielleicht iſt die ganze Sache für 
Herrn Root eine Flucht in die Oeffent⸗ 
lichkeit oder irgend welche Beachtung 
nicht werth, und es kommt auch wirk— 
lich nicht viel darauf an, ob die „An 
mwälte“ wie Senator Depew ufm. das 
ihnen gezablte Geld ehrlich verdienten 
oder nicht. „Was gemwejen, ijt por= 
bei”, das amerifanifche Volf wäre das 
legte, folche Kleinigkeiten nacdhzutra= 
gen. Aber die übrigen Verficherungg- 
gefelfchaften, das heißt diejenigen un= 
ter ihnen, welche in Zufunft große Ge- 
Ichäfte zu machen hoffen, follten Ti 
die Lehre, die in der Equitable-Ge- 
Ihichte liegt, nicht entgehen Taffen. 
Sie wurden in jchlehter Gejellichaft 
betroffen, oder vielmehr, eines der ton= 
| angebenden Mitglieder ihrer Gefell- 
| Ichaft wurde als durch und durch faul 
ı entlarvt. Dadurch fommen fte elle in 
ı Verdacht. Das Mißtrauen gegen Sie ift 
| groß und allgemein und es fann nur 
| befeitigt werden, indem fie ihr Thun 
und Treiben in’3 volle Licht der Def- 
fentlichkeit rücken. Jeder Verſuch et— 
was zu verdunkeln oder zu verheimli⸗ 

chen, wird als Beweis beſtehender 
Fäulniß gedeutet werden und jede ge— 
lungene Verheimlichung wird ſich frü— 
her oder ſpäter rächen, um ſo ſtärker 
je länger die Enthüllung hinausgeſcho— 
ben wurde. 

Die Flucht in die Oeffentlichkeit 
Freiheit, Sicherheit und Ge— 





bringt 
deihen. 


Freigeſprochen, aber —! 


Der berühmte Wahrſpruch eier 
ländlichen Jury: „Unfchuldig, aber 
| fie follen’3 nicht wieder thun“ ift hier 
| geftern noch übertroffen worden. In 
| dem berühmten Falfchungsprozeife 
 (Fälfhung des amtlichen Stabtrath- 
| Brotofol3, betreffend die Gerechtfame 
der Ylinoi3 Tunnel Co.) find die An- 
geflaaten freigefprochen worden, troß- 
dem laut des richterlichen Erfenntnif- 
jes die betrügerifche That als ermwiefen 
dafteht. 
Das Verbrechen der Falldung wird 


ı als ein jo jchändliches erachtet, daß e3 
| von der Strafgefeggebung des Staates 
ı in eine Klajfe mit Mord und Brand- 
| Stiftung geftellt ift. 
‚tung und Fäallfehung find die einzigen 


Mord, Branditif- 


Verbrechen, für die es im Illinoiſer 
Gejetbuche feine Verjährung gibt. Und 


| wenn die Faljhung an einer amtlichen 


Urkunde verübt wird, von Leuten in 
amtlicher Stellung 
der Präfident einer großen, 
bon der Stadt begünftigten Korpora= 
tion ſich verſchwört mit ſtädtiſchen Be— 





ehrlich verdiente 
erſcheint 

HT | Schändlich. 
alle feine Equitable-Kollegen von fi) | 
| dabei läßt fich nicht einmal fagen, daß 
| Richter oder Gefchworene ihre Pflicht 
ı nicht erfüllt hätten. Die Gefchrmorenen 
i haben mit 
| iprudh3 
‚ Richter als ihre gejegliche Pflicht vor= 
ı gefchrieben hat. Der Richter felber hat 
) ſich den Angeklagten feineswegs gün- 
fen auf Koften ver Polizeninhaber der | 
Den Gehalt von $20,000, | 





ı Buchltaben des Gejetes genügt. 
| ergibt ji” — jagt 
| „aus der Bemweisführung, 
Auch als wahr 
Tunnelgeſellſchaft, 
Stadt zu betrügen ſuchend, 
| Verlegung des Buchſtabens und Sin— 
nes dieſer Verordnung (d. i. ihrer ur— 


Dienſte, die die „andern“ für die gro— ; Ipriinglichen Gereditiame) beim Zom- 


amten zum Betrug an der Stadt, fo 
das Verbrechen al3 Doppelt 


Uber — Strafe gibt’3 nit. Und 


Eindringung des Trei- 


nur geihan, mas ihnen der 


ftig gezeigt. Er hat fi nicht be= 
dufeln laffen durch die fniffliche Un- 
terfcheidung zmwifchen dem (ungefälfch- 
ten) gefchriebenen und dem (gefälfch- 


ı ten) gedrudten Protofol. Er hat fid 


nicht abffreiten lajfen, troß aller Spitz— 
findigfeiten, daß auch das gebrudte 


ı Brotofoll eine amtliche Urkunde ift und 
' als folche in jtrafrechtlihem Sinne ge- 
ı Fälfcht werden fann 

ganz jelbfjtverjtänd- | 


Uber — die Angeklagten gehen frei 
aus. Nicht weil fie die ihnen zur Laft 
gelegte That nicht gethan, fondern — 
meil Die Yorm der Anklage nicht dem 
„Es 
der Richter — 
welche für 
des vorliegenden Antrags 
anzunehmen iſt, daß die 
wiſſentlich die 
in klarer 


die Zwecke 


miſſär der öffentlichen Werke Pläne 
einreichte für die Anlage eines Tunnels 
großen Umfangs dreißig Fuß unter 


der Oberfläche in allen Straßen, Gaſ— 
ſen und öffentlichen Plätzen im Ge— 
ſchäftsbezirke der Stadt, und für ſol— 
ſchen Tunnelbau Erlaubnißſcheine 


in | wirkte.“ 
einem Ausmeis | 


er⸗ 
Die Geſellſchaft ſuchte hier— 
mit Rechte zu erlangen, die ſie anfäng— 
lich nicht zu fordern gewagt hatte. Aus 


* dem Plane, in den Straßen elektriſche 
an | 
fönnte möglicherweife doch eine leiſe 


Drahtleitungen u. |. mw. anzulegen, 
wurde der Plan zur Anlage eines gro- 


ben ITunnelfyftem3 unter den Stra= 


Ben. Der Gtadtrath forderte vom 


| Kommiffär der öffentlichen Werte ei- 
I nen Bericht über die Sache. 


Diefer, 
den Wünfchen der Gefellichaft entfpre- 


| chende Bericht wurde, laut de3 fchrift- 
| Tihen Protofoll3, vom Stabtrath „zu 


den Utten genommen (filed)“. Eben- 
fo erfcheint die betreffende Stelle in 
den erjten gedrudtenProtofollen. Nach- 
träglich wurden diefe erjten gedrudten 
Protofolle durch andere erjegt, in be= 





nen ber Bericht verzeichnet fteht 
al3 vom Gtabtrath „gebilligt 
(approved) und zu den Atten genom- 
men“. Daraufhin fol dann die Ge- 
felfchaft e8 möglih gefunden haben, 
Gelder aufzubringen zur Ausführung 
ihrer Pläne, die fie vorher nicht hatte 
aufbringen können. _ 

Aber — die Anklagefchrift ift nicht 
in Uebereinftimmung mit dem Straf- 
gefete. Laut des Gejehes gehört zum 
Verbrechen der Falfchung, daß das ge- 
fälſchte Schriftſtück eine geldliche For— 
derung ober Verpflichtung oder jon- 
ftige Eigenthumsrechte Thafft oder ab- 
Tchafft, überträgt, vergrößert, verrin- 
gert oder zerjtört, oder mit der Abficht, 
jemand zu jehädigen ober zu betrügen 
vollführt wird. Die Klageſchrift — 
erflärt der Richter — entjpricht dem 
nicht. Sie befchreibt die Fallchung, 
die den Angeflagten zur Laft gelegt 
wird, jagt aber nicht, daß burdh die 
Falfhung jerins gefhädigt oder be= 
trogen worden jei. Sie jagt nicht, daß 


ö— — — — u — — ——— — 
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Abendpoft, Chicag 


jemand burdh die Yalfchung veranlapt 
worden fei, Schuldfcheine der Gefell- 
Thaft zu faufen oder ihr jonft Geld 
borzuftreden. Sie jagt auch) nicht, daß 
die Gejellfhaft auf Grund der Fäl- 
fung Tunnel gebaut hätte, ohne das 
Recht dazu zu haben. Wohl habe das 
in ber Gerichtöverhandlung beige: 
brachte Bemeismaterial folches gezeigt, 
aber da3 fünne nicht gelten, denn nad 
den Regeln des Rechts hat fich die Be— 
meisführung zu bejchränten auf das, 
mas in der Klagefchrift behauptet 
morben ift. Nur gegen das, was in 
der Klagefchrift ihm zur Laft gelegt 
ift, braucht ein Angeklagter fich zu ver- 
theidigen und nur deffen fann er über- 
führt werben. „Beweis ohne Behaup- 
tung“ genügt fo wenig gur leber- 
führung, mie „Behauptung ohne Be- 
mei3“ dazu genügt. E38 ift beides er- 
forberlich: die Behauptung (in der An— 
Hagefchrift) und der Beweis. 


* * * 


Weil die Klageſchrift nur behauptet, 
daß die Angeklagten das ſtadträthliche 
Protokoll gefälſcht hätten, aber nicht 
behauptet, daß dadurch jemand betro— 
gen oder übervortheilt worden ſei, des— 
halb erklärt der Richter es für unmög— 
lich, die Anklage aufrecht zu erhalten 
und die Angeklagten müſſen freige— 
ſprochen werden. Und weil die Ver— 
faſſung verbietet, daß jemand wegen 
einer Sache zweimal in Gefahr geſetzt 
werde, ſo kann auch keine neue An— 
klage erhoben werden gegen die Frei— 
geſprochenen. Im Sinne des Geſetzes 
waren ſie, indem ſie als Angeklagte 
vor Gericht ſtanden, in Gefahr verur— 
theilt zu werden — trotzdem ſie in 
Wahrheit nicht in Gefahr waren, wenn 
die Anklage wirklich ſo fehlerhaft war 
wie angegeben. 

Ob der Richter ſich geirrt hat, indem 
er die Anklage für fehlerhaft erklärt, 
oder ob die Schuld an dem Staatsan— 
walt liegt, der die Klageſchrift abge— 
faßt hat: es iſt Alles eins, der Prozeß 
iſt aus und den Angeklagten kann kein 
Haar gekrümmt werden, wie ſchuldig 
ſie auch ſein mögen. Höchſtens würde, 
falls Einer oder der Andere falſch ge— 
ſchworen, ſich daraufhin eine andere 
Anklage gründen laſſen. Die Fäl— 
ſchungsklage iſt endgiltig abgethan, 
dank unſerer herrlichen Rechtsordnung, 
die dem Angeklagten alle Vortheile 
ſichert, und es möglich macht, ſelbſt die 
offenbar gerechteſte Verurtheilung an— 
zufechten, aber es nicht geſtattet, ſelbſt 
die offenbar ungerechteſte Freiſpre— 
chung anzufechten. Es wird auch nicht 
möglich ſein, der ſchuldigen Korpora— 
tion ihren Freibrief zu entziehen, denn 
ſie hat ſeither einen neuen Freibrief er— 
halten, der alles gerade gemacht hat, 
was vorher krumm geweſen iſt; auch 
ſo günſtig für die Stadt iſt, indem er 
das ganze Tunneleigenthum nach etli— 
chen zwanzig Jahren in ihren Beſitz 
übergehen läßt, daß es keinen Zweck 
hätte ihn anzufechten. 

Die einzige Strafe der Schuldigen 
iſt die öffentliche Verachtung, der ſie 
ſich ausgeſetzt haben, woran ſie aber 
vermuthlich nicht ſchwer zu tragen ha— 
ben werden. Iſt einer oder der andere 
unter den Angeklagten, der nicht mit— 
ſchuldig iſt, ſo hätte er darauf dringen 
ſollen, daß die Anklage in gehöriger 
Weiſe zur Verhandlung gelangte, ſtatt 
mit den Anderen auf Grund von Spitz⸗ 
findigkeiten die Abweiſung der Anklage 


und damit Verhütung weiterer Unter— 


ſuchung zu fordern. Wie die Sachen 
liegen, wird das öffentliche Urtheil we— 
nig Unterſchied machen zwiſchen dem 
Korporationspräſidenten, der die faule 
Geſchichte mit Hilfe eines ſchuftigen 
Anwalis eingefädelt haben ſoll, und 
den ſtädtiſchen Beamten, die ſo bereit— 
willig geholfen haben ſollen. 


Im Schatten der Bäume. 


Die Menſchen ſind niemals zufrie— 
den, ſelten dankbar. Wenn zur Som⸗ 
merszeit einige wenige Tage hindurch 
Regen vom Himmel fällt und die Tem— 
peratur unter die für die Jahreszeit 
normale ſinkt, ſo ſeufzt Mann und 
Weib nach den Strahlen der Sonne — 
kaum aber hat ſich das Gewölk verzo— 
gen und das leuchtende Tagesgeſtirn 
ſendet die belebende Wärme herab, ſo 
ſtöhnen die Undankbaren über die un— 
erträgliche Hitze, auch die Kräftigſten 
und Widerſtandsfähigſten ſchleichen 
wie kraftlos durch den beſonntenKaum, 
und uneingedenk derThatſache, daß die 
ſo lebhaft geſcholtenen Sonnenſtrahlen 
ihnen manchen letzten Kern von Rheu— 
matismus und Katarrhen beſeitigen, 
den ſie ſich in empfindlichen Winter— 
türmen zugezogen haben, ſuchen ſie 
ängſtlich auch den ſchmalſten Schatten 
eines dünnen Bäumchens auf, an dem 
ihr Weg ſie vorüberführt. Aber auch 
hier zeigt ſich wieder die Undankbarkeit 
der Bejucher. Denn ftatt dem erquj- 
dendenSchatten, den fie mieein merth- 
volle Gut anitrebten, nun einen Blid 
zu gönnen, fich anzufehen, wie er be- 
Ichaffen ift, fümmern fie ſich durchaus 
nicht um feine Natur, und wenn man 
jemanden, ber eben einen foldenBaum- 
chatten verlaffen hat, fragt, was er 
an diefem gejehen babe, wird man in 
den allermetiten Fallen die Antwort 
erhalten, daß er einen dunklen led 
auf dem im übrigen fonnenhellen Erb 
boden darftellt. Nur felten hat einer 
genug Beobachtungsgabe und nter- 
eife am, Schatten, um zu bemerfen, 
daß au in die dunfle Schattenfläche 
bier und da helle Stellen, eingejtreut 
find; aber auch bei den menigen, bie 
dies erfannt haben, ift in verſchwin— 
dend menigen Fällen das Bemußtfein 
dabon vorhanden, wie denn nun diefe 
hellen TFleden im Schatten auzsfehen, 
und doch ift dies eine der intereffante- 
ften Beobachtungen, die man ohne Vor- 
bereitungen und Hilfsmittel auf We- 
gen und Plägen machen fann. Denn 
diefe hellen Stellen find von merf- 
mürbig regelmäßiger Geftalt, fie ftel- 
len entweder volle, wie mit dem Zirkel 
gemalte Kreife dar, oder fegen fich aus 
lauter Kreisbogen zufammen, jo daß 
der Umrik ausfieht wie ber eines 
Haufen? von einander gleih großen 
Münzen, die ſich zum Theil überbeden. 


al ee sskeod 


Das erfcheint im erften Moment gera- 
bezu wunderbar. 


. ever Menfch meiß, daß ein Schat- 
ten dadurch entjteht, daß den Strahlen 
der Sonne oder eines anderen leuchten- 
ben Körpers, die auf eine Ebene fallen, 
ein undurchfichtiger Körper in den Weg 
gejtellt if. Die Strahlen, die auf die- 
fen undurdfichtigen Körper fallen, 
werben bon ihm zurüdgehalten, jie 
fehlen in der Aufeinanderfolge von 
Strahlen, die auf die Fläche gelangen, 
und dies mit folcher Genauigfeit, daß 
dadurch ein getreues Bild des jchatten- 
merfenden Körpers entworfen mird. 
Mo diefer eine Lüde zeigt, zeigt au) 
der Schatten ein ähnliches Bild der 
Lüde. Der Schatten eines Baumes 
feßt fi nun zufammen aus dem 
Schatten des Baumjtammd und aus 
dem der Baumblätter; der Stamm ift 
ein durchaus folider Körper, ohne Lüs- 
den und ohne Löcher, und fo tft aud 
fein Schatten völlig ununterbrochen, 
eine gleichmäßig dunkle Fläche. Die 
Baumblätter dagegen find von einan= 
der ıfolirt, zmifchen einem und dem 
nächften befindet fich eine leere Stelle, 
und fo müßte man erwarten, daß aud) 
ihr Schatten aus einzelnen dunklen 
Stellen bejteht, von denen jede Da3 ge- 
naue und deutliche Abbild einesBaum- 
blattes darftellt, an dem man mit 
ziemlicher Deutlichfeit fogar die Um- 
riffe des Blattes erfennen müßte, ob es 
aus einzelnen Qappen bejteht, wie das 
Blatt.der Roßfaftanie, oder einen au3- 
gebuhtelen Rand befikt, wie das Ei- 
henbintts Cine einfache Ueberlegung 
zeigt-aber, daß man eine joldeSamm- 
lung von einzelnen Blätterporträts 
doch nicht erwarten darf. Denn bie 
gefammten Baumblätter befinden fich 
nicht in einer einzigen Ebene, fondern 
fie find in fehr vielen Ebenen unter 
einander gelagert, und zwar ijt biefe 
Lagerung von fo vielen und vielartigen 
Urjahen abhängig, daß e3 wohl un- 
möglich ift, diefe Urfachen in jedem 
einzelnen Falle feitzuftellen, daß mir 
uns vielmehr damit befcheiden mülfen, 
zu fagen, fie find wirr und regellos 
hingelegt. Ein Sonnenftrahl, der am 
oberften Ende der Baumfrone zmwifchen 
zwei Blättern durchfcheint, trifft auf 
ein tiefer liegendes Blatt und wird bon 
ihm aufgehalten, und von der breiten 
Lüde, die zwifchen zwei hoch am Baum 
gewachfenen Blättern beiteht, bleibt, 
meil fich weiter unten bald hier, bald 
dort ein Blattftücf dazmwifchen Tebt, 
fchließlich nur eine fehmale Spalte oder 
Rite frei, die mwirfli die Sonnen 
ftrahlen zur Erde gelangen läßt. Die 
Umrifje diefer mirflih dem Licht 
durchgängigen, ganz von Laub freien 
Spalten müßten, wenn jtet3 derSchat=- 
ten die Grenzen zwifchen durchfcheinen= 
den und undurdläffigen Raumitellen 
abzeichnete, an den hellen Gtel- 
len im Blätterfchatten zu erfen- 
nen fen. € it jedoh als 
vollkommen unmöglich anzufehen, 
daß die ſchmalen, von Laub freien 
Luftſäulen eine ſo regelmäßige, kreis— 
förmige Kontur aufweiſen ſollten, wie 
jene Flecken ſie haben, ſie werden viel— 
mehr von der unregelmäßigſten Geſtalt 
ſei, und es gilt, die Ungleichheit der 
Geſtalten des abgebildeten Raumes 
und der abbildenden Schattenlücke zu 
erklären. Die Erklärung dafür liegt 
in der Thatſache, daß ein leuchtender 
Körper, der durch eine ſehr ſchmale 
Wand ſcheint, nicht ein Abbild der 
Oeffnung liefert, ſondern ein Abbild 
des leuchtenden Körpers. Die Oeff— 


nuna ift fo fchmal, daß fie von jedem 


Bunft des leuchtenden Körpers nur ei= 
nen einzigen Strahl durdhläßt, darum 
werden die bdurchgelajjenen Strahlen 
in der Gefammtheit ein Bild von die- 
fem auf der dunklen Wand entwerfen, 
ohne dat daneben in dem Spalt noch 
für andre NRandftrahlen Pla märe, 
welche ein Bild des GSpaltes jelbit 
zeichnen fönnten. Diefe Ihatjache 
fommt zur Geltung bei der „Camera 
obſcura“. Hier wird durch die fleine, 
fhmale „Deffnung in der fonft un- 
durhlichtigenWand ein Bild der drau= 
ben‘ befindlichen Gegenjtände, die fo 
hell beleuchtet find, daß fie mie felbit- 
leuchtend erfcheinen, auf der dazu an= 
geordneten Flähe entworfen. Go 
fönnte man auch von einer photogra= 
philchen Camera die Linfe entfernen; 
man müßte nur eine Blende mit fehr 
fleiner Deffnung einfegen, und erhielte 
dann auch ohne Linfe auf der Matt- 
Tcheibe, und dementsprechend natürlich 
auch auf der lichtempfindlichen Platte, 
ein Bild der draußen befindlichen, heil 
beleuchteten Gegenftände; dies Bild ift 
freilich wegen der fleinen Blendenöff- 
nung ſehr lichtſchwach, und übrigens 
zeigt es einigermaßen unſcharfe, ver— 
waſchene Ränder, deswegen zieht man 
es vor, eine größere Blendenöffnung 
anzubringen und dahinter eine Sam— 
mellinſe. Wie bei der „Camera ob— 


ſcuxa“ und bei der photographiſchen, 


Kammer mit kleiner Blendenöffnung 
ohne Linſe, der Lochcamera, wirken die 
ſchmalen freien Spalten im Laubwerk; 
durch jede von ihnen kann nur ein ein— 
ziges Abbild der leuchtenden Sonne 
dringen, und ſo entſtehen die kreisrun— 
den, hellen Flecke im Laubſchatten: ſie 
find wirklich kleine Sonnenbilder. 


Zur Zeit einer partiellen Sonnen— 
finfterniß, wenn der Mond die Sonne 
una jo meit verbirgt, daß nur eine 
ſchmale Sonnenfichel freibleibt, müf- 
fen fich auch diefe- Sicheln abbilden, 
und in der That haben dann die Tyle- 
den im Schatten der Baumblätter eine 
fihelförmige Geftalt, mie die Sonne 
felbft. Ueberall da aber, mo die Deff- 
nung durch die die Lichtftrahlen fallen, 
breiter ift, dringen mehrere Bilder der 
leuchtenden Fläche durch, die jich zum 
Theil überbeden, fodaß das einzelne 
Bild nicht mehr zu erfennen ift; jo 
entjteht eine gleihmäßig helle Fläche, 
die nur da eine Orenze findet, mo die 
lichtdurchlaffende Deffnung jelbft eine 
Grenze hat, und dann entjteht ein Bild 
diefer Deffnungsgrenzen, der gemöhn- 
liche Schatten mit dem lImrif des be- 
Thattenden Körperd. Wer nun ge- 
lernt hat, ben Schatten der Bäume 
richtig zu betrachten und fich richtig zu 
erklären, wird vielleicht geneigt fein, an 
jedem Baumfchatten, den er-fieht, feine 


0, Samftag, den 15. Zuli 1905. 


ae Ssessulhebse sed 


Beobachtungen zu wiederholen; er wirb 
e3 wohl auch am Abend verfuchen, 
wenn helle Straßenlaternen oder gar 
eleftrifche Bogenlampen die Schatten 
ber Gegenftände uuf bie Erde merfen. 
Dabei wird er mit Erftaunen bemer— 
fen, daß bei diefen fünftlichen Beleuch- 
tungen, im Gegenfag zur Sonnenbe- 
leuchtung, fi nit Die Geftalt der 
leuchtenden Gasflamme abbildet, Jon- 
bern im Schatten helle Stellen erjchei- 
nen, beren Ränder die Umriffe ber ein- 
zelnen Blätter des Baumes mieberge- 
ben. Das liegt einfach daran, daß die 
fünftlichen Lichtquellen ihr Licht nicht 
bon oben auf die Bäume werfen, mie 
e3 die Sonne dhut, fondern, meil fie 
viel niedriger ftehen, von der Seite; da 
wird alfo der Lichtftrahl, der neben 
einem Blatt hergleitet, nicht von dem 
darunter liegenden Blatt aufgehalten, 
fo daß für ihn nur ein fchmaler Spalt 
übrig bleibt, fondern die in jever&bene 
durchgelaffenen Strahlen gelangen von 
Blättern anderer Ebenen ungeftört zur 
Erde, fie durhmandern alfo große, of- 
fene Räume und geben deshalb feine 
Abbildungen der Beleuchtungskörper, 
fondern Schatten mit den Umtriffen 
der undurchfichtigen Gegenftände. Die- 
felbe Beobachtung fann man au) ma= 


chen, wenn die Sonne fehr niedrig am | 


Horizont fteht, alfo ganz kurze Zeit 
nad ihrem Erfcheinen über dem Hori- 
zont, und ganz furze Zeit, bevor fie 
hinter dem Horizont verfchwindet; die 
Zeit, bie zu bemerfen, ijt freilich fehr 
furz, die Gelegenheit dazu alfo felten. 
Uber jederzeit wird der aufmerffame 
Beobachter Neues und ntereffantes 
fehen, au) im Schatten der Bäume, 


Todes-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, daB mein geliebter Gatte und unfer lie» 


ber Bater 
Heinrih Atte 

im Alter bon 50 Jahren und 5 Monaten fanft 
im Seren entichlafen ift. Beerdiaung findet 
ftatt Montag, den 17. Zuli, 10 Uhr PBormit- 
tag3, dom Tirauerbaufe, 5041 Carpenter Etr., 
nah Mt. Greentoood, per Zug bon Halited und 
49. Str. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Moertha Atte, Gattin. 

Hedwig, Gertrude, Kinder. 


ſa ſo Auguſte Jacob, Schwiegermutter. 


Todes-Anseige. 
Plattdeutſche Gilde Bismarck Nr. 63. 
PER Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Heury Atte 
am Freitag, den 14. Juli, ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 17. Juli, vom Irauers 
baufe, 5041 Carpenter Str., Morgens 10 Uhr, 
neh Mt. Greenwood. 
Albert Spieder, Meiſter. 
Henry Huettmann, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 
Schweizer Frauen⸗Verein. 
„Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Ida Trick 
am Freitag Abend um 7 Uhr geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. 
Juli, Nachmittags 2:30, vom Trauerhauſe, 237 
‚sltetcher Etr., nahe Hoyne Ade., nad dem, Roſe— 
bill Stiedhof. Die Beamten find, erfuht, um 
1.30 in der Bereinshalle zu ericheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
Amelia Rebſcher, Präſidentin. 
Maria Ruettimann, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mufter 

Ida Trick, 
verwittwet geweſene Bader, im Alter von 40 
Jahren nach langem Leiden am Freitag Abend 
7 Uhr ſanft im Herrn im Auguſtana-Hoſpital 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 16. Juli, Nächmittags 2 Uhr 30 
vom Trauerhauſe, 237 Fletcher Straße, nahe 
Hoyne Ave. nach dem Roſe Hill Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter— 
bliebenen: ſaſon 

Emil Tri, Gatte. 

Albert Bader, Sohn, nebit Verwandten. 


Zobes-Anzeige. 
Bridmadher Kranlenunterftügungsverein von 
Ghicago. 

Allen Brwern die traurige Aachricht vom 

Tode unſeres Bruders 
Charles Sielaff. 
Die Beamten ſind erſucht, am Sonntag, den 16. 
Juli, um 12, Uhr, in der Vereinshalle zu er— 
ſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
John Woelms, Präſident. 
Kohn Schalla, Finanzſetretär. 


Todes-Anzeige. 
Germania Loge 182, A. F. & A. M. 
Den Srüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
S. Mendelſohn 
geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, ſich am 
Sonntaë. den 16. Juli, Nahmittaas 1 Uhr, in 
der Logenballe zu berfammeln, um dem Ber- 
fiorbenen die legte Ehre zu ermweiien. 
F. W. Thomſen, M. v. St. 
John B. Hartke, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Lady Harriſon Loge Nr. 1382, K. E L. of H. 
Den Mitgliedern ‚obiger Loge zur Nachricht, 
daß Bruder 
9. Atte 


5041 wvarpenter Str., geitorben ift. Trauerber- 
fammluna beute Abend 8 Uhr in der Halle. 
Beerdigung Montag 10 Uhr Vormittags, ver 
Grand Trunt R. R., nad Mount Greenwood 
vriedhof. 
S. Huettmann, Pro. * 
Auguſt Soeldner, Selretär. 


Geſtorben: William Heyne, geliebter Gatte 
bon PBaulina Hehne geb. Fries, Vater von Mrs. 
Louis Fillbandt, Hermanı, Ela, Arthur, Als 
bert Louis und Edmund Hehne. Beerdigung 
Montaa, den 17. Juli, um 10 Uhr Borm., 
vom Trauerhaufe, 94 Fuller Str., nah Wald- 
beim. Mitglied von. Fireman’3 Tent Nr. 39, 
8.0: M. 


Geitorben: Sophie Marten?, acliebte Tante 
bon Otto und Bertha Jenifen, nad langivieriger 
Kraniheit im Alter von 90 Jahren und 11 Mo- ! 
naten. Beerdigung dom Trauerhaufe, Nr. 356 | 
yrobamt Str. am Conntag, 16. Juli, 1 Uhr | 
Nachmittags, nah Waldheim. 
— — —— — — — — 
a ee ——— 

Fr 256 Portofrei: 12 berfchiedene, fein aus | 
v ‚äbrte unfichts-Boitkarten von Chicago. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Größtes Poitlarten-Geihäft in Amerila. 
Buchhendlung und Schreibmaterialien-Geihäjt. 
100—102 Nandoiph Etr. Tel. Main 2116. | 

Bweig-Geihäft 145 Wabaib Ave. | 


GharlesBurmeister 
Yeirhenbellatter, | 


301 und 303 Larrabee Strasse, | 
Telephon, North 185. Yofbaıl | 


Be Aufträge pünktfid und SiTigR Beforgt. | 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 
5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14il,frfafoim 
Telephon Weit 1512. 


“on. Todes- Anzeige 
— hab uunfer sellebter Watte, Sohn 
Bruder 


. Abends nad 6 


ee — 
* 


nd Belannten die traurxige Nach- 

und 
Otto 9. Kabow 3 

DBonnerftag, den 13. Juli 1905, im Alter 


am 
bon 22 Topren, 6 Monaten und 4 Tagen nad 
langem Xeiden entihlafen ift. Die —— * 


findet ſtatt am Sonntag, den 16. Se Mittag: 


12 Uhr, dom Trauerhaufe, 644 mont Abe., 
nad dem Eden Friedhof. Um itille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Augnite Kadow aeb. Anmmerow, Gattin. 
Karl und Ghriftiana Kadow, Eltern. 
Wilhelm, Karl und Edward, Brüder. 
Shereiia und Minnie, Schweitern, nebft 
Verwandten. 
Ein theures Glied ift und genommen, 
Ein dielgeliebter Mund ift ftill, 


Leer ijt der PBlag in unferer Miıtte, 


Der nimmermehr wird ausgefüllt. fſa 


Das alte zuverläſſige Dampfſchiff 


Columbus 


Größter aller Erkurjiond-Dampfer. 
Kapazität 6000 Paſſagiere. 


Hadı MILWAUKEE 


$1 die Rundfahrt. 
9:30 Vorm. Wocdentags. 10:00 Borm. Sonnt, 
Dampfichiif 


Virginia 
Nacıtichiff 
9 Upr Abends. 


Tr 


N IT| 


cdoobhen 


a 
8 a S| Schlafftellen für Alle, 
a“ 1 Docks 
ee zu von Michigan Ave. 
il111,15,18,22 


beranitaltet bon de 


Vereiniglen Plalldälfchen 


Gilden von N, A, 


unter Leitung bon be 


Plattdütsche Grot-Gilde 


affholen an 


Sünndag, den 16. Zuli, 
Mondag, den 17. Juli, 


— in — 


Brandt’s Park, 


Elitun und Belmont Ave. 
..25 @ Berfon. | 
ap30,mai10,28,in9,24,j19,18 | 
I 


9. Kahres- Bil- Nil 

ayfroaritsen Wonithätigteite 
Geicht t 

(Magyar Sötefonpezehu QTärfulat.) 


Sonntag, 23. Juli 1905 


im Columbia Park. Züne ab Babnbof Dearborn 
und Boll tr. um 9:00 und 9:30 Vorm. und 
um 1:30 Nachm. Tickets 50 Cents. 

a in29,il1,2,8,9,15,16,22,23 | 


— des — 


von Coot Counth· 13 
in OsSwalds3 Garten, 52. u. -Halited Etr., 
Sonntag, den 16. Juli 1905. 

Zidet3 25 Gent3 die Berfon. 


2. Bik-Mik, Sommernaditfeft 


und Breisfegeln, Bollsbeluitigungen aller Art 
für Damen, Herren u. Kinder, beranftaltet vom 


Fu - . . i 
Prinzeffin Sein re er 


im Aihland Grove, Ede N. Aibland und Addi- 
fon Ade.. am Sonntag, den 30. Juli 1905. Ans 
fang 1 Uhr Nahın. TidetsS 25c die Perfon.— 
Cars balten am Grove, 15,29jul 


Biertes groies BIE: Nik 


veranftialtet dom 


Bremer Wohilhäligkeilsnerein 


Sonntag, den 23. Juli 1905, im Afhland Grove, 
1993—95 N. Albland Ave., Ede Addifon Str. 
Tidet3 150. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


Fünftes Jahres-Pik-Uik 
veranitaltet dom 
Damen-Verein Fidelia 
im Madnfair-Parf, 1481 W. Montrofe Avenue 
(Montrofe und Eliton Ave. Cars fahren zum 
Bart), Sonntag, den 30. Juli 1905. Anfang 

1 Uber Nachm. Tickets 25c die Perſon. 


Großes PIENIE und Preis-Kegeln 
veranſtaltet vom 
Schweizer Klub und 
Schweizer Turn-Verein 
Sonntag, den 23. Juli 1905 
im pradtvollen Eim Tree Grove, Irving Bart 
Boulevard, Dunning. Eintritt 25c die Geiz 


Grosses PIK - NIK 


verbunden mit Preisfegeln und Wettlaufen, 
arzangirt bom 


AUGUSTA FRAUEN-VEREIN 


in Glody’8 Grove, 2221—2223 N. Clart EStr., 
Sonntag, den 16. Juli 1905. Tidets 15 CEts. 
die Berfon. k 


Grosses PIK - NIK! 


verbunden mit Preistegeln u. Spielen, de3 


Göihe Frauen = Berein: 


Sonntag, den 16. Juli, in Frered Grove, Ede 
Carmen Ave. und Clark Str. Eintritt 15€ pro 
Berfon. Anfang 1 Uhr Nadım. 1,8,15jul 


O. d. H.S. 


Großes Pilnif n. Sommernachtfeft, 


fomifa 


| verbunden mit Preistegeln, Preistanzen und ans 


deren Unterhbaltungen, am Sonntag, den 23. 
uli 1905, in Giody’3 Grove, 2221 N. Clark 
<tt. Große Ueberrafhungen ftehen in Aus 
fit. Eintritt 15c, für Herr mit u. 3 : 

221u 


Herder Geſang-Sektion 


Sonntag, den 16. Juli 1905, 


Basket-Pik-Nik 


—in— 
Louijenhain (Altenheim). 


Baterland-Exkurfion 


berbunden mit Boutfahrt auf dem Nhein. Ab» 


118,15 


' fahrt von Chicage 7. Augujt 1905. Ein zuderläf- 


figer Führer begleitet die NReifegefellihaft, und 


; ift diefe Erlurfion Alleinreifenden beitens - zu 


empfeblen. Näheres: Ges. 3. Mehlem, 617 
Smaha Bldg., LaSalle und Ban Buren Str. 


Uhr 84 Lincoln Ave. 
il2,3,5,6,7,8,9,12,15,16,18,20,23 


—. 


Wirthe, Achtung!!! 


Für das. diesjährige aroße Pfälzer-Boltfeit, 
welde3 gemeinihaftlid bom Pfälzer Männer» 
Berein und Pfälzer Frauen-Berein am Sonntag, 
den 30. Juli, in Freres Grobe, 3524—34 Nord 
Elarf Etr., Ede Carmen, abgehalten wird, wers 
den Angebote für die Bar bis zum 24. Juli bei 
dem Selretär Adam Kleis, 205 Dayton Steabe, 
entgegengenommen. 


15. großes National:Vofksfeft 


! Cincinnati, O.; Buffalo, N. 9.; Wflanta, ®a.; 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


I 
| 
I 
} 
I 
! 
| 


! 


| 
| 
| 


| „Roly 


' zu jeder Zeit. 


zen 
Nur 2,900 
Berth 3,700 


Modernes Acht- 
immer San 


Große Lot. 


Städtif. Waller, Sewer, auted Plumbin 
Zementfloor Bafement. Eifenbahbn und elek: 
trifhe Cara, Se Fahrt. Hohbahn-Ertenfion 
innerhalb 2 Blod3, 
Der arößte „Snap“ in Chicage. 
Adreffe KR. 532 Abendpoft. 


Großes Schwabenfeft, 


verbunden mit Preistegeln, 
arangirt von 


> Ha hwäbilchen 

— Anlerſtũhnngs · Verein 

Sonntag, den 16. Juli 1905, in Hoerbt3 Grove, 

Ede Belmont und Weftern Ude. Eintritt 25e 

@ Berjon. Anfang 2 Uhr — — Ö 
1 


RIVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Kühliter Pla in und um Chicage. 
HEROLD und feine berühmte 
beutihe Kapelle - -.= 
Ausgezeichnete Reitaurationd-Bedienung. 
Eintritt 10 Gents zu jeder Zeit, 
Speziell: Beginnend 31. Juli. 
Vain's prachtvolles Schauſpiel 


Die Eroberung von Port Arthur. 


TRIER 


Yortwäbrender Erfolg in unferem Theater in 
Paly“.—10 Gents— Matiness tägiHg—10 
Eent3.—Samftag, 15. Juli, GroBe8 Shan 
fpiel, übertrirt alle 4. Juli Beranftaltungen: 
Pain’s Fireworfs—KEintritt 10 Cents, 
midofria 


Volks-Garten, 


198—200 Eaft North Ave. 9. Filher, Mar, 


Konzert jeden Abend! 

Herr Ungar Schander und Karl Gertig ala 
Säfte, unter Mitwirfung von nur erfter Klaffe 
Künftlern. Zum Schluß jeder BVoritellung die 
Iuftige RBoffe: Im Thenter-Bureau. An ang: 
Samfjtag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Nahm. Eintritt 
frei. _ Montag, den 17. Jutı: Erftes Auftreten 
bon Herren Klöpfel und Fran. 


Relic House, 


900 NR. Glart Str, 


RR Boanzer iX&@Q 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


U .genthümer. 


9mai,didofa* 
Garden 


[TER 1:1 SE 


Belmont und Sheffield Ave. 
est ‚offen. Grokartige Bühnen --Auiführungen 
—B——— Tanbdeville. Gintrtst 155. Rinder: 10r, 
Feden Abend u. Sonntag Matiner, viumıt® 


Verlangt: June; Männer um Telegraphte mb 


Bahnbuchfü 
bis $100 Monats nbuhführung zu erlernen; 


Morse School of Telegraphy, 


| 2a Grojfe, Wis; ZTerarfana, Ter.; San ran 


Bayrisehr- Amerikan. Vereins 


eisco, Gal. (Schreibt nad einer Diejer Adreſſen.) 
117, 2,4mo 


N. WATRY &CO., 
99 Dft Ranbolph Str, 
—— Deutsches tiksr — 
Brillen und NAugengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Minteriaf, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das MWort.) 
|,_,_ 0 nn nn os 


Verlangt: 


Alter Mann als i 
Ioon. zweiter Porter, Sas 


23 Oft Ban Buren Str., Ede Market. 


Verlangt: Nur auderläffiger Herr, 
lung eines Sekretärs belleiden Tann, 
Ubendpoft. . 


der die Stel: 
Adr.: 521 
ſaſo 


Verlangt: 4 Männer, um für 2 oder 
zu $2 per Tag zu arbeiten. 9. 5. 3* 
Arlington Ave., Elmhurſt, Jü. —X 


Verlangt: Deutſche Arbeiter. 
tag. 141 Michigan Ave. — ——— 


Verlangt: 


Vorter im Saloon; 
lönnen. muß aufwarten 


Kaeding Bros. 39 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: 


ee HER SE 
Ein Mann an Brot 2 i 
Avenue, - 642 Waihtenam 


a ſaſomo 
Verlangt: Bartender. 50 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Bäder, * 

und Cates. 830 Weſt wer nee ge 
DVerlangt: Gute Perficherungs-A enten, 


englifch fprechen können; Männer wie 
Ideal, 695 Lincoln Ave. 


melde 
rauen. Ydr.: 


————— nn ee ee 
Verlangt: Guter 
Pneu 8 Dagenmader. 5847 S. Afhland 


—— — zz, — — 
Verlangt: Guter Bäcker an Brot und 
Lohn. 85 Weit 69. Str. re 
Verlangt: Porter. 2592 Lincoln Ave. 

‚ Verlangt: Ein Mann, Pferd zu beforgen und fi 
in der Küche nüßlich zu machen. Tran ne Ol 
mons, 47 Weit North Mpe., im Ealoon, Abends. 


Verlangt: Yüngerer, erfahrener Yanitor, Linder: 
los, für 20 feine Upartments; $60; gute Wohnung; 
—— berlangt. Wodr.: Apartment Three, 134 
awrence Ave. 


Verlangt: Deutſcher, ſtarler Junge, mi 
rung, in Bäcerei. se Weit — u 


nahe Logan Square. 


— ——— 
Verlangt: Aelterer Mann als Huſtler in Bäderei. 

Nachzufragen in der Wpotheke, 938 31. Str., oder 

in Schmidinger’3 Bäderei, 315 S. Gentre Abe. 


3 — —— nheee 
Verlangt: Welterer Bäder, on Brot und Gates 
au helfen; Xagarbeit. 516 Gaft 26. Ste, 

‚Berlangt: Leute auf deutſche und ſchwediſche An⸗ 
ſiedlungen; hier iſt eine reelle Gelegenheit, Geld zu 
verdienen; lein Streil. Mühlbach, mmer 207, 
115 Dearborn Str. 15jl.tX,4m 


Verlangt: Achtzig ordentlihe Arbeiter für Säge: 

mühle; gejundefte begend, Arlanſas; Familien —F 
halten 10 Ader feines Land frei; dauernde Ürbeit 
arantitt. Wegen Auskunft: M. Feldman, N6 
arr Str., St. Louis, Mo. 


Verlangt: Ein Koch für Buſineß-L ⸗ 
— Stehen: 35 ©. ee — 


Verlangt: Zwanzig Bridleger, ſoſort. Rachzufra⸗ 
en beim Superintendenten von Armout D.« 
nion Stod Yarb3. 


Berlangt: Erfahrener Melter 


guter Lohn. Deutihe Geſellſchaft, fr 


Milch⸗ ‚ 
La —S 


fafon 
Verlangt: Porter. 3059 RN. Elart Str. 


erlangt: Ein junger Mann, welcher etwas vom 
Painten verftebt, innere Wrbeit an Schwarzbledh; 
—— —— 5 1 — u Mann. 
reife abzugeben: oha w * 
Jaehne & Ra Woodftod, ZU. u 


Berlongt: Junger, intelligenter Mann, als Reife 
begleiter und Gefellihafter; gute Empfehlungen; 
mub_deutih und us ſprechen. 5— 

bon 9 bis 10, 


bei Dr. Zilte, 613 Clart EStr., 
bis 5. 
Berlangt: Gin tüdti 5 
— —— 
Berlangt; Kolleltor, ein ehrl Mann, we 
Saar-Bürgfhaft ftellen Tann; Gehalt 
Biode, Wr.: 6. 08, Mbmmbboh. 55 Melone 





EIVERSON&CO.. 


Milwaukee Ave. 


Spezielles von unferer Räumung für den Monlag:Verkauf 


5000 Yarbs bellfarbige 2. tlein geblümt und getupft, 
DD 


Qualität Kalilo, Monta 


4 Kiiten A— — meiſtens in dunfelblauen Gtreifen, die 10c Gorte, 


Montag, die Dar 
5c Dualität — Shaler Fla⸗ 


nell, fehr weich;, Montag, per Yard.. % 


die Standard 6c 3ic 
4ic 


| Die 8c Dıralität A gebleichter 5e 
Yar 


Muslin, Montag, per 


2500 Yard3 mweihe Pique und Madras Bailtingg — in vıreifen, rn und ge 


muftert, furze Rängen, werth 1 
50 Etüde fjchmwarz und — Shepherd 
Plaids Sateen 2. Prints, bilfig 4ic 
zu Tec Yd., Montag 3 

Zürtifchrotbe Leinen —E mit 
Franſen, 804 Größe, werth 756c 


ce Vd., Montag, per Yard 


Honey Combed befranite —— 
rothe Borders, werth öc, 
Fanch farbige Marſei nes Bettdeden, 
deüian, rofa und roth, 
rth $2.50, zu v 


in 


Muiter von Spigengarbinen.— Sehr große — von een | von Epitengardinen, 
fehr feine Mufter — ein — — Bargain für Mon 25C 


in "wei Partien, au 1öc 


Großer Rerlanf von rigen. — Großer Einlauf bon Ber Spitzen, ſowie Torchon 
)a 


Spigen und Einfäge — 


ie find böllig Sc werth per 


rd — die ganze Partie 2; c 


wird am Montag zum Verlauf gebragt, per Yard, 


100 Dugend Bercale Waifts für Anaben, 
belle und dunfle Sarben—alle Grö- 15€ 
Ben —werth völlig 50c—für 

Beite Qualität weinen amd — ten! 
Dil Elotd — a 

Montaa per 

Santa Claus —— Seife, 

5 Stücke für 


Verlauf von lnterzeng.— 29% Männer-Unterzeug 


weiße Lamn Chürzen für Damen — bie 
große Sorte — lange Enden — die 
25c Corte, Montag, zu 10€ 


Eine Partie Lawn Rappen für Kinder — 2 
Facons — beitidt, tuded und hohlgefäumt— 
e3 find 250 und 35c Werthe— 15€ 


am Montag äl..erereenecuonsnennenenee 
15c 


Hemden u. Hoien, ale Größen, Hofen doppelfigig, EEE 


50c und 7 
te3 Unter zeug in ecru, rofa, 


Gerippte Leibchen für Kinder —die 
10c Eorte zu 
Qualität Damenleibdhen, 
einaefaßt, zu 


15cC 
ganz 
15c Qualität baummwoliene Damen- 
u. Kinderjtrümpfe, Montag, Baar.. 
sBartie breiter Ctidereien,; 8c werth, 
Montaa, per ard 


Gle 
4e 


Lokalbericht. 
Wollen Zeil gewinnen, 


Straßenbahnen halten mit ihren 
Berkanfd-Bedingungen zurüd, 


Defizit zu befürchten. 


Die Ausgaben der Stadtverwaltung über: 
fteigen die Einnahme um ein Bedeuten- 
des.— Reorganifation der Weitjeite Parf- 
verwaltung nodymals verfdhoben. 


Meder die Eity Railway Eo., nod) 
bie Union Traction Co. haben Anital- 
ten getroffen, der jtadträthlichen Ver- | 
tehrs-Kommifjion heute beftimmte | 
Vorfhläge zu machen in Bezug auf 
den Verlauf ihrer Anlagen an bie | 
Stadt, Herr Gurley, der Anwalt der 
Union Traction Co., hat in wichtigen | 
Gejchäften verreifen müffen, aber einen 
Brief an die Verfehr3-Stommilfion zus ! 
rüdgelaffen. Der Inhalt diejes Schrei= 
ben3 dürfte fich mit dem deden, mas 
Anwalt BliE im Namen der City 
Railway Co. der Kommifjion münd- 
lich jagen will: Man möge den Ge- 
jelfchaften bis zum Herbjt oder doc 
noch mwenigftens brei bis vier Wochen 
Zeit laffen zur Ausarbeitung ihrer 
Dorichläge. und inzmwifchen feine meite- 
ren Schritte in Bezug auf den bom 
Mapor- befürmworteten Plan zum Bau 
einer ftädtifchen Straßenbahn thun. 
Der Mayor andererjeit3 wollte drin= 
gend befürmorten, daß man mit Exrnit 
und Eifer an die Ausarbeitung des 
bon ihm und feinen Beiräthen im Enti- 
twurf. vorgelegten Planes gehen möge, 
damit diefer nöthigenfalla fir und fer= | 
tig dem Stabtrath vorgelegt werben 
ann, fobald derfelbe wieder zufam- 
menttritt. 

An Bezua auf die Lizenzfrage macht | 

Anwalt Bli$ von der City RailmayEo. 
jeßt der Stadtverwaltung ben Vor⸗ 
ſchlag, dieſe möge ſich — vom 20. März 
1905 an gerechnet — mit einer Aogabe | 
pon 860,000 feiten3 der Straßenbahn- 
Gefelfchaft begnügen. Darauf zu be= 
ftehen, daß die Gejellichaft $100 das 
Jahr für jeden Wagen bezahlen Tolle, | 
welchen fie überhaupt je in Gebrauch) 
nimmt, hieße geradezu die Gejellichaft 
zwingen, die Zahl der Wagen auf ſo 
wenige wie möglich herabzumin⸗ 
dern. Für die Periode vom J1. Januar 
1904 bis zum 20. März 1905 offerirt 
die Geſellſchaft der Stadt „als Zah— 
lung in Voll“ 835,400. Am 20. 
März find die zeitweiligen Wegerechie 
erlofchen, welche der Stabtrath der Ge: | 
fellfiehaft zugeitanden hatte. Herr 
Blik kündigt an, daf die City Rail- 
way Go. beabfichtigte, binnen zmei 
Monaten weitere 300 neue Wagen in 
Dienft zu ftellen. 

Die Betriebäleitung der Union 
Iraction Company hat fich willen? er- 
Härt, alö deren Beitrag zu den Baufo- 
ften der neuen Brüde in der Dipifion 
Straße $138,000 an die Stadt zu 
zahlen; 25,000 von diefer Summe 
find bereit3 geftern an die Stabtfaffe 
abgeliefert worden. 

Mayor Dunne läßt no) immer 
nichts über den Jnhalt der Denkfchrift | 
perlauten, melche ihm fein Sacdhver- 
ftändiger, ber Herr Dalrymple aus 
Glasgow, über „die Straßenbahn- 
Verftabtlihung in Chicago“ zugeftellt 
bat. &3 heißt jebt, Herr Dunne habe 
ben jachverftäandigen Schotten mittel? 
einer Kabelbepefche erfucht, er möge fih 
mit verfchiedenen Streichungen einver- 
ftanden erflären, welche er, Dunne, in 
ber Schrift vorzunehmen mwünfcht, ehe 
er biejelbe der Deffentlichkeit übergibt. 

Infolge der großen, unporhergefehe: 
nen Ausgaben, welche der Stabt durch 
den Fuhrleute-Streif verurfacht mer: 
den und infolge eines Rücdganges, der 
fi in den Lizenseinfünften der Stabt 
bemerflich macht, dürfte das erfte Ver- 
waltungsjahr des Mayor Dunne mit 
einem bebeutenden Defizit abſchließen. 
Dasſelbe mag ſich auf mehr als eine 
Million Dollars belaufen. Der Fi— 
nanz⸗ Ausſchuß des Stadtrathes hat 

eſtern, im Beiſein des Mayors und 
ſämmtlicher Abtheilungsvorſteher der 
Stadtverwaltung, ——— der 
Lage eine geheime Sitzung von zwei⸗ 
ſtündiger Dauer abgehalten. Es wurde 
in derſelben angeordnet, daß die Ab⸗ 


5c Unterzeug für Männer zu 33c—Feinſte Vartie 
blau und fanch farbig, Montag zu 


ſür 15c—Partie von gerippten 
Balbriggan u. geripp- 
Ic 
Kurzwaaren, 
Kings 200 — Rähfaden, ſchwarz u. 
weiß, 4 Epulen für dc 
dc Onalität Berlmuticrinöhfe — 
Dutzen 
Belbeleen viiri Binding, werth 5c, 
DIE EINEN 
Schwarze uͤ. —— Schuhſchnüre, 
werth 3c, per Paa 


theilungsvorſteher fortan ſo ſparſam 
wie irgend möglich wirthſchaften und 
alle Angeſtellten entlaſſen, oder auf 
längere Zeit beurlauben ſollen, die 
man vielleicht entbehren kann. Die 
Lizenseinkünfte der Stadt ſind heuer, 
vom 1. Mai an gerechnet, um etwa 
$66,000 hinter den vorjährigen zu— 
rückgeblieben, von welchem Fehlbetrag 
| annähernd $50,000 auf die Hunde: 
fteuer entfallen, deren Beitreibung ver- 
nadhläffigt werden mußte, weil die Po- 
lizet dazu Feine Zeit hatte. Wie e3 jett 
ausfieht, werden den ſtädtiſchen Ange— 
jtellten ihre Gehälter für den Monat 
Dezember faum in Baar ausaezahit 
werden fönnen, und fchon bei ber 
| Bezahlung der Novembergehälter 
dürfte e3 hapern, falls man fich nicht 
dazu entjchließt, die Lieferanten und 
Kontraktoren bis zum nächjiten Jahre 
auf Bezahlung warten zu lafjen. 
Gouverneur Deneen ijt gejtern in 
Chicago eingetroffen, hat aber die neue 
Zujfammenjegung der Parfbehörbe 
; für die Wejtfeite noch nicht befannt ge- 
geben, fondern will damit bigheute 
| Abend warten. Nachdem der Gouper- 
| neur mit verfchiedenen Führern feiner 
| Partei Rüdfprache genommen, foll er 
' bon ber „Nothwendigfeit“ überzeugt 
ı worden fein, an ber Lifte neuer Kom- 
| miffäre, welche er aufgeftellt hatte, ei= 
I nige Venderungen vorzunehmen. 
| Zur unangenehmen Ueberrafehung 
| aller Betheiligten hat e3 fich herausge- 
| Ttellt, daß man im Irrthum geweſen, 
| al& man annahm, daß die Gefetespor- 
| lage, melche die Vornahme „örtlicher 
| Berbefferungen“ ermöglichen follte aud) 
ı ohne vorherige Einholung der Zuftim- 
| mung bon Befitern der Hälfte des in 
Frage Fommenden Grundbeſitzes, 
Gejepesfraft erlangt Hat. Zahl- 
reiche Arbeiten, die man in vielen Elei- 
neren Städten jchon in Angriff ge- 
nommen, im Glauben die Vorlage fei 
| zum Gefeh erhoben worden, merben 
nun eingeftelt und Kontratt-Aus- 
Tchreibungen für noch weit mehr andere 
werden aurüdgezogen werden müjlen. 
Nur in einer Beziehung ift das ein- 
Tolägige Gefeg abgeändert worden. 
| Es ſteht nämlich jegt den Stadt- oder 
bei der Anordnung 
| Drill icher Verbefferungen frei, zu be— 
| jtimmen, ob die erwachjenden Koften 





durch entfprechende Belajtung der zu— 
nächſt intereſſirten Grundbeſitzer ge— 
deckt werden ſollen, oder durch Aus— 
ſchreibung einer allgemetnen Sonder— 
ſteuer. 


Die Richter der erſten Abtheilung 
des Appellhofes von Cook County ha— 
ben für das kommende Jahr Richter 
| Adams zu ihrem Vorfigenden gewählt, 
die der zweiten Abtheilung den Richter 
Smith. In der erſten Abtheilung am— 
tiren neben dem Vorſitzenden die Rich— 
ter Brown und Ball, in der zweiten 
die Richter Baker und Freeman. 


Der Mayor entzog geſtern dem 
Schankwirthe John Greeley, 103 W. 
26. Str., die Lizens. Es war polizei— 
lich feftgeftellt worden, ba Gree- 
ley vor einigen Wochen in feinem Lo- 
tale ein 13jähriges Mädchen betrunten 
zu machen und fpäter gewaltfam feit- 
zubalten verfucht Hatte. 

Auf Betreiben des Ald. Kunz, dem 
der Mann unliebfam war, ijt gejtern 
K. Boleslaus Czarnefi feiner Gtel- 
lung ala Hilf3-Polizetanwalt enthoben 
worden. Zu feinem Nachfolger er- 
nannt wurde Bernard G. Mab, ein 
Verwandter des Kunz. 


Der faufmännijche Verein von Dat 
Park hat geftern befchloffen, feinen 
Mitgliedern fortan nicht mehr vor— 
[reiben zu wollen, ob fie ihre Laden: 
Iofale Sonntags geſchloffen halten ſol⸗ 
len oder nicht. 

In Evanſton ſteigt unter ben Po⸗ 
liziften die Empörung über das mili- 
tärifche Regiment, welches der neue 
Polizeichef Froft über fie führt. Neu- 
erdings bat der Chef ihnen verboten, 
fih während der Dienftftunden aufge 
müthliche Unterhaltungen mit Bür- 
geräleuten einzulaffen. Die Poliziften 
der ftillen Vorjtabt hatten bisher we— 
nig anderes zu ihun, als folche Unter- 
haltungen zu führen, und mwiffen nun 
nicht, wie fie die Zeit todtfchlagen fol- 
len. 

—:—— 
Kurz und Ren. 


* Marcus H. Cartright von Nafh- 
pille, Ienn., bat das dreiſtöckige Ge— 
bäude an Halfteb und Ban Ban Bu- 
ten Str., mit 100 bei 125 Fuß Boden⸗ 
fläche, für $100,000 von 9Y. Strong 
fäuflich erworben. 

{ 
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mittag abgeben.“ 


—— — 


Wheeler und Genoſſen außer Ver⸗ 
folgung geſetzt. 


Die Anklage war fehlerhaft. 


So entſchied der Richter Chetlain, obgleich 
fein Kollege Tuthill anderer Meinung ge: 
wefen war. — Die Dorgefdichte des Pro: 
zeffes.—Keine Ehrenrettung. 


Als die beiderfeitigen Anmälte in 
bem ITunnel-PBrozek (Angeklagte: Prä- 
fivent Wheeler von der „linois Iun- 
nel Co.“, Ex-Stadtſchreiber Loeffler, 
Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn, Er⸗Ald. 
Ed. Novak und James Higgins, 
Drucker) geftern um 1 Uhr mit ihren 
Ausführungen i in Bezug auf den Cha- 
rafter der in Bamphletform gedrudten 
Stabdtrathsprototolle endlich fertig wa- 
ren, erklärte Nichter Chetlain: „ch 
wiii nicht behaupten, daß die fraglichen 
Pamphlete nicht als authentiſche amt— 
liche Dokumente zu betrachten find, 
aber —“, hier unterbrach er fih und 
ſetzte dann hinzu: „Meine Entſcheidung 
über den Antrag werde ich am Nach— 
—Während der Mit— 
tagspauſe hat er dann in ſeiner Pri— 
vatkanzlei den Anwälten auseinander— 
geſetzt, daß er das Verfahren nieder— 
ſchlagen laſſen würde, nicht weil die 
Staatsanwaltſchaft die Beweiſe für ih— 
re Behauptungen ſchuldig geblieben 
wäre, ſondern weil die Anklage in 
fehlerhafter Form abgefaßt fei. 

Kurz nah drei Uhr trat der 
Gerichtshof wieder zufammen, und der 
Richter verlas feine Entfheidung. Yn 
derfelben führt er aus, e3 unterläge 
nad den hinfichtlic; der Gejchäftsme- 
thoden des GStabtrathes erbrachten 
Darlegungen feinem Zmeifel, daß bie 
in PBamphletform gebrudten Stadt— 
rathsverhandlungen als amtliche Do- 
fumente zu betrachten wären. E3 wäre 
zwar der Beweis erbracht worden, daß 
eine ordnungsiwidrige Yenderung mit 
einem diefer Dokumente vorgenommen 
morben, als jtraffälige Fälſchung je— 
doch wäre diefe Aenderung nicht zu be= 
trachten. Auf Grund diefer Uenderung 
hätte nämlich die Stadtverwaltung 
nicht verhindert werben fünnen, bie 
Tunnel-Geſellſchaft nachträglich an et— 
waigen Ueberſchreitungen der ihr zu— 
geſtandenen Befugniſſe zu verhindern. 
Daß die Geſellſchaft vermöge der vor— 
genommenen Abänderungen in den 
Stand geſetzt worden ſei, Anleihen 
aufzunehmen und Käufer für ihre Si— 
cherheiten zu finden, ſei zwar im Laufe 
der Verhandlungen erwieſen worden, 
aber es wäre dieſer Umſtand nicht in 
der Anklageſchrift aufgezählt worden, 
und Beweiſe ohne voraufgegangene Be— 
hauptungen wären ebenſo hinfällig wie 
Behauptungen, für welche man die Be— 
weiſe ſchuldig bleibt. Aus dieſem 
Grunde wäre das ganze Verfahren ein 
zmwedlofes, und die Jury hätte auf 
Treifprehung zu erfennen. Die Ge- 
ſchworenen wurden dann in aller Form 
angemiefen, die Angeklagten freizufpre= 
chen und famen diefer Anordnung nad). 
Die Vertheidigung hat dann natürlich 
gethan, als hätte fie nicht blo3 einen 
rein technifchen Erfolg, fondern bie 
glänzendite Rechtfertigung für die An- 
geflagten erzielt. Dieje jchüttelten den 
einzelnen Gefchmorenen die Hände, und 
Herr Wheeler jprach die Hoffnung aus, 
daß die Herren ihm das Vergnügen 
machen würden, fich nächjtens einmal 
al3 feine Säfte in den. Tunnelanlagen 
umzuthun. — 2 jcheint, und ber 
Stdatsanmwalt gibt zu, dab durch Rich- 
ter Chetlain3 Erfenntniß aud eine 
weitere Verfolgung des Er-Ald..Novat 
megen des Meineid3 unmöglich gemor- 
ven ift, deffen derfelbe fich in Verbin- 
dung mit der mwiderrechtlichen „Preto= 
fol-Abänderung” Tchuldig gemacht ha= 
ben fol. Weshalb das fo ift, dafür 
fehlt e& vorläufig noch an einer Er- 
Härung, welche den Umftand aud) Lai- 
en verftändlich machen fünnte. 

Die Gefhichte de nun zum Ab- 
Thluß gebrachten Prozeffes ift kurz fol- 
gende: Am 20. Februar 1899 erlangte 
die „Illinois Telegraph and Telephone 
Co.“ vom Stadtrath die Erlaubniß, 
unter den Straßen und Gaſſen der 
Stadt, in einer Tiefe von 30 Fuß, 
Qunnel3 von 6 Fuh Breite und 8 Fuß 
Höhe anzulegen, in welchen Leitung3- 
drähte für eleftrifchen Nachrichten: 
dient untergebracht werben follten. Ge- 
gen Ende des Nahres 1899 wurde e3 
befannt, daß die Gefelfchaft an vielen 
Stellen ihren QTunnel® weit größere 
Dimenfionen gäbe, al3 die in dem Frei— 
brief fejtgefegten. Ald. Herrmann be- 
antragte am 29. Januar 1900 eine 
gründliche Unterfuchung diefer Gerüch- 
te. Die Unterfudung murde vom da= 


ı maligen Ober-Baufommiffär McOann 


mit Hilfe des Stadtingenieur® Ericſon 
borgenommen, welch Lebtgenannter die 
Anlegung der Tunnels zu beauffichti= 
gen gehabt und dazu, daß die Anlagen 
an vielen Pläben mweit größer gemacht 
murben, al3 eigentlich jtatthaft gemefen 
wäre, feine Zuftimmung gegeben hatte. 
Im Februar erjtattete Herr Mc Gann 
dem Stabtrath Bericht, und zwar lau= 
tete diefer Bericht der Gefelichaft nicht 
ungünftig. Der Stabtrath jedoch hatte 
inzwiſchen mit Sicherheit inErfahrung 
gebracht, daß die Tunnel-Gefelichaft 
fich mit den ihr urfprünglich zugeftan- 
denen Befugniffen nicht zu begnügen 
gedachte, fondern ihre Tunnels außer 
dem Nachrichtendienft auch noch ande- 
ren, einträglicheren Zmeden bienjtbar 
zu machen beabfichtigte. Man bielt e3 
deshalb für gut, den Bericht des Kom- 
miffäre Mc&ann einfach entgegenzu- 
nehmen und zu ben Alten zu legen, 
ſtillſchweigend fich weitere Schritte in 
der Angelegenheit vorbehaltend. In 
diefem Vorbehalt lag für die Tunnel- 
gefellichaft eine Drohung, bie für fie 
um fo gefährlicher war, ala fie fich in 
Geldverlegenheiten befard und, um ihr 
Unternehmen weiterführen zu können, 


Anleihen aufzuichmen: gesinungen war, 
bie fie nur erhalten konnte, wenn e3 ihr 
gelang, in Finanzfreifen Vertrauen 
für ihr Unternehmen zu ermeden. — 
€. 3. Jubd, der zur Zeit ald Anwalt 
für die Iunnelgefelfihaft thätig mar, 
bat in neuerer Zeit ausführlich erzählt, 
mie es angeblich angefangen worben tft, 
ber Tunnel-Gefelfhaft aus ihr’r Ver— 
legenheit zu helfen. Er und Wheeler 
hätten fich zu diefem Behufe mit dem 
derzeitigen Stabtjchreiber und ein- 
flußreichen PBolititer Xoeffler in Ver— 
bindung gefegt, mit dem fie um fo of: 
fener über die Sache [prechen Tonnten, 
ala er jchon von vornherein für das 
Unternehmen „intereffirt” worden war. 
&3 märe vereinbart worden, burd) 
nadträgliche Abänderung bed Proto- 
foll3 den Anfchein zu ermeden, als 
hätte der Stabtrath fich bei dem Bericht 
des Herrn McGann vollitandig beru= 
bigt. Hilfsftadtfchreiber Ehrhorn und 
der ebenfalls an derSache ,intereſſirte“ 
Ald. Ed. Novak wären ing Berirauen 
gezogen morben, die [don im Drud 
borliegenden Brototoll-Bamphlete wur: 
den heimlich wieder eingefammelt, und 
man veranftaltete eine neue Ausgabe 
des Protofolls, in melhem e3 unter 
dem fraglichen Berichte hieß: „Auf Ans 
trag von Ald. Nevaf qutgeheißen und 
entgegengenommen“, anftatt mie borher 

„Entgegengenommen und zu den Aften 
gelegt.“ — Wie Judd dann meiter be= 
richtet, hat diefe „Abänderung“ ihre 
Wirkung gethan, der Tunnelgefellfchaft 
wurden die Mittel zur Weiterführung 
ihres Unternehmen? zur Verfügung 
eeftelt. Daß ihr fpäter vom Stadt- 
tath wefentlich andere Betrieb2-Bedir.- 
gungen gejtellt wurden, al3 die, unter 
melchen fie urfprünglich ihre „Brivile- 
gien“ ausüben zu dürfen vermeint, hat 
mit der vorliegenden Sache nicht das 
Mindefte zu thun. — Yudd verlor bald 
nach der angeblichen Protofoll-Abän- 
derung feine Stellung bei „er Gefell- 
haft. Dur die Drohung, die Pro= 
tofoß-Gefchichte an die große Glode zu 
hängen und die Beftrafung derer be- 
wirfen zu mollen, die daran bethei- 
ligt waren, fol er die Ver— 
theidigung hat das während des Pro— 
zeſſes nicht nur zugegeben, ſondern 
unter einem großen Aufwand von mo— 
raliſcher Entrüſtung ſogar behaup— 
tet — von Wheeler über $40,000 
erpreßt haben. Als 
Wheeler ſich ſchließlich kein Geld 
mehr abpreſſen laſſen wollte, fing 
Judd an, Strafanträge zu ſtellen. 
Vom Friedensrichter Everett, vor wel— 
chem eine ſehr gründliche Vorver— 
handlung der Sache ſtattfand, iſt die 
Anklage abgewieſen worden. Die 
Staatsanwaltſchaft ließ aber nicht 
locker, und im Januar ſindWheeler und 
Genoffen bon den Großgefhmorenen in 
Anklagezuftand verfegt worden. Rich- 
ter Tuthill, vor welchem die Vertheidi- 
gung fofortige Niederfchlagung des 
Berfahrens beantragte, wies biejen 
Antrag ab, Richter Chetlain hat den- 
felben jegt, auf technifche Gründe hin, 
bemilligt. Daß die Freiſprechung der 
Angeklagten in einer für bdiefe jehr 
ehrenpollen Weife erfolgt fei, läßt fi) 
nicht behaupten. Ob SHilfs-GStabt- 
fchreiber Ehrhorn unter diefenlimftän= 
den noch weiter im ftäbtifchen Dient 
wird beibehalten werben, fteht dahin. 


Bekannter Deuticher todt. 


George P. Braun erlag einer fchleichenden 
Kranfheit. 


In feiner Sommerwohnung in Lafe 
Geneva, Wis., ift geftern George B. 
Braun, Chef der Firma George PB. 
Braun & Eo., 74 W. Monroe Gtr., 
nach achtwöchigerKrankheit entſchlafen. 

Der Verſtorbene wurde vor 56 Jah— 
ren in Deutſchland geboren und kam 
als Knabe nach Chicago. Er begann 
ſeine geſchäftliche Laufbahn als Helfer 
in einem Grocerladen und eröffnete 
dann ſelber ein Buttergeſchäft in S. 
Water Str. Später wurde er Fabri— 
kant künſtlicher Butter. Braun war 
ein umſichtiger und erfolgreicher Ge— 
ſchäftsmann, aber er betheiligte ſich 
auch rege am geſellſchaftlichen Leben. 
So war er Kommodor des Lake Ge— 
neva Jacht Klubs und Mitglied des 
Chicago Athletic-Klubs. Vor ſechs 
Wochen wurde er aus der Wohnung, 
Nr. 674 La Salle Ave. nach ſeiner 
Villa in Lake Geneva geſchafft, aber 
der Luftwechſel hatte nicht die ge— 
wünſchte Wirkung. Außer der Wittwe 
betrauern den Dahingeſchiedenen ein 
Sohn und eine Tochter. 

— — ⸗— 
Whiſt⸗Turnier. 


Chicagoer Spieler bedecken ſich mit großem 
Ruhme. 

Aus dem Schluß-Gang im Wett— 
kampf um die Hamilton Trophäe, und 
damit um die Meiſterſchaft für Vierer- 
Riegen auf ein Jahr, iſt geſtern der 
Chicago Whiſt Klub als Sieger her— 
vorgegangen, indem er den „Guerrilla— 
Klub“ von Cicero um einen Stich 
ſchlug. Auch die Meiſterſchaft für 
Klub-Paare, um die Minneapolis 
Trophäe, fiel einer Chicagoer Riege 


zu. 
Nach Beendigung des Turniers 
wurden die folgenden Beamten für das 
folgende Jahr einſtimmig erwählt: 
Präſident, J. Eberhard Faber, New 
York; Vizepräſident, Henry T. Fry, 
Chicago; Prot. Sekretär, E. A. Moni— 
gomery, Minneapolis; Korr. Sekr., 
Clarence W. Vail, Brootlpn: Schatz⸗ 
meiſter, E. G. — Milwantee. 
——— 
Schwarzer Koch verhaftet. 


Eine knappe Stunde nach ſeiner 
Rückkehr aus dem Feldlager bei 
Springfield, Ill. wo er als Koch für 
das Siebente Regiment der National- 
garde thätig mar, wurbe der Neger 
Albert Milton im Haufe Nr. 2819 
Armour Mve. von Deteftives ber 
Hauptwacde feitgenommen, mweil er im 
Verdacht jteht, vor vier Jahren in 
Marion, Ynd., einen Mann erjchoflen 
zu haben. Der Sheriffägehilfe Wil- 
liam Williams mirb Häftling 


nah Marion bringen. 


Präfident 


V7 ©. 


— See Bu u 


Non Interefie für jede grau 


Einige neue Zengnifje über die Vorzüge von Perru-na 


Der Dant einer Frau. 


Frau Belle Nemell, 732 Mabifon Straße, Zopela, Kas, 
ag Knights of Protective Art und North Topefa M 
E. Kirche, jchreibt wie folgt: 
„Sch konnte nicht meine Arbeit verrichten ober das 
Haus verlafen megen weiblicher Schwäche, aber 


Shrieb um Dr. Hartman’s Rath. 
Erfrent jid) hHente guter Gejundheit. 
Frl. Emelie U. Haberforn, 2251 
Granoi3 Ave, St. Louis, Mo., fchreibt: 
„Mehr als zwei Jahre Litt ih an 
Katarrh der Beckeuorgane. 

„Ich hatte von Dr. Hartman's Buch 
„Die Leiden des Lebens“ gehört. Ich 
las es und ſchrieb an den Doktor und 
er beantwortete meinen Brief prompt. 
Ich begann ſo bald wie möglich mit 
der Behandlung. 

„Worte können nichk ausdrücken, wie 
ſchlimm ich an meinem Magen litt. 
Lange Zeit war ich in einem elenden 
Zuſtande. 

„So begann ich Peruna zu nehmen. 


Ich gebrauchte vier Flaſchen und jetzt 
kann ich es nicht genug loben. 


„Ich bin Dem Doftor dankbar 


für das, was er für mich gethan 
hat, uud mönte nit ohne Peruna 
fein, 


Der u ge ee vom Ende, 


Die Streifer beabfichtigen angeblich, beding: 
ungslos die Waffen zu ftreden. 


Don der Dolfswuth bedroht. 


Die Fuhrleute der Eifenbahn-Spe- 
ditionsgefchäfte bejchloffen in ihrer ge- 
ftrigen Berfammlung, die Frage, ob 
der Streik gegen ihre früheren Arbeit— 
geber eingejtellt werden jolle, morgen 
zwifchen 9 Uhr Vormittags und halb 
4 Uhr Nachmittags, in der Brid- 
layer Halle, durh Urabftimmung 
zur Entf&eidung zu bringen. Man 
muthmaßt, daß die überwiegende 
Mehrzahl der Leute für die Einftellung 
des Streits ftimmen wird. 

Auch glaubt man, daß die Aller- 
meltsläden = Kutfcher am Montag ih- 
rem Beifpiel folgen und daß am 
Montag Abend der Zentralrath der 
Tuhrleute den Streik für beendigt er- 
klären werde. 

Alle in Frage kommenden Parteien 
halten anſcheinend die Fortſetzung des 
Streiks für durchaus ausſichtslos 
und drängen darauf, dem grauſamen 
Spiele ein Ende zu machen und be— 
dingungslos die Waffen zu ſtrecken. 

Präſident Shea, der ſeit vier Tagen 
von der Bildfläche verſchwunden war, 
angeblich, um irgend einem anderen 
Führer Gelegenheit zu geben, Vorkeh— 
rungen zur Einſtellung des Streiks 
zu treffen, tauchte geſtern wieder auf. 
Er lehnte es ab, Auskunft über ſeinen 
Verbleib zu geben, erklärte aber, daß 
er an ſeinem, für den im nächſten Mo— 
nat in Philadelphia ſtattfindenden 
Konvent beſtimmten Jahresbericht ge— 
arbeitet habe. 

Von einer Menge Streikeranhänger 
bedroht, gab der farbige Aushilfspo— 
liziſt Fred Locke geſtern Abend an der 
37. Straße, nahe den Geleiſen der 
Rock Island-Bahn, mehrere Schüſſe 
auf ſeine Angreifer ab, traf aber nicht 
dieſe, ſondern die zufällig des Weges 
kommende 18jährige Julia MeHugh, 
Nr. 3646 5. Ave., und verwundete ſie 
am Schenkel. 

Als das Mädchen zuſammenbrach, 
bemächtigte ſich der Menge eine unbe— 
ſchreibliche Wuth. Der Mohr wurde 
mit Wurfgeſchoſſen aller Art bombar— 
dirt, umzingelt, niedergeſchlagen und 
mit Füßen geſtoßen. Er wäre wahr- 
ſcheinlich der Volkswuth zum Opfer 
gefallen, wenn ihm nicht in dieſem 
Augenblick etwa 20 auf dem Wege 
nach der Waffenhalle befindliche far— 
bige Soldaten des 8. Regiments der 
Illinoiſer Nationalgarde zu Hilfe ge- 
fommen mären. Die Milizſoldaten 
feuerten über die Köpfe der Menge 
eine Salve ab, rückten dann geſchloſſen 
gegen den etwa 300 Köpfe ſtarken 


Anna Madſack; Kaplanin, 


ſundheit wie früher. 


in kurzer 


— Ds 


Zeit, nachdem ich mit Peruna begon⸗ 


nen hatte, beſſerte ſich mein Zuſtand. Ich gebrauch— 
te es ſo lange, bis ich wieder geſund war, 
und da ich keine andere Medizin außer Pperu⸗ 
na gebrauchte, ſo gebührt Ihrer Medizin al— 
les Lob, und es freut mich, Ihnen dar— 
über fchreiben und erzählen zu können.“ 


— 
Bedenklicher Jefundfeitszuftand von Peruna wiedechergeftellt 


Frau Lutie Ward, 906 Oft 6. Straße, 1. Floor, 
Kanjas City, Mo., Tchreibt: 

„Bor etlihen Jahren war meine Gefundheit 
in einem ſehr bLedentlihen Zuftand, die Folge 
eines Mutterleidens und allgemeiner Schwäche. 

„sch Kitt Schlimm, und al3 mir Peruna jo warm 
empfohlen wurde, war ich froh und verfuchte e3. 

„sh fand es jehr wirffam. In furzer Zeit hatten 
die Schmerzen beyeutend nachgelaffen und in zmei 


Monaten war ich vollftändig wieder hergejtellt. 
freut mich, e3 empfehlen zu fünnen.” 


„seht erfreue ich mich jo guter Ge⸗ 
Meine Geſund— 
heit iſt ſo gebeſſert, daß ich es bereit— 
willigſt allen empfehle. Ich danke dem 
Doktor für ſeine Freundlichkeit.“ 


Becken-Katarrh erklüärt. 


Das Becken iſt ein Theil des menſch— 
lichen Körpers, der direkt über dem 
Unterleib Yiegt. 

Das Beden enthält mehrere ſehr 
wichtige Organe, 

Diefe Organe find mit Schleimhäu= 
ten verfehen. Die Schleimhäute fün- 
nen leicht durch Katarıh affizirt wer— 
den. 

Denn fie pamit affizirt find, verur- 
fachen fie Störungen, mwelche bei ver- 
Ichiedenen Namen genannt merben, 
mwodurd die Anficht verbreitet mird, 
daß das, was in Wirklichkeit Beden- 


fatarrh ift, viele verfchievene Krank: 
beiten find. 


Volfshaufen vor und nöthigte ihn zus 
Flucht. 

Locke wurde in einer Ambulanz 
nach dem Provident-Hoſpital —— 
Nachdem er dort verbunden worden 
war, wurde er in der Bezirkswache an 
der 35, Straße eingelodht. 

Frl. McHugh befindet fich in ihrer 
Wohnung in ärztliher Behandlung. 
Sie wird, fofern nicht Blutvergiftung 
eintritt, borausf ichtlich in Kurzem mie: 
der hergeftellt fein. 

An der 35. und Halfted Straße 
wurde gejtern Abend der Kutjcher ei= 
nes von den Poliziften J. P. Curran 
und Clanjen begleiteten Wagens der 
United State Erpreß Company von 
einer Menge Streiferanhänger ange= 
griffen. Als die Boliziften gegen die 
Menge borgingen, hagelte e3 Wurf- 
geishrfje aller Art auf fie. Eurran 
wurde von einem Stüd einer Gaßlei- 
tung£röhre getroffen und erlitt einen 
Sihadelbrud, an dem er zur Zeit im 
Prorident = Hofpital barnieberliegt. 
Serme Angreifer entlamen. 

Polizeichef O'Neill hat geſtern ange— 
ordnet, daß die zum Streikdienſt ab- 
kommandirten Poliziſten hinfort ihre 
Mahlzeiten aus ihrer Taſche beſtreiten 
müſſen. Bisher wurden ſie auf Ko— 
ſten der Stadt verpflegt, der daraus 
insgeſammt etwa 8125, 000 Koſten er⸗ 
wachſen ſind. 


— — — — — — 
Vereins⸗Beamtenwahl. 


Die folgenden, erwählten Beamten 
der Chicago Loge Nr. 1, Un 
abhängiger Orden der 
Ehre, wurden dur den Großprä- 
fiventen Wendel Hahn und die Beam= 
ten der Großloge injtallirt: Präfident, 


| Edward Beeh jr.; Vizepräfidentin, Al- 


ma Schweiger; Sekretär, Hermann €. 
Pijan, 711 R. Halfted Str.; Schaf- 
meifterin, Emma Blum; Yührerin, 
Emilie 
Kreng; Innere Wade, red Haas; 
Aeußere Wache, Frant Buchs; Arzt, 
Dr. U. H. Geiger. 

Die Loge verfammelt fich jeden 2, 
und 4. Freitag Abend im Monat in 
der National (früher Garfield) Halle, 
673 Larrabee Str. 


Hätte fhlimmer werden können. 


Die Nerztinnen Bertha Bufch und 
Martha Anderfon fuhren Heute an 
Pratt Ave. nahe Nord Elarf Str., 
in einem Buggy, als ihr Fuhrwerf von 
einem Kraftwagen angerannt murbe. 


Es 


Peruna heilt eine Krankdeit—Katarıh. 

Diele Form von Katarrh wird jel- 
ten anerkannt, fondern wird beinahe 
immer als etwa3 anderes angejehen. 

Dies führt ven Doktor und den Bas 
tienten irre und e3 merben viele Bes 
bandlungen angewandt, die wenig oder 
gar nicht3 nüßen. 
|  Beruna heilt Katarıh, wo er aud) 
ift. Der Katarıh mag in den Veden- 
organen oder in irgend einem anderen 
Organe des menjchlichen Körpers fein. 

Peruna ift ein innerliches ſyſtemi— 
Iches Mittel, welches auf den Katarıh 
wirkt, mo er auch ift. 

Dies führt au der Anficht, daß Pe— 
runa viele Krankheiten heilt. 


Pesrusna kein Allheilmittel, 


Peruna ift fein Allgeilmittel, Es 
heilt mitE eine Krankheit und bie ift 
Katarrh. 

Sorgfältige Nachforſchungen erge— 
ben immer die Thatſache, daß, wenn 
Peruna eine Heilung erzielt, Katarrh 
bie en EBERSBBRR GERN. sun re [[ bes Leidens war, 


Opfer d der er Hitze. 


Drei Kinder plötzlich dahingerafft. 


n Un den Folgen der Hibe ftarben ges 
ern: 

Bolamzlam, fieben Monate alt, Nr. 
8756 Buffalo Ave. 

Annie Bigilis, vier Monate alt, Nr, 
10406 Mustegon Ave. 

Die zweijährige Klara Bozhedi er» 
lag borgejtern einem Hitfchlag. 

Don der Hite überwältigt wurden 
geftern: 

Raba Bullowski, 31 Jahre alt, Nr. 
8336 Superior Abe brach wãhrend 
ſeiner Arbeit in der Anlage der Illi— 
nois Steel Co. zuſammen. 

Scanie Corminski, 31 Jahre alt, 
Whiting, Ind., wurbe in ber Anlage 
ber Illinois Steel Co. übermannt. 

Radilig xaflarski, 25 Jahre alt, Nr, 
10828 Zorrence Ave, brach in ber 
Anlage ber International Harvefter 
Ep, zufanmen. 

Peter Leoftduzley, 35 Jahre alt, In⸗ 
diana Harbor, Ind., fiel an 86. Str. 
und Superior Abe. in Ohnmacht. 

George Miller, 28 Jahre alt, Nr. 
3846 Cottage Grove Ave., murbe mäh- 
rend feiner Arbeit an ber 101. Str. 
und Avenue H übermannt, . 

Wr. Riedel, 25 Jahre alt, Nr. 8732 
Mackinaw Ave., brach während feiner 
Arbeit in ©. Deering zufammen, 

-—0 — 

— Bettler-Humor. — Hausfrau (zu 
einem Bettler, der fie in aller Frühe 
um ein Almofen angeht): „Wie können 
Sie es wagen, mid fo früh zu ftören, 
nur ım eine Unterjtügung zu verlan- 
gen?“ — „za, wijjen Sie: Morgen- 
jtund hat Gold im Mund!” 

— Brattifh. — Tante: „Na, Elö- 
chen, wie gefällt Dir denn Dein neues 
Puppenhaus?” — Elächen: „Ach, jehr 
gut, aber ich brauche e3 nicht, und dba 

| babe ich e3 für zehn Pfennig die Woche . 
an meine Freundin Lieschen bermie- 


thet.“ 


Aur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen fchmerzwolle umb unregel 
mäßige Menfirustionh 
8 rs ae Ubfolut zus 

Be verläifig, 


Glüdlicherweife ift der amgerichtete ; 


Schaden nit groß. Nachdem ber 
Lenker des Kraftwagens das Geſchirr 
des Pferdes wieder in Ordnung ge— 
bracht hatte, konnten die Damen ihren 


Weg fortfegen. * 


Dr.R.G. Raymond RemedyCo, 
84 Adams Str., Zimmer 22. 
Fifice-Stunden von 9-6. Sonntags den wu 





Bergnügungs-Wegweijer. 


— ‚Miss. Temple3 Telegram", 

et, — „The Mapor of Tokio”, 
.— „Rittle rm Jones“, 

era Houje — „It Kappen:d 


era Houfe — „Land of Nod*, 
R „The Woggle Bug“. 
ard . — Konzert der Metropos 
Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittags. 
view Bart. — GarbejägersKapelle und 
Attraktionen auf dem „Bile*. 
:-&ouctisPart, — Konzert und ans 
dere Attraltionen. 
Bields Columbitan Mufenm.—Samfltag 
und Sountag ift der Eintritt frei, 


(Surtfegung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Qunhman für Saloon, 78 
N, Clark Str. 


Berlangt: Ein aufgewedter Junge, von 16 bis 18 
Jahren, in einem Schubh-Laden zu arbeiten und das 
Geihäft zu erlernen; muß.bei den Eitern, und auf 
der Nordjeite, wohnen; Lohn S—$5 Anfangs. 286 
GEaft Divifion Str. 


Verlangt: Erfahrener Stallmann, jowie Wagen: 
Bladimith und Painter. 3109 Wabajh Ave. 


Verlangt: Weber und Bufchneider. 453 Kaftings 
Etr., Ede Robey. 


Berlangt: Guter Bartender, 
zogen, muß Bufineßlund beforgen können. 
tilmaufee Ave. 


Verlangt: Gute MWurftmader, 145 W. Randolpp 
Straße. 


verheiratheter vor: 
477 


Derlangt: 50 Arbeiter für Hr Eifenberg: 
werte, Lohn 92.25. 75 änner für Cifenbahnar= 
beit, Lohn $26, Board und immer. Strede Fahr: 
geld vor. 3 Carpenter3 und 10 Farmarbeiter, — 


167 Wafhington Str., Zimmer 18. 


Auftern-Mann, muß Short Orders 
42 ©. Elarf Str. fajo 


Berlangt: Guter Shoptender findet dauernde Ber 
Ihäftigung im Fleifhgeihäft von G. W. Zeiger, 
32 Dft Chicago pe. jafo 


Verlangt: Lunchmann, muß kochen und engliſch 
ſprechen köͤnnen. 444 Dearborn Str. 


Guter Porter, gute Stelle. 676 Weſt 


Verlangt: 
machen koͤnnen. 


— 


Verlangt: 
Rate Str, 


Verlangt: 
Gates Zu helfen. 
Avenue. 


an Brot und 


Ein ftarfer Aunge, 
75 W. Chicago 


$6 und Board. 


Guter Mann an Brot und Gates, — 


Verlangt: 
fafo 


104 Belmont Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon; gu⸗ 
ter Lohn. 468 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Chef; bezahle guten 
Lohn dem richtigen Mann. 291 W. 12. Str. 

Verlangt: Lunchmann. Nick. Maehl, Van Buren 
und Clark Str. 


Verlangt: Trockenreiniger 
Arbeit für guten Mann, 
nahe North Ave. 


Berlangt: Junger Mann, auf Wagen zu helfen; 
muß mit Pferden umzugehen verftehen und in ber 
Stadt Beiheid mifjen; Koft und Lohn. Vorzu— 
fprehen Sonntag Vormittag: 654 Weit North Abe. 


2 Strang-Färber. Strauss, 398 Lincoln 


und GSpotter; ftetige 
846 N. Weftern Xpe., 


Berlangt: 
Avenue. 


»orter und 


Ein junger Mann als 
Ede Belmont 


Verlangt: 
Hoerbt’8 Grove, 


für Küchenarbeit. 
und Weftern Une. 


Berlangt: Pladjmith und ifenarbeiter für Ge- 
bäude. 32. Str. und Parnell Une. . 
Berlangt: Porter; guter Lohn für reiten Mann. 
32 Center Str., Saloon. 


der gut am Tifh aufwarten 


Verlangt: Borter, 
Adr.: 9. 


tann; $ die Woche, Zimmer und Koft. 
636, Abendpoft. 


Stetiger nlichterner Barkeeper mittle: 


Berlangt: 
Adr.: D. 21 


ren Alters, verheirathet. Referenzen. 
Abendpoft. 

Berlangt: Fuhrleute und Arbeiter. 2985 Elfton 
Mpe., nahe Montrofe Ave. ſaſo 

Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat, 
Gold: und Silber-Graveur zu werden, ſowie Ent— 
wer fer und Zeichner von Goldſchmuck; Anfangs kein 
Sohn; aber nad 6 bis 3 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars wöchentlich garantirt, bei beftändiger 
Stellung und Zulage, je nah Fleiß; Lehraeld ge: 
fällig. Näheres: 1104 &eymorth Gebäude, Südieft: 
Ede Madifon Str. und Wabafh Ave. 27mai,jafon® 
Porter und Lundhman.— 


Verlangt: Bartenber, Bund 
Win, didoſa, Im 


Morrell Agency, 48 S. Clark Str. 


Verlangt: Alter Mann, muß' Draht löthen kön— 
nen. 199 Fifth Ave. frſa 


Verlangt? Guter junger Mann an Milchwagen; 
muß engliſch ſprechen; guter Lohn, gutes Heim.— 
5706 Randolph Str., Auſtin. fefa 


Verlangt: Ein guter Junge, an Brot und Cafes 
zu helfen. 5006 Xaflin Str. frfa 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann als Ablieferer 
für Bücher, Zeitſchriften uſp. Mai, 146 Wells Str. 
frſaſonmo 

Halſted Str. frfa 


3105 Grand Avenue, 
frja 


m 


Berlangt: Waiterd. 90 ©. 


Derlangt: Painter, fofort. 
Graain. 


Verlangt: Großer ftarker junger Mann, um 
Pferde zu beforgen und im Stall zu arbeiten. Vor- 
zufprehen Morgens oder Sonntag. 737 W. Con— 
areß Str., nahe Robey. frfato 

Berlangt: Talymen und Gortirer; ftetine Ar: 
beit für gute Leute, Nachzufragen bei der Herman 
9. Hettler Qumber Eo., 1324 Elfton Avenue. 

mibofrjajo 
Verlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter für Nord— 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 200 für 
Koma, Wistonfin und Minnefota, freie Fahrt; 100 
arm=Arbeiter, $25 bis $30 und Koft. Wok Kabor 

gench, 117 S. Canal Straße. 9,10% 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Welterer Tediger Mann fuht Stelle als 
Porter ‚oder Janitor, Adr.: F. 356 Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbäder juht ftetige Arbeit auf dem 
Sande. Abr.: S. T. 221, Abendpoft. 


©. 
Geſucht: Deutſcher Porter fuht Stelle. 
. 823, Abenppoft. 


Gefuht: Aeltliher Mann fuht Haus: oder Bor: 
ter-Arbeit. Adr.: 8. 534, Abenppoft. fafon 


Gefuht: -Ein frifch eingeiwanderter, deuticher But: 
er, ‚welcher aud gut mit Pferden umgehen Tann, 
fuht Stellung. Qollenbader, 4400 State Str. 


Gefuht: Guter Mufiter, Flötift, fucht ein bis zwei 
Mal wöchentlich zu fpielen. Adr.: D. Abends 
poft. fajon 


Gefuht: Junger Schreiner, hat aub Er@fahrung 
im Bainten, jucht ftetige Arbeit. 342 24. Str. 


Gefuht: Guter junger Bartender juht Porters 
arbeit. 883 Hermitage Ade., Friedrih Piet. 


Gefuht: Junger, deutfcher Mann wünſcht Stel⸗ 
Iung.in Brauerei oder in der Office des Flafchen- 
bier-Departements; e_ Gmpfeblungen; Gehalt 
Rebenſache. Adr.: F. 372, Abendpoft. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot ſucht Stelle. 
Willow Str., 1. Flat. afon 


GElevatorsMann fuht Stelle, 


Adr.: 


⸗ 


Geſucht: 146 Sud 


Peoria Str. 


Geſucht: Tüchtiger Porter, qut empfohlener 
Mann, ſucht Stelle; kann Bartenden. 845 Clybourn 
Ave. Tel. Black 138. 


m — — eꝰ — — — — — —— — —— —— — 

Geſucht: Junger Mann, guter Waiter und Lunch—⸗ 
mann; verſteht auch Bar zu tenden; fucht Arbeit 
imn Saloon. Jacob Bechk, 176 Obio Str., hinten, 


Geſucht; Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle 
fandiwirtbicaftlihen Majhinen oder Fabrik, 
Elybourn Alpe. 


Geſucht: in junger Bäder ſucht Stellun als 
FE + ng Defert: und Pafteten- Bäder. Mdr.: 8. 655 
Abendpoft. 

Gefuht: Ein erft eingewanderter Deutſcher mitt⸗ 


Ieren Alters fjucht irgend melde Beihäftigung. 
8. M. Brerl, 2 Dit 36. Str. dofrf 


Porter, der PBartenden 
Adr.: 5. 36 Abendpoſt. 


an 
842 


frja 


fann, 


ſuch 


dofrj 


Geſucht: 
Stellung. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen von 16 bis 18 Jahren in 
— Browning & Co. 173 
tr, 


Verlangt: 
Möntelfabrit. 
—175 Adams 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Kofen, elektrifche 
Kraft. 9* Weſt 19. Str. ſa nio 


Berlangt: Zwei Maſchinenmädchen an Hoſen; 12c 
das Paar; Dampftraft. 112 Mohawk Str. ſamo 


in ern, ? 
498 od u 
ſaſon 


Berlanugt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin, das 
Bufchneiden zu erlernen. 199 Eaſt North Ave. 


Berlangt: Grfte Klaffe Büglerin als WorsLQaby, 
und eine gute Büglerin in einer färberei. 4358" 
Wentworth Ave. 


i 
:  Werlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er 
Jernen. 5A N. art Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Frauen und Mädchen, bas Kleider: 


Berlangt: 
Mıs, Madjad, 734 Elybourn 


machen zu erlernen, 
Avenue, 


Eine Büglerin findet fofort Beidhäf: 
539 W, Mapifon —* 
tja 


‚Verlangt: 
tigung in der fyärberei, 
oder 158 Jllinois Str, 


Verlangt: 25 KorjetsOperators, - fowie Boner3. 
Lehrmaddhen angenommen. Gtetige Arbeit, guter 
Lohn. aplin Eorjet Eo., 132 Wabaih a 

tja 


1031 Oft Bel: 


Mäddhen an Weiten, 
frſa ſo 


Verlangt: 
mont Ave. 


Verlangt: Agentinnen, verdienen $2 bis 83 per 
Tag mit dem Verkauf meiner Frauenmedizin. — 
Kommt oder ſchreibt ſofort. Dr. F. Abendroth, 
28002 Michigan Ave. frſamo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly— 
bourn Abe. frſa 


Verlangt: Mädchen für Fur Finiſh und Lining. 


F. Wolter, Republic Blog. 209 State Str., Zim⸗ 
mer 810. 


Verlangt: 25 erfahrene Maſchinen-Operators 
(Mädchen). M. Johnſon Co., 32 Macedonia Str. 
nahe Wood und Divifion Str. jl6,10,11,12,13,14,15 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine. ältere, noch rüftige, anftändige 
Frau, um auf einer Farm, 40 Meilen von Chicago, 
Haus zu führen. Adr.: %. 362 Abendpoft. 


erfahreres Mädchen für Haus— 


Berlangt: Ein 
839 Weit 


arbeit und im Bäder:Laden mitzuhelfen, 
22. Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, um die Haushals 
tung in Heiner Familie zu führen; geringer Lohn, 
gutes Heim. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends: 
17 Ordard Str. 


Verlangt: Mädchen, Gefhirr zu mwafhen und bei 
einem Baby aufpajien helfen; $1.50 die Woche. 362 
Racine Ave. 


Berlangt: Deutihıs Mädchen, Kinder zu bejorgen. 
398 ©. Troy Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Heine Familie. 940 S. Aver3 pe. 


_ Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Wet Mapdifon Str., Afplev Hotel. 

Berlangt: Eine tühtige Lund:Ködin.. 
NR. Clark Str. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
eine, Tinderloje Familie; Lohn 4.00. 
Huron Str. 


Verlangt: Eine Frau, die zu Haufe mwäjht und 
bügelt; Empfehlungen. 586 Weit Adams Str. fomo 


Berlangt: Aeltlihe Frau oder Mädchen als 
Haushälterin; frifh Eingewanderte vorgezogen; jte= 
tige Stelle für richtige Perfon. Nahzufragen Sam: 
ftag und Sonntag. 737 NR. Girard Str, Ede 
North Ave, unten. 


Aunges Mädchen, um bei der Haus- 
16%8 Cornelia 


357 


3249—51/ 
fafon 


Hausarbeit; 
238 Gaft 
fafonmo 


Perlangt: 
orbeit zu helfen; zu Haufe fchlafen. 
Ave, nahe Salfted Str. 


Berlangt: Junges anftändiges Mädchen für Ge: 
ſchirrwaſchen. Altenheim, 32 Belden Court. 
Mädchen für Hausarbeit und im Xa= 
feine Wäihe. 429 W. Belmont 


Berlangt: 
den zu belfen; 
Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. Lohn $.— 
Str. 


Verlangt: Gute Köchin für ungarifhes Reſtau— 
rant. 2I N. Clark Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit; 
guter Lohn. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part. 


Verlangt: 
428 Troy 


oO. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, in Zleiner 


Familie. 373 Clybourn Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Roth, 239 Weit Divijion Str, 


Berlangt: Haushälterin_ für_alleinftehenden, guts 
fituirten Wittwer. 171 Eaft 2. Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen; 2 in Familie; muß zu Hauſe 
fchlafen. 1309 Montana Str., 3. Stod. 


Verlangt: Mädchen und Ködhinnen; guter Lohn; 
für Reftaurants und privat; jofort. Kolb’3 Ver: 
mittlungs-Bureau, 772 Milwaufee Ave. mmidoja 


Perlangt: Mädchen und rauen, guter Lohn, für 
ReftaurantsS und privat. Gleih zur Arbeit. Kolb’s 
Bermittlungs-Bureau, 772 Milwauflee Ave, mmidoja 


Berlangt: Köchinnen für gute Hotels, Reftaurants 
und Bufets. Morrell Agency, 48 ©. Clark Str. 

20jin, didoſa, Im 

Verlangt: Feine Haushälterin, lutheriſch, 

mittleren Jahren. Adr.: F. 382 Abendpoſt. 


in 

Verlangt: Eine gute Haushälterin bei allein— 
ſtehendem Mann, Handwerker. Eine, Die gutes 
Heim und gute Behandlung hohem Vohn vorzieht, 
findet den rechten Platz. Zu erfragen Samſtag Nach— 
mittag und Sonntag. 1643 W. School Str. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie; Haus. 551 Winthrop Ave. 
frja 

Verlangt: LBuperläffiges Mädchen zu Kindern 
und für leichte Hausarbeit. Vormittags vorzufpre- 
hen. Gruby, 328 Sheffield Ave. frja 


Verlangt: Neinlihes Mädchen für 
Hausarbeit; Heine Familie. Referenzen. 
606 Turner Ave. 


100 Mädchen für Hausarbeit: feine 
9. Kolb’3 Cmployment, 643 Mit: 
13jul,2m&X 


allgemeine 
€. Klein, 
frja 


Verlangt: 
Officegebühr. 
waukee Ave. 


Verlangt: Ein mit der Hausarbeit einer Privat: 
familie vertrautes Mädchen. 1923 Wellington Ave. 
dofrja 


Verlangt: Haushälterin bei einem ledigen Manı., 
AHeltere Berion vorgezogen. Zu melden nach 6 Uhr 
Abende. 5175 N. Clark Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Helm. 
4259 Wentiworth Ave. dofrjafo 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Familie. Guter Lohn. 
Schwarg, 706 N. Maplewood Ave. dmdofrſa 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet fich 580 R. 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt Heforgt. Gut Hausbälterinnen im: 
mer an Hand- Tel.: Dearborn 2281. 5ian* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Küchen: und Hausmädcden fuhen Stelle, 
2208 Wabafh Ave, 1. Flat. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit; fann einfach kochen. 
hen: 1057 Mariana Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 19 Yahre alt, fucht 
oder. Stelle im WReftaurant. Vorzufpres 
en oder zu jhreiben: 342 24. Str., nahe Ment: 
worth Ave. 


Geſucht: Gute öſterreichiſch-ungariſche Köchin fucht 
Stelle für Bufineb-Lundlöhin; kurze Stunden. 62 
Sheffield Ape. 


Sefuht: Gute öfterreihtiihe Lund: Köchin 
Stelle für Lundh-Room; feine Sonntagarbeit. 
860 Orleans Str. 


Sefuht: ine Stelle als Hauspälterin, Nord: 
feite. Sonntag vorjprehen, 234 Yanjjen Ave, 


Gejuht: Weltere Frau münfht in beiferem 
Noominghaus Stelle; teine Laundryeiirbeit oder 
Scheuern. Beicheidene Anjprühe Bitte perfönlich 
borzufprechen. 41 South Water Str., oben. 


Geſucht: Ein ſüddeutſches Mädchen, 2 Wochen 
im Lande, das gut waſchen und bügeln kann, ſucht 
66 Gardner Str. 


— Nehme Mäfce ins Haus, 154 Clybourn 
Ave., unten. 


Gejuht: Suche Wafchpläte jeden Ta 
oder Hausarbeit in guter Yamilie, 
236 Zus Place. 


Geſucht; Eüddeutiche Wittiwe, 48 Jahre alt, ucht 
ur. Lundtöhin in Heinerem Saloon. ein 
Ra 


fuht Stelle für 
Bitte, vorzuſpre— 


ſucht 
B. 
ſamo 


der Woche 
rau Euler, 


en oder Scheuern. Kleiner Lohn. Pitte pers 
fönlixd vorzufpregen. 41 South Water Str., oben. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stellung im Saloon, 
in der Küche. Aodr.: 880 Wells Str., 1 — 
aſonmo 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Dausarbeit. 5141 Laflin Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in gutem Haus, auch zweites Mädchen oder 
Hausarbeit. Schmidt, 339 Eaft North Ave. 


Gefuht: Frau, ohne Satans, fuht Stellung als 
Haushälterin bei einem bejjeren Wittwer, ohne Anz 
bang; Handwerker. Adr.: 8. 2. 302, Abendpoft. 


Geſucht: Waſcholdtze. 778 N. Halfted Str., Zaft. 


Sefuht: Junge Frau fuht Wafhrläfe Monte 
und 356 Ward Str, ’ are 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Pla r all: 
gemeine Hausarbeit. 44983 Shields tg “ 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit oder 
bei Kindern. NRofe Hornbauer, 4433 Shield Une. 


Gefuht: Deutf rau wünſcht Wä in’s 
.r. RE ein Boftlarte, en, 
aio 


Goethe Str. 
Geſucht: Ungariſche Kleidermacherin wünſcht 
Plaͤtze als Näherin in Privathäuſern. 811 ar 
at. 


Leavitt Str., 1. Flat 


— —8 Reantenpftenerin, „unit beften 
en fu elle. m ege ausge⸗ 
—— — utu 


dofrſa 


ſrſfa · 


— — — — — 


Stellungen ——— | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunge Frau mwünfht Pla us⸗ 
arbeit für ha 7 oder —— Er 3 
low, R. Clart Str., Top Floor. 


Geſucht: Deutſches Mäd ucht Stelle; kann 
MM. Bene 2 * 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes 43immer Flat; keine 
ſeinder. Nachzufragen: 554 Lincoln Apẽ. 


Ba —— Gut gelegener Platz. ein Sattler: 
geſchäft anzufangen; Miethe 820. 6331 S. Halſted 
Straße. 

Zu vermietbhen: 572 Wells Str., vier-Zimmer 
Flats; offen heute; $7.00. 


gu vermiethen: Helle Werkftätte, 25x25; 
781 Milwaufee Abe. 


Zu vermiethen: Kleine Familie fann fi Die halbe 
Miethe durch Beaufjihtigung einer Office ver: 
dienen. 320 Eaft Divifion Str. Nahzufragen zwi⸗ 
Br 4 und 5 Uhr, ausgenommen Sonntags. Dr. 

ald. 


Zu vermiethen: Cottage, 4 Zimmer, $10; Heine 
Bamilie. 1014 N. Halfted Str. 


Bu vermiethen: Schöne 4-gimmer Wohnung. 
Sheffield Une. 


Zu vermiethen: Ein feines Flat, 6 Zimmer und 
Bad; von beiden Seiten Licht und Garten; preis= 
werth. 931 Perry Str., nahe Addijon Ave. John 
Heim, 1713 N. Alhland ve. 


im Departmentftore für 
ddja 


5:Zimmer Wohnung, 173 Oft 
8-Zimmer Wohnung, 153 Dit 
North Ave, $2. Store, gute Gegend für Bäderei, 
mit Badofen, 218 Clvbourn ve, $18. Wup. 
Torpe, 147 Oft North Ave. midofrja 


52 


Zu vermiethen: Raum 
Schuhgeihäft. 110 Dit Belmont ve. 


Bu vermiethen: 
North Upe., $14. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Großes: fehönes Zimmer mit 
Bad; $1.25. U. Kahlow, 439 N. Clark Str., Top 
Floor. ſamo 


Zu vermiethen: Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Heim, mit Koſt. 428 Larrabee Str., nahe 
North Ave. Auch Tag Boarders gewünſchi. 


Zu vermiethen: Bei ruhiger Familie, ein hübſch 
möblirtes Vorderzimmer, init oder ohne Koſt; Bad. 
Ehrenwerth, 562 Racine Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſepara— 
ter Eingang; ad. Borzufpreden Sonutag Vor: 
mittag: 516 Sedgwid Str., 3. Flat. » 


Dame findet jchönes Heim 
Adr.: 9. 


bei 


Bu bvermiethen: 
629, 


einer alleinftehenden jungen Frau, 
Abendpoft. 


Verlangt: Bimmergenojje, en 30 Jahre alt; 
Süpfeite. Adr.: 9. 607, Abendpo 


Zu vermiethen: Ein Mädchen kann Zimmer haben; 
privat. 34 Willow Str., 1. Flat. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer von $l auf: 
mwärts. 363 Burling Str. 


Verlangt: 3 anftändige Arbeiter als Boarders. 
154 Elybourn Ave, unten. 


Verlangt: Yınktändige Männer, reinlihe Zimmer, 
gute Ddeutjche Küche, bei rejpektabler Wittwe,; mäßi- 
ger Preis. 1604 N. Wihland We, Hinterhaus. 


Verlangt: Zwei ordentlihe Boarders; Kleine Ya: 
milie. 622 8. Wibland Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Fyrontrimmer, billig. 765 
N. Tolman Ave. 


Verlangt: Roomers und Boarderd. 236 Hudſon 
Avenue, 


Deutihe Leute verlangen Noomers.. 170 Dayton 
Str., unten, ®. Kunz. 
Frau mwünjht anftändige Boarders., 21 Concord 


Place, Front. 


Zu vermiethben: Suei möblirte Zinmer, 


Haushalten. 734 GClybourn Xpe. 


zum 


Verlangt: Boarders und Roomers. 367 Larra— 
bee Str. didoſa 


Verlangt: Roomer; öſterreichiſch-ungariſche Leute. 
490 Milwaukee Ave. didoſa 


Frau mit Kind wird in Board genommen. Adr.: 
F. 351 Abendpoſt. frſa 


in Koſt genommen. 1571 Weſt 


Kinder werden 
frſa 


12. Str., 2. Flat 


Zu vermiethen: nöb! 
zen oder zufammen, an anftändige Leute, 
‚Klar! Str., 2. Floor. 


2 jhöne möblirte Zimmer, ein- 
541 M. 
dofrſa 
Noomer und Boarder. 772 N. Kelle 


erlangt: 
il, ii 


Straße. 


Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herzen 
und Tamen. 10 N. Clark Str. 19ju, Iın,tX 


———— — — — — — — 
—— — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Aelterer Herr ſucht gegen 
liberale Vergütigung bequeme Wohnung mit Koſt 
bei Wittwe oder kleiner Familie. Nordſeite, zwi— 
ihen North Ave. und Fullerton. Kann mit Möbeln 
aushelfen. Adr.: F. 341 Abendpoft. frſaſo 
Zu miethen geſucht: Geräumiges, kühles Schlaf⸗ 
zimmer in ruhigem Hauſe, nahe Oſt North Ape., 
von anſtändigem nüchternen Mann. Prompte wö— 
chentliche oder monatliche Preisangabe. Vorausbe— 

zahlung. Adr.: D. 200 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Anſtändiger Arbeiter, Ungar, 
ſucht Koſt und Zimmer; 84.00. Adr.: F. 368, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 627 Zimmer Cottage, Gas 
und Bad, Lake View; eventuell ſpäter kaufen. Rente 
nicht über 816. Nachzufragen in der Apotheke, 156 
Belmont Ave. 


Zu miethen geſucht: Großes helles Zimmer mit 
Dampfheizung, unmöblirt; zahle 88 bis 89 pro 
Mongt. Nordſeite, nördlich von North Ave. Dame 
in Stellung, ſtetig. Adr.: A. 170 Abendpoſt. 

jajomo 

— —— — — —— — — — 
es 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, fpotts 
billig; garantirt. 365 Cleveland Ave., 1. Flat. 


845 Baar kaufen ein Upright Piano. 629 Larra⸗ 
ee 


Muß verkaufen; Schiller Upright Piano, ſo gut 
wie neu, $135. 62 Beach Ave, Ede Spaulding. 
&il,judido,div 


Str. 


$110 Taufen feines Gabler Upright Piano, $5 wos 
natl. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
13jul,iw 


Zu verlaufen: Elegantes ‚neues Piano, beftes Fa— 
britat; brauche fofort Geld. Adr.: U 141, Abdpoft. 
10jui, Iw 


120 Pianos, zurücerhalten aus öffentlichen Schu— 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
iprecht jebt dor und wählt Cud die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter DVerfchleuderungss 

, verfauf don Wertben. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
waufee Ave. Offen Abends. l5iun,t%,3mt 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schwarzes Pferd, mient 1450 
Pfund, acht 1:, 2: und 3:jpännig, $100; 10 Jahre 
alt. ferner ein Erprebwagen. 83 Home Str. 

frja 


Mub verfaufen: 6 billige Arbeit3-Stuten, 10% 
bis 150 Pir. 48 W. Erie Str. 
EN EB NEE ERTL 

Auftionsverlauf: 150 Pferde Donnerftag verkauft, 
10 no übrig; müjjen Montag, den 17. Juli, per: 
tauft werden. Peopie’3 Horje Exchange, &0 Meitern 
Ape., nahe Madifon Str. 


Zu verlaufen: Weines 130 Pfd. Pferd, 80. 
—S in der Kohlen-Office, 1779 Weft 12. 
rahe. 


Zu verkaufen: Pferd, — 
taufe auch einzeln, billig. & 
Hoyne Ave. 


Zu verlaufen: 5 aute Delivery-Pferde, billig. — 
1086 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 4Expreßwagen, 8 Bäder- und 
Milchwagen, 5 Arbeitspferde und 5 Surries. 3100 


Wabaſh Ave. 


Zu verlaufen: 
8 Burling Str., 


Zu verlaufen: Tandem, fehr billig. Vorzufprechen 
Abends: 186 Center Str. famo 


Zu verkaufen: Ein junger Dahshund. 
Straße. 


u laufen gefuht: Gutes Top Buggh. Mrs. 
u 10 Fair Place, nabe Halfted Sr. 


Zu verkaufen: Eine friſchmellende Siege mit 
Aungen. 1365 RN. 40. Abe. 


gu verfaufen: Hed» und Einfag-fäfige; billig. 
507 15. Str. ! 


und Gejhirr; ver: 
Haftings Str., nahe 


Gutes Deliverp: Pferd, billige. — 
1. Flat. 


151 ®oethe 


Bu —— 5 
un ige. 
re Str. 


eber Art, 
le lertiote, 


BETEN 


nger und Weibchen billig. 


toßer Borräath. 


U. Rab: 
ſamo 


gründliche Heilung verſäume man nicht, 


ortzugas: Meine 1. afie‘ 


en Sie Ale’ 
be. 
22jn, ImX 


"Sefih Iiögelegenheiten * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Der befte Saloon an South Water 
Uefage Des Beten ih, Ares 9100. ube: O 
e eriau . .s . 

620 Abendpoft. —* — 
Gute Bäderei. Emil Dittrich, 


Zu vertaufen: 
ſamo 


14 Wells Str. 


Wer 


r guten Grocery Store faufen will, 
adreſſire: 


611 Abendpoſt. 


einen 


H. 


Zu verlaufen: Pferdegeſchirr Shop, wegen Sterbe: 
fall. 1876 NR. Paulina Str. 


u berfaufen: Ein gutgehendes Saloon-Gejhäft; 
Urjahe: andere Gefchäfts:Interejien. Man frage 
nad) bei Abel Hartung, 5617 S. State Str. 


Zu verfaufen: Billig, gute Wurft-Route, fammt 
eu und Wagen; tmwegen Mbreife. 3220 Honore 
taße. 


Zu verfaufen: Elegantes Rooming=Haus, 10 Zim: 
mer, bei Lincoln Part; Miethe $35; Einnahme 
$115 monatlih; für nur 8850. 6 N. Glark Str. 


‚Zu verlaufen oder zu vertaufjhen: Gegen Grund: 
eigentbum; Kaffees, Thee- und Zigarrenageſchäft; 
gutzahlendes Geſchäft und vorzügliche Lage. Nähe— 
res durch Henry Dirks, 1204 Diverſey Boul. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Delitateſſen- 
Store. 387 Sedgwid Str. famodi 


unabhängig von 
142, Abendpoft. 


Guter Saloon, 


Zu verkaufen: 
Adr.: U. 


Brauerei; Nordfeite. 


Zu verkaufen: Saloon. Fred Kuchn, 565 Wood 


EStr., Ede Chicago Abe. 
mit Wohnung, 
d 


Zu verlaufen: Grocery, Nordfeite, 
Adr.: 367, 


Pferd und Wagen; fehr billig. 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, nebſt Boardinghaus, 
23 gut möblirte Zimmer; ſtetige Boarders Sommer 
und Winter; krankheitshalber ſofott zu verkaufen. 
828 Weſt Lake Str., Chicago. 

Zu verkaufen: Morgenzeitung-Route. 1582 Perry 
Str., Ravenswood. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, gegenüber Lincoln 
Park; wegen Krankheit. Adr.: H. 650, Abendpoſt. 

Zen . ſaſon 

Zu verlzufen Baderei, mit Cafe und Sandwiches; 
Kaufer braͤucht nicht gerade Bäder zu ſein; Einnahme 
835810 10 9. Abr.: F. 319, Abendpoſt. 


Zu“! vetfaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Bäcker-, 
Zigarren=Laden, wücentlihe Ginnahme $250, feine 
Nahbarichaft, altes Geichäft. Eigenthümer geht aus 
der Stadt. 142 Burling Str. 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: 
Bargain. 3109 Wabaſh Ave. 


Wer fhnel guten Laden oder Saloon kaufen 
ver vertauichen will, fomme Morgend. 528 Gleve- 
land Ave. i 


Raroufjel, ein 


Zu verkaufen, wegen Stabtverlafiens: Gin gut: 
gehendes Neftaurant und Delifatejiengeihäft, Nord: 
ſeite, guter Platz. Adr.: K. X. 132 Ubendpoft. 
Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, 17 Meilen 
von Chicago. Nachzufragen Dienſtag Morgen. 
Ghrift Ienjen, 234 Larrabee Str. 


Berfhleudere Väderei, Store Trade, Preis 800; 
mit Stod; guter Verfaufsgrund; fein NRififo. 382 
Urmitage Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Saloon, billig, mit 7 Zimmern; 
Vadezimmer und Stallung; Miethe 35; wegen 
Krankheit. 373 Clybourn Ave. 


gu verfaufen: Gin guter Saloon, ohne große 
Konfurrenz, ift mit wenig Geld täglich zu über: 
nehmen. Adr.: 8. 2. 377, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutes Grocery: und. Delifatejien- 
Geihäft, billig; muß bis zum 20. verfauft jein; 
$12 Miethe; babe anderes Geihäft. 1235 Armit: 
age Ave. 

Zu verkaufen: Bäderei auf der Nordfeite, mit oder 
obne Haus, alles gut eingerichtet. Adr.: 589 
Abendpoft. 


Gd:Saloon mit Buiinck Lund; 
419 Blue YSland 
doja 


‚Zu verfaufen: 
billig, wenn gleih genommen, 
Ave, Ede 15. Sir. 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Meat Martet, Pferd, 
Wagen und Geichirr; gute Lage, zuverläffiges Ge: 
ihäft. Kommt und jeht und Ahr werdet Dieje Ge— 
legenheit nicht vorübergeben lafjien. Muß verfaufen 
wegen anderem Gejhäft. Nacgufragen in der 
Apothete, 633 — 31. Str. frfa 


Zu verkaufen: Grocery:Store, aud pajjend für 
Meat Market; niedrige Miethe; verlajfe die Stadt. 
3 Noscoe Boul. frjajon 


Zu verlaufen: Bäderei wegen Krankheit; ins 
nahme im Laden $20 täglid. Shop eben mit dem 
Laden. 152 Colorado Abe. fria 


Verlangt für Spot Gaih, .@zocerie Stores umd 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

— Theo. Goodkind. 

Telephone Mi North. 903 N: Holiten Str. 

::9mä, imifrja,* 


Gine 5 Rammen —3 — gr 
Au er 
. dofrja 


Zu verlaufen: 
franfheitshalber fofort billig zu nerfaufen‘,, 
MWeitjeite. Zu erfragen 372 Dayton Str. 

Zu verkaufen: Cine gute Bäderei in Michigan; 
abgeihägt zu KIM baar. Auch Haus wenn ges 
mwünjcht. Wor.: U. 196 Abendpoft. dofrja 
Wer eine gutgehende Grocery faufen till, Pferd, 
Wagen, komme fofort. Nordfeite, 388 Ward Str. 

dofrfafo 


Zu verkaufen: Erfter Klaffe Milchroute. 696 N. 
Saliter Sir. 10jul, 1m 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 





Frau Iergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un— 
gariiche, auf der Budapeſter Univerſität geprufte 
Hebamme, laugjährige Praxis. Entbindungen in 
und außer dem Hauſe. Lul, Imx 


D. Koejfel (deutiher Arzt), 
Dluts, Nerven, Magens, Leber, 
und Wrivatfranfheiten. Für eine 


Spezialift für 
Nierene, Blajens 
ichnelle und 
fofort bei 
mir vorsusprechen. (Behandlung disfret.) Dr. Koej: 
fel, 191—193 ©. Clart Str., ziwiichen Monroe und 
Adams. Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 3 Uhr. 5jul,&im 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Weit Madifen Straße, 
Ecke Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte La⸗ 
den-Cinrichtungen verkauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Platz unter einem Dad. — 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies uͤſt; 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Weit Mapdifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jamomi* 


Fred Bender, etablirt 1883, 
1249—1%1—1253 Wabajh Ave, Tel.:_ South 1223. 
StoresEinrihtungen für Orocery Store, Mars 
fets, Zigarrenz, Delilateſſen-Läden, Lunchrooms, 
Reftanrants, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
Über 500 vollftändige Einrigtungen an Hand. 
red. Bender, 
1249—1251—1253 Wabaih Avenue. 
3aug,mifamo* 





Sac. Sederer 372 7476 Wells Str., 
(Tel. Nortb 1976) — Empfichlt hiermit jein grobes 
und jhöncs Lager von neuen und gebrauchten Gin: 

für gigarren, Groceries, Delikateſſen. 


——— 
Eäckerei und Meatmarket zu den allerbilligſten Prei— 
e 


a, in Daac und Zeitzahlung. Vergeijet daher nicht 
bevor ihr eintauft, bei mir vorzufprehen. Das Lar 
get iftyjo reihhadtig ausgeftattet und vergrößert, das 
jeder Ei WE bei mir im Diejer Branche zu 
den aderbilliaften Breiien finden Tann. 372—874— 
76 Wells Straße. Ilja, dıdofa,lia 


GCbas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
....Phone 1442 Worth.... 
Kauft. Eure Store Firtured von dem bervorra» 
gendften Firture-Geihäft. — Vollitändige Ausftat- 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delikatejjens, 
Zigarrenz-, Gandy:Läden und Wpotbeten ı zu den 
niedrigften Breijen. 
Ale Waaren- werden koftenfrei aufgekellt. 
—MWoaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Cha8. Bender, 17, 189, 131 Wells — 
ad 


Gutmann Store Fixtute Co. 377 u. 379 Wabaih 
Ande., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Yarriion. 
Rordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicano Ave., Tele: 
pben 1521 North. Wlerlei Store Figtures, ganze 
Store:-Einrihtungen , oder einzelne Stüde. Die 
Größte Auswahl zu den billigften Preifen. Befid: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr kauft, und jpart von 
235 bis 50 Brogent. Ban X" 


Zu verkaufen: Billig, verjchiedene Jahrgänge, 
„Buch für Alle,“ „Chronik der Zeit,“ „Bibliothek der 
Unterbaltungen,* dritte Auflage von -„Brebm’s 
Thierleben“; maht Offerte. dr.: $. 377, Abend- 


poft. 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 23. Cent5 das Wort.) 


Großer Sommer = Ausverfauf: Ale Mufter 
ämmtliher Möbel, iienbetten, Eisfhränte umd 
inderwagen für die Hälfte des regulären Wertbes. 
Starke Gijenbetten von $1.18 aufwärts; Eichenholz⸗ 
Chiffonier von '$3.M0, do. Ausziehtiihe von LA, 
Shaufelftühle , von $1.45 und 9-bei 10 Brüfieler 
Nugs von $11.75 aufwärts. Baar oder — 
Botihen, 194 Oft North Ape. ul&* 


taufen gefuht: Ein in Gebrauch geweſener 
Rolftuhl für Kranken. Abr:: D. 3., 1298 Rord 
Weftern Une, 2, Flat. 

%9 


Zu verlaufen: Go:Cart und Blumenftand, 
Lincoln Wpe., oben. 

u verlaufen: Kinderwagen, in gutem nde, 
siäh. 168 Yurling Str., $‘ Stod. . Sue 


ler, 211 Weft Divifion Str. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Watt.) 


Geld ohne Rommifilon 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Häuier 
= —* Ar und —— Par 

tertaujdt. m fjreudenber 2 a 
ington Str,, io La Eaie Straße, " 
24ja,didoja* 


Geld zu verleihen. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 m an ohne Kommijfion, und bejehlt jämmt» 
lie Untojten jeloft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 40 Augulta 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 16jep,%* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf . Grundeigentyum und 
Bauen. Riedriger Zinsfup. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, æ⸗ 


Jobn P. Foerſter & Co., 


155 Ca Galle Str., machen Anleihen auf bebaute: 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypotheken zu verlaufen. Zm;3X* 


zum 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentdum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard U. Koh & Co., 95 —5— 
lõin. X 


Zu leihen geſucht: 8550 auf gute Sicherheit. — 
Adr.: F. 375 Abendpoft. 


gu verleihen: Privatgelder; $2000, $1500, $1000 
und H00, auf gutes Grumdeigentbum. GChrift. Kel: 








Zu bertaufchen: 5000 Antheilicheine der Monarch 
Gas Appliance Co. Angebote erwünjcht. 3077 Wis- 
confin Str., Mapfair. 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen: 


thum prompt bejorgt; 12 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S.Clart Str., Zimmer 504. 
; l4jl,1mtX 


Zu Teihen aefuht von Privstleuten: 33500 oder 
300 auf 1. Stelle. Gebäude verfichert zu $ö00). 
Adr.: F. 383 Abendpoft. frja 


%. 

€ ©. Bauling, 132 La Galle Straße. — 

Grfte Sppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
um niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 250, 

6mai,X,1i 


—_—— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelde Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
rigften Raten. Wir leiben Euh Das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Gacden zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $W unjere 
Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Zhr konnt das Darlehen in Eud 
pajjenden Wbzahluuyen bezahlen, i 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjdht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt. ipreht vor bei 

A. French, ja,&* 
95 Dearborn Str., Binmer 45. Phone Zentral 5059, 


Mahr Euch feine Geldſorgen. 


Wir leihen Guh irgend einen Betrag au jeder 
geit auf Eure Möbel und PBianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: hr fönnt borgen: 

#25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 jür $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Wonat $125 für $3.50 p. 
840 * $1.50 p. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
$50 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 9. Monat 

Lange it. Keime Oeffentlichleit. Streng reell. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeichäfte, 


Cost County Mortgage Eo,, 
Simmer 609, 105 Drarborn Si., Ede Dearborn 
und Wajbington Str, 


Bringt diefe Anzeige mit. 6jl,26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoit:Ede Halited Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Compauy, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 


American Credit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etc, 
A $15 für  7öc pro Monat, 
l 320 Me pro Morat, 
‘ ü M pro Monat, 
pro Monat. 
pro Monat, 
pro Monat. 
5 pro Monat. 
$2.75 pro Monat, 
2200 für $5.50 pro Monat, 
Wenn Yhr Geld zu irgend einem Zwechk braudt. 
fpreh* vor. Geihäfte jchnell' und privatim abge: 
ichlofien. (Nicht inkorporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madifon Str. 
Min,t&, In 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt $4.50; $50 zahlt 87.00; 

$40 zahlt $5.75;_$60 zahlt $8.25; $H100 zahlt $13.00 

Zang etablirt; fpreht dor. Deffentliher Notar. 
Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 

Niuni“x 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Verlangt; Junge Damen, etwas muſilaliſch vor— 
gezogen, für Vaudeville-Truppe. Erfahrung un— 
nöth’g. Adr.: F. 353 Abendpoſt. ſaſo 


Achtung! Deutſche Hod Carriers' and Building 
Laborers Union, Local Nr. 1. Spezial⸗Verſamm— 
lung am Dienſtag, den 18. Juli, Abends 8 Uhr, 4 
Weit Randolph Str. Die Auswahl enes Bauplatzes 
zur Errichtung einer Halle kommt zur Verhandlung. 
A. Schreiber, Sekretär. ſamo 





Engliſch, ſpaniſch und deutſch. Moderne Elektri— 
ität in engliſch. Ueberſetzungen. Adr.: R. 75 
Abendpoſt. ſaſo 


Sohn S., lomme heim; bin allein. K. 


Wenn Ihr zu Plaſtern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und billig. 42 
Thomas Str., nahe Weſtern Ave. Ziul, modoſa, Im 


Vollmachten ausgefertigt, Paãſ ſe in’s 
beforgt. Sartoriud, Seffentliher Not 
Gifth Ave. Abends 30 Mohamt Str. 


— 
ar * 
—R 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breifen. Billige fyreifarten von Deutichland,Rukland, 
Echmeiz, Oefterreig:Uingarn. U. E. Cham, Gen.Agt., 
232 Elart Str., Chicago. Harrifon 21683. 2ib—31») 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefug: Katholiicher junger Mann, 38 
Sabre alt, mit $1600 geipartem Gelde, verdient gu= 
ten Lohn, wünjdht die Belfanntihaft eines fatholi= 
{hen Mädchens von 25 bis 30 Jchren zwedcks Hei— 
rathb zu machen. Nur Ernftmeinende brauden jich 
zu melden. Mädchen aus dem dienenden Stande 
torgezögen. Agenten verbeten. Wdr.: 9. 383 
Aben dpoſt. 





Heirathsgeſuch: Wittwer, in den mittleren Jahren, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines plattdeutſchen Mäd— 
chens oder Wittwe, ohne Kinder, im Alter von W 
bi3 35 Jahren, zweds3 Heirath, zu madhen. Wor.: 
K. 2. 319, Abendpoft. 


Heirathzgeiuh: Alleinftchender Deutfcher, 44 Jahre, 
der‘ Großftant überdrüftig, will jich größere Yyarın 
faufen, jucht, zweds3 Seirath, die Belanntichaft 
eines netten Mädchens oder Wittwe zu maden; 
etwas Vermögen nothwerdig; Verjüpwiegenheit zus 
geiichert; Agenten verbeten. Adr.: %. 371, Abende 


poft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
oeihpäfte beftens bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirung3=Dept. Anjprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnel kollektict. Abftrakte erami: 
nirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 NRorih 43. Avenue, 2mi,* 


$-ed. Plotte, deutider Rehtsanmwalt, 
Ale Rechtsjahen prempt bejorgt. Praitizirt in als 
lien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 1044. Wohnnag: 164 Briar Blace, nahe N. 
Halftıd Straße. : 7fb,* 


8 Wunderlich, veutjder 
539 Dearborr Str., Zimmer 714. +» 
Ain, Im 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, 84 La Salle Str., Zimmer 814 
Telephon: Main 462. 16ag,2* 


Rihgard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Bafdington Etr., erfter Floot. 45,2* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Ideen; kein Ba 

u rn ar Be Care 

⸗ n! 8: u. eu: rech⸗ 

den a — artangitt FM i % * 

t o., 163 Randelpp Str., erſter 
Martet 1181. 


even! & — 
ian. 


—— 
Befingten © € 


oder auf einmal | 


Monat | 


| Zu vertaufen: 


75 zahlt $10.00 | 


Frame-Haus, 


| 


7% Pr 
x * 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


€ ti 
— ———— 
ude am beſten im 
ulee Ave. 


und her, befanntli .. 
Breile mäßig. 


R. W. Bufinek College, 92 Milwa 

aulina Str. XZags und Abends. 

ainnt jeht. Vrof. George Jenſſen. Beinzipal, 
Etablirt 1890. 16ag,bidoja® 


Englifhe_ Sprade 
nach neueftee Methode. Das einzige Shftem, nad 
welchem Sie fidher find, die Sprache korreft und 
ihnell zu erlernen. SHandelsfächer, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlih erftllaflig. Kurie für Her: 
ten und Damen jegt beginnend. Tag? und Abends. 
Private School, Kohn Siebe, Manager, 368 Lar⸗ 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1292, 
l’jun,jadimt, Im 


— — — — — —ñ— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euet Dad beihädigt? Ahr könnt ein befferes 
und billigere® Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Telephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatliche Abzaplung. 
1lıma,jadido,6m 


63 wird jich für Euch bezahlen, um unfere Preife 
„zu ichreiben, ehe hr irgend welhe Daharbeiten ver: 
richten „läßt. The Anglo-American Roofing Co., 
792 Weit Chicago Abe. 11jf,didofa, Im 


Grundeigenigum und Hänfer. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 

1 


Nordieite. 
‚ Bargain: Zweiitödiges Brid» und FramesGebäude, 
ein? Wohnung von 5 Zunmern, Badezimmer, Drei 
Wohnungen, jede + Zimmer, Miethe $40 monatlich. 
83800. Nur $1000 Anzahlung nöthig, leichte Zahlun: 
gen. Cleveland Uve., nahe North Ave. 
—Urthur Jojetti, 20 Oft North Ane.— 
yıı , didofa 


Sehr biliig! Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
| bringt $42.50 Miethe. Nur $3400. Nahe North Ave. 
und Yarrabee Str. Hochbahnitation. 
—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. — 
didoſa 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, Store und 
2 Flats, an North Ave., nahe LTarrabee Str., Mie— 
the $135 per Monat. Muß verkauft werden. Maht 
eine Offerte. Penny Savings Bant; 95 Waihing: 
ton Str. 11—16j1,% 


gu verfaufen: Bargain, Bargain, Bargain! 
prachtvolles Zitödiges Gebäude, alle neueften Eir- 
rihtungen; an Neiwpert Ape., öftlihb von Klarf 
Str.; wonatlihe Miethe $105: für einen Schleuder: 

preis, KIM. WUug. Torpe, 147 Oft North Abe. 
dimidofria 


Ein 


Zu verfoufen: Broßer Bugain — 259 kaufen 
ein elegant gelegenes Gejhäftshbaus on Lincoln 
Ave., nahe Diverfey Plod., was heute $4500 Werth 
it. Gute Gegend für Butcher-Gejdhäft. Aug. 
ZTorpe, 117 Sit North Nove. midofrſa 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges und Stein-Baſement 
Geſchäftshaus an Halſted Stri, nahe Wrightwood 
Ave. jährliche Miethe 81050. Preis 80000. Aug. 
Torpe, 147 Oſt North Ave. midofrſa 

Zu verkaufen: Großer Bargain, zweiſtöck. Frame— 
' Gebäude, wit zwei 4eZimmer Wohnungen, an Bil: 
fel Str., nahe Dayton Str., $1400. Yug. Torpe, 
147 Oft North midofrja 

Großes Inveftment — Zwei zweiitöfige Frame— 
Gebäude, zwei 5: und zwei 4:Zimmer-Wohnungen, 
bringen $42.50 Mierthbe monatlih, nur $3000. Bor: 
jüglihde Nahbarigaft. Dsgood Str., nahe Belmont 
Avenue. frja 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave, — 

Spottbillig! Zweiftöd. Framce-Gebäude, zwei 4- 
Zimmer Wohnungen, PVferdeftall; 103 Rees Str., 
nahe Halfted Str.; nur 82000. fria 

—— Wrthur Nofetti, 220 Dit Nortd Ave. — 


Ude. 


Wegen Abreije fofoc* zu verlaufen: Fin zweiſtöd. 
PridsHaus, mit Bajement, nebit zweiſtöck. Frame— 
Haus; Straße asphaltirt; Preis $6000; vier Bilod3 
von Webſter Ave.-Hochbahnſtation. Adr.: F. 230 
Abendpoſt. 13jul, Iw 





Zu verkaufen: Mein Haus mit zwei 408immer⸗ 
Wohnungen, Gas und Badezimmer, nebſt Cottage 
Str. miſaſo 


hinten. 1019 Fletcher 


Zu verfaufen: Mein modernes zweiftöd. 6=3im- 
mer=:Hau3, in gutem Zuftand, an N. Ajibland Ape., 
nahe Diverfey Blvd., für 82700. Nachzufragen voi 
& bis 12 Uber Vormittags im Bajement. 746 
Southport Ave. miſaſo 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als: 
Ion Straßenverbefferungen, Preis $1675; 8100 An» 
ablung, $10 monatlih. 2: Flat Bridhaus, $3i00; 
300 Anzahlung, $15 monatlid. Nehme Lotten in 
Tauſch. Wmin. Zelowsty, 537 €. Belmont Avenue. 
3iun,jami* 


Zu verfaufen: In NRavenswood, moderne 6:3: m- 
mer Brid:Gottage, nur $5) baar und $10 monat= 
Ne Nehmt Lincoln Ave. Gar-..bis ofter Ave. 


% GEngeldredht, Ede Foster und Datley Ave. 
Zu verkaufen: Nordfeite Figenthum; feine Agen— 
ten. Tioper, W5 School Str. 





Zu verkaufen: Auf monatlihe Zahlungen: Reue, 
moderne. Cottages, Farragut Ave. und NRoben Str., 
82450; 2ftöd. R-Zimmer Refidenz, mit Brid-Bafe: 
urent. und Attic; modern umd vorzüglid- erhalten; 
mit 30 Fuß Lot: 435 Patterfon Ane., 83700. Henth 
Dirts, 1204 Diverfey - Bon. 





Zu verlaufen: Schr günftige Gelegenheit, nur no 
Addiion WApe., 30 bei 125, für 8750. 


zwei Lotten an ı 
Auguft Peters, 1516 Lincoln We. 


Größter Bargain im County—eine 
| Frame:Cottage, 2 Wohnungen, eine mit 5 Zimmern 
und die andere mit 4 Zimmern, Lot 25 bei 124, 
| an R. Seeley Ave, nahe Roscoe Blod. yür nur 
| $1800. 8300 Anzahlung, Net auf monatlihe Ab— 
! zahlung. Aug. Peters, 1516 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen: Eine YFrame-Cottage, 7 Fuß Brid- 
Bajement, 6 Zimmer, Daf-Finifh, neu, modern, 
an Addiion, nahe Seeley Ape., auf monatliche Ab: 
zahlung. Aug. PVeters, 1516 Lincoln Ave. 


Gelegenheit für einen Arbeiter: Neues, 2ftödiges 
mit Bajement, $16 Miethe; Nordfeite; 
Adr.: ©. 413, 
fadi 
Zu verkaufen: Vom Gigenthümer, zwei moderne 
Flat-Gebäude, Dat Trim, YurnacesHeizung, breite 
Kotten; zwei Plods von der Verlängerung der 
Northweitern-Hohbahn; maht Dfferte. Lambert, 
1920 N. Seeley pe. 
Zu verfaufen: Eine feine Cottage, 7 Zimmer, an 
Roscoe Boul., nahe Perry Str., 39 bei 125 Fuß; 
820950, nur $3M Paar und $10—$15 monatlich. 
Kohn Heim, 1713 N. Aihland Ave. 


$1400, wenn fofort verfauft. 
Abendpoft. . 


Zu verfaufen: Gd-Haus, mit Saloon; Nordjeite. 
Adr.: DB. 837, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Größter Pargain auf der Nord- 
feite, modernes dreiftödiges Brid-Flatgebäude mit 
drei 7=egimmer Wohnungen; Nente $648; Preis 
E60R. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
—— — 

Spottbillig zu verkaufen: Zweiftödiges modernes 
Pridszlatgebäude an Dayton Str.; nahe Webiter 
Ase.-Hohbahnftation; Straße neu gepflaftert umd 
bezahlt: Rente $432: Preis 4000. Mub wegen 
hohen Alters verkauft werden. 

Ggo. 3. Schmidt & Son, 


Zu verlaufen: - 172—172% Ordhard Str., ziel: 
ftödiges Frame-Gebäude und Cottage, tm beiten 
Zuftand, 33 bei 125; Straße neu gerflaſtert und 
bezahlt. Seht dieſes an und macht Offerte. Preis 
80. 

Geo. J. Schmidt & Son, 

Zu vertauſchen: 3-ſödiges Framehaus mit Brid⸗ 
Pajement und allen Verbeſſerungen; bringt 58 
Miethe den Monat, gegen ſchuldenfreie Cottage mit 
5 Zimmern und allen Verbeſſerungen. Nachzufra— 


gen 1347 Lincoln Ave. ſaſo 
— — — 


WWeitfeite. 
Wünſcht Jhr einen 


An einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 


— — 


93 Lincoln Abe. 


939 Lincoln Ave. 


Fr 


Sargain? 


Weitlih vom Douglas Barf? 

Falls dem fo ift, ipreht vor und bejihtigt das 
Gigentbum jofort. Ih fann Euch eine grobe Sifte 
Pargains ojfferiren, falls id Euch nicht zu= 
friedenftellen kann, fein Anderer können. 


Diefer ift der feinfte Wohn-Diftrift in Chicago 
für Leute der Mittelklajle. 


» 
Benjamin J. Glafer, 
1573 Ogden Aoe., nahe Millard We. 

obn ©. Blessing, deutider Verkäufer, 
I einzige durchaus deutjhe Orundeigenthumss 
Office weitlih vom Douglas Part. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. 10jun, ſaſomi, 8m 
Muß ſofort verkauft werden: 84500, der billigſte 
Platz auf der Weſtſeite Chicago's. 5500 baar, Reſt 
wie Miethe. Hübjches zweiftöd. Bridhaus, zwei 5- 
Zimmer jylats; ferner gzweiltöd. 4-Zimmer lat 
binten; alles vermiethet, in gutem Zuftande; an 
W. Grie Str., nahe Center Ave. und Elizabeth 
Näheres bei John Keim, 1713 N. Aſhland 


und 
wiıd «3 


Verſchiedenes. 


Haus und Bäckerei, auch paſſend 
für Saloon, in belebtem Landſtädtchen, neben 
Bahnhof, muß billig verkauft werden. Adt.: Vaul 
Marten, 6W Newport Ave. nahe Lincoln Ave. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Sreenberg & €o., 1199 Milwaufee 
Unve., nahe North Ave. und Robey ‚Str. didoja* 


Cottage und zweiftödige 
Armitage und Kimball 
lil,iami,im 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen, billig: 
äujer; Geld zu verleihen. 
de. 


u verfaufen: Gin Edhaus mit 40 frub Lot, 
pajiend für irgend ein Geihäft, 15 Meilen füdlic 
von Ghicago, oder Geiäftsplag zu vermiethen. — 
Adr.: B. 82 Ubendpoft. dofria 


Wen us U vertan der . 
——— Sant u Ba & 
Co., 5 Waibington Str. Größtes deutihes Grund» 
eigenthums ft. 3ap,2* 


| r * 2. n und > uf a 
-(Ungeigen unter “diefer Aubrif 2 Cents das Wort) 


Yarmländereien. 

Wenn Ahr eine gute Farm münfdht mit 
freie um Beziehen, haben wir. gerade den richtigen” 

lag für —* in unſerer neuen deutſchen Siedelung 
nahe Ladyjmith, Gates. Eo., Wis. Die befte Geles 
oenheit, die -fleikigen Leuten mit wenig Kapital je: 
mal3 gebgten, wurde. Spreht dor in Zimmer 207, 
Nr. 115 Dearborn Straße. 24in, jajo* 


Houghbton und Higgins Lales (Michigan) Farıns 
fand, 40 Uder $140. Leichte Bedingungen, Frucht: 
bater jchmerer. Boden. Reuter ., 1% Biue 
Island Ape. didoja 


Ein Haus frei für Käufer unſerer produktiven 
Wistonjiner Ländereien. Wir verihaffen Eud ftes 
tige, gut lohnende WUrbeit, wenn Jhe nicht auf Eus 
rem eigenen Lande arbeitet, Deutihe Siedelung hat 
Hon begonnen. Knoblauh Farm Land Co, 11 

tarborn Straße. 4jır,jajo* 
s Zu verkaufen: Elimburft — feine Käufer, ſchöne 
Qauftellen; gute Du Page County Farmen. Ras 
denzel, Elmburft, IU. 


Zu verkaufen: Michigan Farm, 
Townfhip. Nähere Auskunft Ihidt: Louis 
180 Mohawt Str. 


in Robinfon 
Warge, 
famo 


„gu verfaufen: Drei Meilen- von Cobert, Mid., 
3 Ader; neues 6=Zimmer Haus; Barn und äußere 
Gebäude; les unter" Pflug; netter Drhard; Bars 
ga zu 32200; Hälfte Baar. Regelin, Jenjon & 
&o., 105 Wafhineton Str. 

Zu verfaufen: 84 Ader Land, 15 Meilen von der 
Stadt; nordiweitlid. D. ©., 508 Southport Ape., 
hinten, oben. 

Fe nee re 

Auf, nah Alabama, dem fonnigen Eüden! Pier 
Meilen von Mobile, am ſchönen Dod River ge: 
legen; guter Boden, fhönes Holz, ſchönes Klima; 
in zmwer Sahren garantirt Eigenthiimer den Doppel: 
ten Werth des Landes, was Ahr .jeht bezablt; 
Eigenthümer wohnt jelber jeh3 Aahre dort. Mr. 
John Biplad, R. %._D. 3, Mobile, Alabama. 
Nahzufragen: 82 Welt Lale Str., Chicago. 


Ö 20 Ader Hühner-, Obft: und Ge: 
müje-Land, nur $240; $1 Anzahlung per der, 
HK den Monat; 100 Apfelbäume, 100. Bfirjich: 
bäume, 700 Eleinere Obftbäume; guter Markt. vor 
Eurer Thür. Michigan Central Part Co, 115 
Dearborn Str., 4. Floor, Chicago. 16,2, 23jul 


Zu verfaufen: Nur $1250 — 75 Ader, Lanesville, 
King Williem County, Qa., Stod und alle Ge: 
rätbihaften und Ernte. 27 Meilen von Richmond. 
6 Zimmer Haus und Brid-VBajement, Stall für 4 
Pferde umd andere Gebäude, Feines Klima, pradt- 
volle Gegend, kein Schnee. Kann fofort Übernom: 
men werden ivegen Abreife, Für nähere Einzel: 
heiten jchreibt oder fpreht vor bei John Keim, 1713° 
N. Aihland Ave., nahe Belmont Ave. 

gu verkaufen: 40:Ader Frudt:Harn, Michigan; 
Alles in beitem Zuftande; $4000; Hälfte Baar; 
taufche auch gegen 
Zu vertaufhen: $300 werth Kurzwaaren für 
Sand. ME N. Clark Str. 

_ Bu verkaufen oder zu vertaufchen: 120 Ader Farm⸗ 
Land. 5017 Loomis Str. 


fajon 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Yarm in Michigan, 7 Meilen von 
Grand Haven; mit fließendem Wafler; 20 Ader. 
173 Mohamwt Str., Ludwig Stodmeyer, Bafjement. 





Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut tultivirte 
yarmen mit jümmtlihem Inventar und Ernte, — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,* 


Wenn Yhr eine gute Yarın Faufen oder Euer 
Stadt:Gigentbum vertauichen wollt, jprecht vor in 
der Penny Savings Bant, 95 Waihington Str. 

11—16j1,8 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen wegen Alter3 
des Eigenthümers: 79. Ader Farm, 62 Meilen von 
Shicago, an der Michigan Zentralbahn, nahe Michi: 
gan City, mit Vieh, Getreide und fyarmgerärhs 
ihaften. Näheres bei John Kuefter, New Buffalo, 


Zu verlaufen: Feine 30 Ader Farm nahe Ben: 
ton Sarbor, gute Gebäude, alle Sorten Früchte, 
aute Ernte, Kuptoffeln, Limas-Bohnen, 10 WUder 
Mais. Bargain. 912 Monroe Str. frfa 


$1800, ein Theil baar, kaufen 120 Ader Wisconjin 
Farın, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden Fahrt 
von Chicago. Nebf, 119 La Salle Straße, Zim: 
mer 32. 14iul,*% 


Wenn Yhr eine gute Farm zu verfaufen babt, 
finden fih bei uns Baar-Käufer. Nachzufragen: 
Penny Sapings Bant, 95. Wafhington Str. 

11—16j1,% 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Bart Boulevard und 
Francisco Str. dor und .bejichtigt meine neuen 
Häufer mit 283 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Baie: 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Eliton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jüdlich 
von Irving Bart Boulevard Gars. I) Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melmzs, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton be. 

HDin,fria* 

Pillig au vertaufen, erbichaftshalber: Ein ziweis 
ftödiges 6 Zimmer Brid: und Frame-haus nebit 
einem zWweiitöd. Frame-Haus und Stall, Wreis 
$3000. Zu erfragen von 11 bi3 2 Nahmbper nad 
6 Uhr Abends. 299 Wells Str. 10jul*X 
Zu-verfaufen: Newe-zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 3 
Flat Gebäude, Gas, Bad, heißes und kaltes Mais 
fer, China "Elojet, Konjol, Hartholz Fußböden etc., 
nahe Hodhbabın und North Ave. Cars, Preis $3250, 
83750 und $4250. Leichte Anzahlung, NReit-monatlid. 

W. 9. Giejede & PBro., 2393 Milmwaulee Ave. 
PBranhöffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield A. 

„kiul,im& 

Zu verfaufen: Neue moderne 5= und 6eßimmer- 
Gottages, Frame: und Brid-Bajements, 39 Fuß 
Lot, Zement-Seitenmwege, Spriugfield u. Harding 
Ave., nahe Hochbahn und North Ave. Cars. Leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. doſaſo 

W. H. Gieſecke K Bro. 39 Milwaukee Ave. 
Sweig:Office: 1433 Wabanſia, Ecke Springfield Ave. 


Alley Lot an 2 Carlinien, zwiſchen Humboldt und 
Garfield Part, wegen Abreiſe zu verfaufen, Nach: 
zufragen: 1203 Thomas Str. 


Zu, verfaufen: Cine 6 Zimmer Brid-Cottage. 
nahe Humboldt Part; VBajement und Wttic. $1950. 
Vorzufprehen Sonntag Morgen bei Hauſon 6 
Deder, 891 W. Divijion Str. 

Zu verfaufen: Ein dreiftödiges Brid-Gebäude mit 
5 Flats und Store, in befter Lage, nahe Logan 
Square, bringt fait $100 Miethe per Monat. Ein 
Pargain für einen unternehmenden Geihäftsmann; 
beite Lage für Saloon oder Grocery. Regelin, Jen: 
fon & Co., 105 Waihington Str. Logan Square: 
Office: 1426 Humboldt Blod. 


Zu verfaufen: Elegantes 8-Zimmer Haus, Frame, 
mit großem Garten, 50 bei 132, alle modernen Ein: 
richtungen, fofort beziehbar, nahe Ede —5 
und Milwaukee Ave. wunderbar ſchöne Deimath; 
zu bilfigem Preis und annehmbaren Bedingungen. 
2. Ziegler, 1284 N. Sacramento Abe, jafomovi 


Muß die Stadt Trantheitspalber verlafien, habe 
modernes 2:Flat Gebäude, verfaufe dasjelbe billig; 
alle BVerbeijerungen, nahe drei Straßenbahnen und 
Metropolitan-Hochbahn; Beſuch erwünſcht; macht 
uns Offerte. Weymouch, Eigenthümer, 1066 R. 
40. Ave. 


—— — —ñ — —⸗— 
Zu vertaufen: Lot und Stall; billig. 140 N. 
Ridgeway Avbe. 


Zu verkaufen: Feine Cottage, 7,Fuß Baſement, 
Furnace und alle Bequemlicpteiten ; fpotibillig. 2534 
. Zamndale Ave., nahe Irving Bart Boul- 


Zu verfaufen: Zmeiftöd. Brid-Gebäude, ein 5- und 
ein 6:Zimmer flat; Bad, Gas; nahe Armitage Une. 
und Ballou Str.; nur $35W. Baulenste & Meyer, 
97 Welt North Ave. 


Zu verkaufen: fFrame-Eigenthum; Zimmer für 
us Familien; Miethe $30_per Monat; bringt 18 
Proz.; nur $2000 für a fpeziellen Bargain. 
Baulenste & Meyer, MT eft North Ave. 


Billig, ihöne Brid-Eottage, an 


——— Shrift. Keller, 211 


Newton, nahe Augufta Str. 
MWeft Divijion Str. 

Zu verfaufen: Neue 4: und 5egimmer Häufer, 
Chriftina, nahe Belmont Ave.; mäßige Preie und 
leichte Bedingungen. Wlbert Wisner, 69 Dearborn 
Etr, Agent: 1797 NR. Spaulding Une. l4jul,iw 


Zu verfaufen: 6 ZimmersHaus, 1288 N. Spaul: 


ding WAve., nahe Fullerton Une, Logan Sm. 


N ung EEE re si a 
. ünf- ttage, $1600; $100 
Zu verfaufen: Fünf — ee Yanbifa 


Kowmmifiion. 1612 We 


Süpdweitjeite. — 
en: Zum halben Preis, ſieben ſchöne 
—— — 186: gelegen neben der Prediger: 
wohnung der großen deutihen Kirche an Mozart und 
43. Str.; nur $200 das Stüd; wa binnen zehn 
Tagen verkauft jein; leichte Adzaplung, wenn e: 
wünicht; fauit ichnell und verboppelt Guer * 
Abitract mit jeder Lot. Heinrih ndelburg, 17 
37. Str., nahe Yeavitt. 


Zweiltöd. Frame-Haus und 2ot, 
Feilen a wiihen 28. und 
Chas. Eifeldt, 1089 Weit 


- 


— 


Zu verlaufen: 
33} bei 125 Fuß; © 
. Str. Eigentbümer, 
2. Str. 


Be — uf monatliche Abzahlungen: Einr 
— —— großer "Stall mit Wafier 
rud Zement: loor, pafiend für Milhmann, 
Walice Str., nahe 37. Str. * 
Kant, 5 Waihington Str. dofrfajo 

Zu verkaufen, billig: Moderne Cottage. 52 Herz 
mitage Ave. im 
Zu verfaufen: Haus und Lot, vom Eigenthümer: 
97 Wafhburne Ave. 


8 Lotten, $200 das Städ, einen 
in Üpe., nahe 
Wet 
faie 


an 
Benny Gavin 


Zu verlaufen: 
Blod von 12. Str.:Car, an Fra 
zur Schule. igenthümer 3. Diebuer, 1219 


13. Straße. 


Zu verfaufen: Billig, moderne Cottage, 5659 Her- 


mitage Abe. 10jul,im 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Genis dad Wert.) 


Gefunden: Schottijher Schäferhund. 885 R. Ker- 
mitage ve, 





ufgemertt! 


Aunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ahr jehmac oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konfullirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertheilt. 
—— Die Krankheiten der 


Männer-bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
lung und möglichft fhrelle Kuren für alle 
Spezial-Krankgeiten und Schwächen der 


Männer. 
Nervenzerrüllung ur, Kay 
durch irgend eine lUirfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht fo 
leiht auf, fihert Eud) Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer alS Mann zu han= 
Heln. Durdy meine Behandlung garantire 
ich diefes zu thun. hr werdet zufrie- 


den jein. 
-Y vergrößerte 
‚hrampfaderdtud), zesrösert 
ftodendes Blut verurfahen viel Dualen 
and Befürchtungen. Sic führen zu Echiwäche und Siehthum. Meine Kur für 
folche Zuftände ift jchnell, jicher und beftimint. Ueberzeugt. Euch felbft, bevor Zhr 
anderswo um Behandlung nahiudt. 


Waferbra Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege beproht ift, fol: 
* tet Ahr mich gofort aufjuchen. Ich habe die Macht, Majjer: 
bruc ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
alfen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden hat nich‘ ihres lei: 
chen. Davon fann ih) Euch völlig überzeugen. 
Widernalürfiche Vertufle irgend weicher Urt Tann ich fchnell und im 
—— Vertrauen durch kurzen Verſuch meiner 
Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet nicht, daß ſie 
Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 
Urſprung und Charakter es bedingt. 

ul⸗ oder angeſtedtes Blut ſollten ſofort in Behandlung ge— 
hal Vergiftung nommen ivernen. ch wende eine Methode F die 
ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirlungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 
wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit war. Beſucht mich oder 
ſchreibt mir; ich werde Euch alles über dieſe außerordentliche Kur der anſteckenden 
Blutvergiftung ſagen. 

Sirißlar Wenn die natürlichen Abführungsmwege des Wafjers verengt oder 

I  verftopft find, folltet Ahr Euch feiner hirurgiichen oder unfiche- 
ren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei vonlinbequemfichkeiten und Xei= 
den ift und feinen Smeifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht diellrethra oder den 
Urinfanal ftark, gefund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernifjen, 
Neiz oder Krankheit. 

Ah lade Euch ein, vorzufprehen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Ratyfhlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 

DVerfchiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fordern korımt 
oder Ichreibt jett. umd erzähls mir alles über Guren Fall. Danıı werde ih Euch 
ehrliche rathen, was Ahr zunächit zu thun habt, um ficher gejfund zu werden. Fine 
freundfchaftliche Beiprehung oder briefliche Grfundigung foftet Euch nicht3 und 
mag Euch auf den Weg zur Gejundheit führen. Eine Stette leiftet nicht’ mehr Mi: 
deritand, ai3 das jchwächlte Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper, Der 
Ihwäcfte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt jogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und aufrie- 
denftellendem Xeben verbindet. So gewiß, wie ih) Euren Fall übernehme, merde 
ih Euch audy heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spoialarst, 
- 195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr., 


9. Floor. Eingang an Wabajh Ave. Nehm: den Elevator. 


Spresftunden: 800 Tormittags bi3 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


wohs und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
} faion* 


en J 


RER 


I STE —— — 
* TEN Si I AS) * FRE 
\ * * 


Bruchbänder, 


—— 
f Y Y y 1 Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige Bänder von 650 qufwärts; gute dop⸗ 
pelte Bänder von 31.25 aufwärts. Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. Ein gut paffjens 
des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 
3 Offen täglid) von 9 Vormittags bis 9 
Abendd. Sonntags von 9 Bormittags 
bi3 7 Nhr Abends. 

H verkaufen lkeine 

Bänder in cıner po 
theke; laſſen Sie »ſich 
nicht irreführen. Unſere 
Fabrik und Anpaßzim 


mer ſind im 6. Stock 
Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


i Thurmuhr-Gebäude, I 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Elevator 


Wir 


IO! 


S1. Johannis: Tropfen 


find eine wundervolle Mebizin und wohl werth, mit diefem hohen Na- 
men genannt zu werden. 

Diefe St. Johbanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, tie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Rubr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit bem bejten Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle . 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
Ien und Nervofität. Gie find werthvoll für fehmachen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

‚ _Diefe Tropfen find es merth, daß fich jede Syamilie eine Klafche 
im Haus hält, da man fte in Seiten ber Not zur — hat, —* —* 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und 5Oc. 
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Borsch 
& Co,, 


Optiker. 
Geraue Unterfuhung don Augen und Andafe 


fen don Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. " 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
1bfeb,didoja* gegenüber der Boit-Dffice, 


215 Dearborn Str. 


Leidcet Ihr an den Augen? 


Un Kopfihmerzen, fhmwimmenden, thränenden 
und fcielenden Mugen, dann fommt au dem 
mwohlbefannten deutiden Spezialiiten Dr. Ram«- 
fer, Arzt uud Mundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpalfen oder fie behandeln zu den 
ntedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Naien- und Kebl-Leiden mittelft der 
nexeften Methode alle Turirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


& lieb mir eine große PBrüde bon ben 

Al Boion Dental Bariord, 1 

State Str., dor 9 Jahren machen; jie jah 

vo li, bis ic jie vor furzem zufällig zer⸗ 

u in die — ſie — gi ren 2 
nen. Ich empfehle fie a a 

eu d —— geran e nike ——— gute 


e 
waden. Eracbeni Neu, ur, 
2060 8. Mabifon Ste, 


\ und bie. Lister 
fih drehen. Sprecitunden; 
9 .orm. bi3 8 Uhr Abos. 
Sonntags 9 bis 3. 


R nabe Chicago Ade., 2, 
Wo das Ra 


lap,fa* 


Dr. KLEENE, 


Dbren, Na und Haldarät. 
Etunden Diorgens ers dbenss 7—9 


18feb.eodz* 
ohbahn. Spesialift für gıit- 
nen finerzi. Aussiehen, Gold- und Eilbenfül. 1 
Schrüasr Gebäude, Milmaulce und Ebicago — 
— 


DR. SCHROEDER, 
tgenbe Bühne. Get und auf 
lungen zum balben Preis. Gonntags ofen, 


FRER 250 Belt Divijisn Str. nabe 
märt3 (Brüdenarbeit), Goläfro» 
Me &rbeiten garantirt, zuomija* 


| 
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 Bofalberidt. 
S Brieffaften. 


U. Ch. — Bon New Pork aus mimmt die 
Reife 25 Tage in Aniprud, von New Orleans 
aus etwa zwei Wochen mit einem Schnelldam- 
pier- Wie lange die Reife zu Land dauert, 
ommt ganz darauf an, melde Route Eie ein- 
balten. v 

Abonnent — Die „Euftom Eutter3 & 
Zrimmers’ Union“ verfammelt fidh_ jeden 2. 
und 4. Steitag im Gebäude 122 La Galle Str., 
die „Ready Made Gutters’ Union“ jeden Yrei- 
tar in der Hale 167 Wafhington Str. — Ge- 
feklihe Beitimmungen gibt e8 darüber nicht. 
In der Regel nimmt ein Tatholiiher Geiitlicher 
die Trauung aber nur dann bor, wenn beide 
Theile ſich verpflichten, die Kinder im fatholi- 
fhen Glauben zu erziehen. Im Webrigen ıft 
die Beltimmung darüber bollfitändig Sade der 
Eltern. 

3 F. — Einer unferer Lefer theilt uns zu 
Ahrem Beiten mit, daß Sie von der Buchhand- 
lung von Koelling & Klappendadh eine von Tr. 
Arthur Donkin_verfaßte Schrift über angebliche 
Heilung bon Zuderharnrubr dur eine Diat 
bon abgerahmter Milch beziehen Tönnen. 

F. J. B. Argyle Str. — Ihre Anfrage it 
uns umberitändlid. Wiederholen Cie fie in 
Deutih, da Jhnen dies geläufiger zu fein 
fheint, al3 das Engliihe, und ausführlicher. 

Deutifh - Deiterreider. ‚Die 
Amtsuube des Heiraths-Tizenscleris befindet 
fih im County:Gebäude. Cie brauden nur den 
Sahrituhlführer zu fragen, um zurecdhtgewiefen 
zu werden. Benutzen Sie den Eingang an 
Glart und Wafhington Str. — Selbftverjtänd- 
Ih Tönnen Cie fih nicht auf eine beſtimmte 
Srift trauen Iaffen. Wenn Sie feine Tranzeu- 
nen haben, jo wird der betr. Sriebensrichter fie 
fhon Dejorgen: An, welhem Zage Cie fich 
trauen lafien, ift aleichailtig. 

Aug. E — Mit Sicherheit läßt fi darüber 
natürlich nichts fagen, indeifen wird allgemein 
angenommen, dab das Privatvermögen des ruf- 
fifhen staiferhaufes bedeutend größer ift, als 
das des Haufes Hobenzollern. 

Grünborn. — Für eine Feuermeldung ha- 
ben ©ie feine Belohnung zu beanfpruden. 

A. 3 Um eine Stellung als Heizer zu 
erlangen, miülfen Sie fich eben an die Betr. 
Pahngefellihaft wenden. Lebrigens werden ©ie, 
als Cie feine Erfahrung als folder haben, 
—— nicht gleich als Heizer angeſtellt wer— 
en. 

M. H. — Sie fkönnen ſowohl mit der Chicago, 
Milmaufee & St. Paui, wie mit der North— 
weſtern Bahn nah Beloit, Wis. lommen, Die 
Fahrt dauert etwa dier Stunden. Soviel wir 
wiſſen, iſt in Beloit die Hochlizens eingeführt. 

A. M. — In Milwaulee, Minneapolis und 
Duluth gibt es große Mahlmühlen, Der Be— 
trieb ift Durdhweg Dampfbetried. Ihre Erfab- 
zung im einer altmodiihden Mahlmühle mwilrde 
Shnen alfo wenig helfen. 

‚Abonpdale — Da Ihr Mann nicht felber 
für Sie forgt, hat er au nicht das Recht, Ib— 
nen den Verdienit der Kinder zu entziehen. Das 
Polizeigericht ift der Ort, ihn Mores zu lehren. 

D. 3. — 1) Die gewünfhte Austunft zu er- 

müßen Sie fich Poor an eine Detel: 


langen, 

tive-Agentur wenden. Sie ige Agenturen diefer 
Yrı, 4. B. die Rinlertons, haben auch dort ihre 
Verbindungen und würden, felbitveritändlich ge- 
gen entiprehende Bezablung, den Auftrag über: 
nehmen. — 2) Uns nicht befannt. 

John ©, Dapton Str. — Gemik find 
Eie beredtigt, auf Echadenerjag zu llagen. Die 
Srage ilt biok, ob e3 der Mühe lohnen wird. 
Eine Klage auf Herausgabe des Bildes Tönnte 
[eiolinerfiändii nur dann Grfolg baben, wenn 
ie Gejelfchaft das Bild noch belikt. 

E. 8, Milwaulee Ave. — Die Beglaubigung 
dur den Notar genügt. 

Eh. 5. — Verwehren wir) man es Yhnen 
nit fönnen. Die einzige Gefahr ift, daB det 
2n.10, wenn Cie fih feinem Willen nicht fü- 
gen, Ahnen die Wohnung ländigt. 

9% Sch. Milmaufee Ave. — Den „Burſchen“ 
in den „Echuldtbhurm“ werfen zu laffen, müßten 
Cie zunädtt in der Legislatur zu Cpringficld 
dıe Grlajijung eines dazu ermädtigenden Gefe- 
ges Durcferen. Borläufig gibt es Schuldthurm 
und Ecdhuldhaft bier nicht. 

.Buftiz — Sie fünnen gegen jedes richter- 
lie Urtheil Berufung einlegen an das zuſtän⸗ 
dige höhere Gericht, bis hinauf zum Staats— 
oder Bundesobergericht. Wegen Mißbrauch der 
Amtsgewalt oder ſonſtigen Mißverhaltens im 
Amte kann der ftaatlıhe Richter durh die Les 
gislatur, der Bundesrihter durch den Stongreß 
feines Amtes entiett werden. 

Lizäaie RN. — Sie find nicht berpflichtet, die 
bon dem Manne eingegangene Echuld zu be— 
zablen. Wenn iedoh in dem fchriftlihen Ber: 
fvige_ der Sandler fih das Eigenthumsrecht auf 
die Sachen bis zu deren völliger na bor= 
bebalten hat, fo fünnen die Sachen, fall3 feine 
weitere "Zablung erfolgt, ihnen genommen 
werden. 

Paul! H., Aibland Abe. Die Einwanderungd- 
behörden jchiden Niemand _auf fein eigenes Ber- 


|; langen zurüd, und die Schirfsgelelihaft wird 


ger bier nicht der Deffentlichkeit 


| 


fih auch büten, Jemand ungezwungen unent- 
geltlih zurüdzubefördern. Co lange Ihr Schwa— 
v bie zur LZaft fällt, 
wird ihn die Ginmwanderungsbehörde in Ruhe 
laifen. Dem deutfchen Konful ftehden zur Zurüd» 
beförderung bon Amerifamüden unferes Wiſ— 
fens feine Mittel zur Berfügung. 

9. R., Wabafh Ave. — Der bon bier fortzies 
bende eingeborene amerilanifhe Bürger verliert 
durm Aufenthalt im NAuslande fein biefiges 
Bürgerrecht nicht. Auch feine im Auslande ges 
borenen Kinder bleiben amerilanifhe Bürger, 
wenn fie nicht felbit ein anderes Bürgerrecht 
annehmen. Dagegen vererbt fih das amerifani- 
Iwe Bürgerrecht nicht auf Kinder, deren Bäter 
ne in den Ver. Staaten gelebt haben. — Yit 
der amerilanifche Bürger .ein Adoptivbürger, jo 
fann er fein Bürgerredt verlieren Iraft_ der 
Naturalifationsverträge, wenn er in das Land 
feiner Geburt zurüctehrt. Mebr als zweijähri⸗ 
ger Aufenthalt Tann da al3 Verzicht auf das 
biefige Bürgerrehht angefehen erden. 
"IR, NM. 8. und %. ©d. — Tas Land 
gebört nit der Bundesregierung, fondern dem 
Staate Teras. Wenden Sie fi behufs näherer 
Ausfunft an „I. I: 
Land DÖffice, Muftin, Texas.” 

Abendpoftlefer. — 1,000,000,000,000,- 
000,000,000,000 ift die vierte Potenz einer Wil: 
lion oder eine Duadrillion. — Eie fönnen bre 
Pürgerpapiere erit_zwei Jahre nah dem Tage 
erhalten, an dem Gie die jog. „eriten Papiere” 
ermwirften, porausgefeßt, daß Sie mindeitend 5 
Sabre im Lande und 1 Jahr in dem betr. Staat 
aelebt haben. — Niemand fanıı Sie zwingen, 
im sriegsfale nah Ihrer Heimath Zurüdzus 


fehren. 
_— —— —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden twir die Namen der 
Zeutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Albreht, Nobert, 26 3., 439 Canal Str. 

Brinthorft, Anna, 43 N, 1078 Milwaukee Ave. 

lfert, Zouife, 51 3, 365 Yarrabee Str. 

EHtenbenz, Agatha, 26 3., 625 Abers Ape. 

Hufter, Jofeph, 3_Tage, 715 Southport Une. 

Jamroch, Frank, 21 J. 206 Weit Chicago Ave. 

Noh, Emilie, 6 Monate, 3257 Mobpratt Str. 

Rummieler, Frant, ı 3, 458 Cornelius Etr. 

Schivan, Nojeph, 37 N., 5 Upton Str. 

Siegmund, Kottie, 14_Y., 4d3l Newport Une. 

Sonnenjhein, Elmer, 2 —* 5648 Biſhop Str. 

Tenjer, Emil, 1 3., 551 Holt Ape. 

Tuell, Victor U., 55 3., 6848 Wentworth Une. 

Wepel, James, 4 Tage, State Str. u. Archer Ave. 


=— 1 +0 —— 
Heirath8-Rizenfen. 


. Solgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 
John L. Miller, Helen E. Riquette, 27, 24. 
Sohn Schaefer, Hattie Beraman, 21, 18. 
wieczystatw Bancdi, Rozalie Kodzam, 24, 20. 
Tomas; Jakubowicz, Tella Dchtla, 25, 20. _ 
James Tranberg, Chriftine Jorgenjen, 46, 27. 
Sohn Vaida, Francisfa Vecitopa, 50, 8. 
Mitact PB. Reitan, Berit U. Dahlen, 24, 20. 
Georg: PB. Uoradis, Gertrude M. Radle, 33, 33. 
Aofepp E. Sneyd, Ida M. Nelfon, 23, 28. 
David Robinopitib, Ida Ehriih, 45, 4. 
Rer E. Fanltner, Mame Barnett, 23, 22. 
Tomas; Bozdol, Yucia Stoveran, 31, 2. 
Williem J. Wangerow, Martha U. Weljel, 27, iO. 
A. Edward Groß, Dollie Booter, 27, 21. 
Kohn Yuvance, Regina Selva, 23, 0 
John Konicet, Annte Suden, 3, 20. 
Fred Knundel, Margaretd Smith, 19, 16. 
Alez Yutiewitez, Edmwega Meeice, 25. 19. 
Kohn 3. Hard, Strla Gollins, 3, 20. 
Francisdat Cuchaida, Rozalia Soudai, 26, 21. 
Srant Nemig, Mamie Yaigle, 23, 18. 
Sam Hebel, Lille Simon, 42, 3. i 
gro E. Nevded, Anna Yellinger, 24, 22. 
Andrew %. Reiliy, Katherine E. Yawler, I, 3. 
Oscar W. Kajer, Selma Drews, 3, 24. 
Edward 3. Cohn, Minnie Lipsfi, 33, 22. 
Kohn Kucarcif, Aulia Darvila, 26, 19. 
Maurice F. Herbert, Blanch Petit, 3, 18. 
Auguft Schlupe, Aulia_Yirkäzatefe, 21, 20. 
Seonard 9. Vaughan, Anita G. Wilfens, 3, 17. 
David Garlion, Emily Benjon, 22, 26. 
Aeremiah Sheehan, Bridget D’Connot, 87, 3. 
dolph Feniger, Dttifija Ratte, 3%, 18. 
Peter Hughes, Nora GE. Wlannen, 45, 34. 
ranciszef Stibinofi, Agnietzfa Ganion, 25, 20. 
— Cũtaſa. Girolima Di Bone, 35, 3. 
Bazil Krut, Panlina Kalec, 25, 21. 
George L. Rodb, Eleanor M. Muller, 27, 21. 
Albert E. Schreiber, Betty Schwart, 26, W. 


* Gin zweimaftiger Schuner, 9. A. 
Rihmond, erbaut im Jahre 1861 in 
Buffalo, für melden Abraham Ander-: 
fon no im Jahre 1890 $4,300 be= 
zahlte, ift aeftern für $6 verfauft wor⸗ 
den. Das Schiff ift feit zmei Jahren 
außer Betrieb und liegt am Dod bei 
der Elybourn Place-Brüde im Norb- 
arm bes Flufles. 

— — — 

— Nach der Premiere. — Er: „Na, 
wie war das Stück, das heute aufge⸗ 
führt wurde?“ — Sie: „Denke Dir, 
da fommt ein Ehepaar vor, das fi 
von Anfang bis Ende treu bleibt." — 
Er: „Gott fei Dank! Endlich wieder 
einmal eine neue dee!” 


ZIerrel, Kommiffioner of 


ui Chieage, den 15. Yuli 1906. 
ei tt ben @ro dei 
| e e gelten De Bhandel). 


(Baarpreife). 
u A a” 2, _roth, _... 
Mic; Ne, zoth, nen, MINE; Nr. i 
hart, new, Mc; Nr. 3, bart, new, DK. 
€ ‚an erweizen, Nr. ),g5: Ne. 2, $1.08 


1.12; Ne. 3, 91.0881 

Mais, Nr 2, TU; Rr. 2, meih, 57%; 
Nr. 2, geib, 57Y%c; Re. 3, TäUc; Ne. 3, 
weiß, Sb5T%c; Ne. 3, gelb, T—HTU%r; Wr. 
4, Höhe. 

Safer, — * ae — > wei * Se 
Ice; Nr. 3, Zi; Nr. eiß, : — 
Ze; Standard, R36e. 

ab; 


Mehl. Winter-Patents, u das 
„Straight“, — inneſota td 
Winter, Yute, 85.50-85.70; beiondere Marten, 
$6.20— 86.40. 


SHecu (Verlauf auf den Geleifen)-- Beftes Timothy, 

11.50—$12.00; Rr. 1, $10.50-811.0; Re. 2, 

089.00; Nr. 3, 36.00-87.50; beites Prais 

—* —— d —— e 9 

x. 2, 87, 7.50; r. ö 00; Nr, 
4, 35.00-85.50, 


(Auf künftige Lieferung). 

Meizen, Auli, SHic; September, 354 860; De⸗ 
zember, ic; Dlai, Sr. 

Mars, Zuli, alt, 56%c; neu, 5b; September, 
alt, 54760; neu, 54sac; Dezember, neu, ic; 
alt, 9%; Mai. 4756c. 

Safer, Juli, 32%%c; September, 30560; Dezem⸗ 
ber, Wie, Mai, 32%c. 

PBrovifionen. 

Shmalz suli, 87.5; September, $7.2%0. 

Gepöteltes Shmweinefleiid, 
812.65; Schtember, $12.80. 

Ripphen. Juli, $7.62%; 
Dezember, GEB 


Prima, weiß, 

Perfection, 1% ... 

Scadlight, 175 

Kapbte u... Snöese — — — 
Lleum Spirits 


Juli, 


September, 


0.90% 


da., 76 
Leinfamen-Del 

do., gereinigt, 
Terpentin 


ver 5 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-86.10 per 100 Pfund; gewohnlicht 
mittlere Sorte, — 
gute bis ausgejuhte Kühe, BH0—.M; 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B.00-$5.25; gute 
bis ausgefuhte Kälber, 53.25-80.75; 
geringe bis ausgefuhte, 2.25$4.0. 

Shmweimne. Ausgeiucte bis befte (zum Ve-jandt), 
85.05.80 ver 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
ſchwere Schlachthaus waate, 53.30-85.55; ſchwere 
emiſchte Waare, 5.50 85. 6; leichte 

5. 555. 744. 
Befte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 


7.8234; | 
' 1530 


0.10% | 


’ 
l 
' 
i 


as 
per 100 Bund, $4.15—55.0); | 
1 ge: 


Suuen, j 
; 1559 Gielec Biol 


ausges | 


8.255.855; gute bis ausgefuhte Schafe, H.B | 


50; gute bis ausgejuhte Jährlinge, H.33— 
5; gute bis ausgejuchte Lambs“, .5— 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery*, extra. per Pfd.....$ 0.2014 
Nr. 1, Bhum..... J 0.18 —0.19 
Nr. 2, ver . —— 
„Cooleys“, pet Pfund .. 
Nr. 1, per Wind .... 

Zadle3, per PBiund es 
„ Badweare, friih, per Bfund.... 


C- 

Rahınfäje, „Imwins”, das Pfund.. 0.094—0.10 

"Daifies”, per Bf 0.104 —0.10%% 

„Voung Americas“, per Piund.. 0.100.104 

Schweizer, neu, per Pfund 0.1 

Limburger, neu, per Pfund 

2rid, ver PBfund.... 

et— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend 1FRiften zus 
rüdgejandt) 0.12 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Derluft, per Dugend (Kiften eins 
eingeſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch........ 

Ertra für den Stadtverkauf ver⸗ 
padt 

Geflügel, File, Kalbileiid. 
Geflügel (icbend)— . 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, per Pfund ... 

Tıuthühner, Das Pfund 

Gönſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund ...... 

Beflüget (Kühlipeiher— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund .. 

Gänje, das Pfund 

Truthühnec. das Pfund.......... 

Enten, das Pfund 

Rälber (geihladhtet)— 

50— 80 Bid. Gewicht, 

65— 75 Rd. Gewicht, 

s>—125 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 

Fiide— 

MWeßtiih, Nr. 1, ver Bfund.... 

Säpwarzer Bari, per Pfund.... 

Weiber Barich, per Pfund 

Biderel, per Bfundiscereee so... 

gehte, ver Pfund 
arpfen, per Bund . 
Ver (zugerichtet), per Pfund... 

Lachs, per Bund 

Shelfiih, per Pfund... 

Halibut, per Pfund... ».. 

Hlundern, per Pfund... 

Ale, ver ur. 

Hering, per Bund 

Trout, Nr. 1. per Bhund........ 

Trout, Nr. 2, per Biund...... 

Moaderel, per PBiund....... ee 

Hummer (gelodt), per Bfund.... 

Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, neue, per Faß 
— Ralifornia, per Sifte.... 
rangen, Kalifernıa Navels, perstifte 
Ananas, tubaniiche, per KHifter....... 
Rhabarber, per Bündel .....- Tabea 
Rothe Rüben, per 100 Bünpden..... 
Grdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... 
Stachelbeeren, 24 Quart3 
Kirihen, 24 Quarts 
Himbeeren, rothe, 4 
do., ſchwarze, 16 Quarts. 
Brombeeren, AQuarts .. 
Blaubeeren, 24 Quart3.... 
Jobannisbeeren, 24 Bints 
Melonen, Gems, die Kifte — 
Mafiermelonen, per Garladung....120.00-—200.00 
Kraut, per SKifte > 735 —1.590 
RKRopfialat, per Kübel . 
Plattislat, biefiger, per Hifter..n.... 
Tomaten, Ber Mile .o-arennesense re 
tohrrüben, per 100 Bündchen... 
ellerie, per Kiſte ............... ...d 
Nüben, per Kifte * 
Rettige, per 100 Bündchen...... 
Gurken, per Dutzend 
Spinat, biefiger, der Kübel 2 
Flumenktohl, per Rifte....... FE ° 
Spargeln, per Kite 
Sühforn, per Sat . 
Zwiebeln, per Buſhel —......... 
chotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 

Trocdene Beans“, auserleſen, 

ver Bußfhel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 2.7 

Kartoffein, in Carladungen, Bufbel.. 0. 
do., neue, per Buſhel 


— — — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von; 
Eliſabeth gegen Mark Fordine, grauſame Behand—⸗ 
fung; Samuel gegen Sarah Steinberg, grauſame 
Behandlung;: Mathew gegen Frances C. Lochart, 
Ehebruch. 


„Wer läuft, mag leſen!“ 
iſt eine alte Redensart, 
und wer 


SAL-LAG nimm, 


mag laufen und fpringen und feine 


—0.13% 
0.124 —0.13% 
0.17 


0.19 


das Pfund 0.06 
das Pfund 0.06% 
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jugendliche Lebhaftigkeit wiedererlan-· 


gen. — Leſet dies: 


ſerupp Remedy Co., Chicago, ZU. 
Meine Herren! 

Ich erbielt die Flaſche von Sal⸗Lac, die 
Sie mir ſchickten, und jetzt gebrauche ich die 
dierte Flaſche. Ich befinde mich bedeutend 
bener als ſeit vielen Jahren. Ich litt ſeit 
sehn Jahren an Rheumatismus und bin 
dankbar, dab i.) Sal-Cac tennen lernte. Ich 
fühle mid ‚um amwanzig Jahre jünger. Ich 
bin fühfundfedhsig Jahre alt. Cal-Lac wird 
immer mein Mittel fein, und ih werde e3 
imm = empfehlen. Ih danke Ihnen aus 
ganzem Herzen, 

Erneft Kramer, 
417 Eornelia Ube., Chicago, II. 


Diefer Brief ift einer von den tau= 
fenden, bie wir erhielten. Taufende 
erhielten ihre Gejunbheit dur SAL- 
LAC mieber. Nieren-, Blajenleiden, 
Magenleiden, Katarrh, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei der 
erſten Doſis. 

Verkauft von Herman Fry, 266 O 
North Xoe,, En er : 


1 —— —⸗, 


Zelet die „gonntagpof«, 


| 


Sin,fa® 178 
117 
I 


"22 E — w 


Nachfolgendes ift die Lifte ter i i t 

Iacinben Belee Bonn Diliten Ska 
e, bom tenftehen 

aigchel wer vg o werben hie u 3a Beh Lele 
ter" ce in bington bt. 
Chicago, 15. Yuli 1905. 
1743 Kowalstyg Konftanas 
1744 Ronrti Rudpif 


1501 Soramenitg 8 
od 
1745 Koziol Andrzy 


1502 Alfirepic 
1503 Almajpy Mary 
1504 Albrefas Untonas 1746 Rozlosti Yan 

1505 Aletansti Woj 1647 Krabec Frant 
1508 Aletfandramicg Jo 1748 Kral % n 

1507 &rens Mr 1749 Rral ofef 

1508 Babos Franz 1750 Kranjalin Ydamn 
1509 Badovpinac Nikola 1751 Kraft Xofef 

1510 Beer- ® 1752 Kralit Gyurs 

1511 Bagromhi Kafimier 1753 Krasne © 

1512 Baier 1754 Krappig Ernit 

1513 Batorsfi Franciszt1755 Kiiaszet Wo 

1514 Balajat Domenit 1756 Krkofa Josef (2) 
1515 Banah Aozef 1757 Kral Aozef 

1516 Bazan Katarpna 1758 Rraupa Tote 

1517 Bartotonits rent 1759 Rruihomsti Jomet 
1518 Bab Moris 1760 Arysztawm Francis jet 
1519 Boftvol Marie 1761 ryvokulsti D 
150 Beigeibes Johan 1762 Kubifa Michel 
1521 Bellar Maud Flor 1763 Kudla Weronika 
1522 Berafhon Benrie 1764 Kudla Woi 

153 Berman Mr 1765 Kutula Michal 
1524 Belt SHattie 1766 Kult Julie (2) 
1525 Bielat Yabian 1767 Kuper 

1526 Biernat Rozalija 1768 Kuras Yntoni 
1527 Bielansti Ian (2) 1769 Rujer Lufa 

1528 Biel Jozef 1770 Aurpolis Wellem 
1529 Bieniafi Stanislaw 1771 Kuroja Mercin 
150 Bigel Bal 1772 Auretiifi3 Aoyeph 
1531 Blazet Ioufie 1773 Kpad YAntonina 
1532 Blomuel Balentin 1774 Zaszlonat Eperyefi 
1533 Blumer Palthafer 1775 Lacus Xoyef 

154 Bohns_ Andreas 1776 Zapos Lechner 

1535 Bort Yojef 1777 Zataros Pomitas 
1536 Boros Yojef 1778 Lalner John 

1537 Borowstn 9 . 1779 Zander Bhilip 
1538 Borndi Jochen 1780 Zastowsh Maiol 
> ratulich Marya 181 Laſtobta Vaclav 
1549 Brauweiler Wilhelmi782 Laube Julius 
1541 Brayda Anton 1783 Legumina Marcin 
1542 Brenner Mar 1784 Lejeit Emile 

1543 Be Martus 1785 Lepinfon 3 

154 Brezina oe 1786 Lowe Sam 

1585 Briland Q 1787 Leny & 

1545 Brothers Senry 1788 Lihagzesti & 

1547 Bruland Willy 1789 Liebman David 
1543 Bucet Ana 170 Linkewicz Motons 
149 Budowiez Jan 1701 Lotſtein Xewis 
1550 Burdulys Kohn 1792 Lopyp Gmil 

1551 Burdali3 Peter 1703 Andih Alfons 
155 Butzus Juzud Lübbe Guftav 
1553 Geinor Raiper 1795 Lufe3 Prant 

1554 Chadaj Marcin 1796 Sujza Yichance 
1555 Chruslindty Andrzn 1797 Lulens Helene 
1556 Gholeva Stanis law 1798 Lulocowih Stefan 
1557 GChriftianien Marie 1799 Lufhinsty Nicolai 
1558 CEhylewsti SFrancesget1l&00 Luftbader Gharli 
1801 Lys Ikliewiez W 
1802 Machalsty Not 
1863 Majosta Zoſia 
1004 Maleck Joh 
Mallie Vpſit 
1806 Manaukian M 
18007 Mans zhak Mit 
1808 Marcus Augauit 
1809 Marrom B 5 
1810 Manrod Sam 
1811 Maforrtet M 

1812 Matthbeus 9 A 9) 
1813 Maziorfa Anna 


1560 Givlet Wamsynier 
1561 Cohn Mr 
1562 Goden & 
1563 Cobon Alerander 
1554 Goffote J 
565 Grprensfi Anton 
566 Cucci Ceſare 
567 Gyacde Macin 
568 Gytapıs Sazimero 
569 Gzubiat Jochan 
570 Danfo Miloslan 
571 Danculovic Nicola 
1572 Davidovig Ysi 1814 Maurer Emil (2) 
1573 Davies € G 1815 Meier Emanuel 
1574 Davis Solly 1816 Meller Motta 
1575 Debefajti Spiveiterj817 Mendet Antony 
1576 Delratsty_ M 1818 Merkia Edward 
1577 Dernefh »Aloik 1819 Meper Guftav 
1578 Dietrih Ludwig 1820 Meyer M 9 
79 Dilinsti Wincento j81 Meyer Luis 
580 Dinnfen Pauline 1822 Mencnaromsti Bicent 
581 Diugos Anna 1823 Mebger Anton 
582 Dolat Johan 184 Michail Reiszer 
58 Dogler Karoline 1825 Micpalosti Tomasz 
584 Dondoromwicg Franc 185 Micetis Miha 
Drobena Tamas 1x27 Mietat Jan 
586 Droppa Yan 1823 Mihajnat Nagy 
587 Dubin Moris 1829 Mita Ian 
588 Dubinsty A 1x3) Millies Anna 
589 Dudopni Pal 1831 Miler Majt 
590 Dudzit Agnieszfa 1832 Miller I, 
591 Durmaj Szoman 1833 Mirodha Piotr 
2 Duris Jozef 1834 Misloveit Janac 
z Dytas Katarzyna 18 Wiſſun Mary 
594 Dzekonski Jozef 1835 Mittelmann Adolph 
595 Gdelberg M 1837 Moeis Jgnac 
1596 Egger 1233 Modhata Jan 
1597 Eindriensfo Warn: 1839 Moczbeihel Franz 
nida 1840 Molet Jedrzy 
1508 Giabivciat, Stefan IE) Morinstt Aopen 
>39 Grzi i 242° ze 
159 Grzibet Kapilla 1843 Mofeonie M 
1844 Müller Anna 
1845 Müller Olga 
1246 Mulas zos Kazimer 
1847 Muth Stefan 
1843 Nago Hugo Wm 
1849 Natbanion Wın 
1850 Nehrsbeha KR 
1851 Neihant R 
1852 Neumann Xeopold 
1853 Niemiec Angef 
1854 Nitsty 2 
1855 Noite Karl 
1856 Novat Mr 
1857 Rovaf Yobn 
1858 Novak Jofet 
1859 Novotny Frant 
1860 Nowat Jatob 
1861 Nowat Katharina 
1862 Nowatowsty Stanis 
1863 Nntoza Michal 
864 Ols zewsla Alets 
5 Dlszowsti Jezef 
35 Dlszonfa. Stanis 
;7 Ontotal_ M 
» Drban Raul 
1869 Osfarbifa Emilia 
Sftrinsfi © 
Palafirwsti Adam 
2 Rapanet ohn 
13 Barlej Erintar 
Barjonal Karl 
375 Vafierbowie; Marye 
>; Bamiit Woicicch 
Pelech Feodor 
Venet William 
9 Petricie Anton 
9 Vetrajtys Rev 
vettkobie Mals 
1882 Vieta Zofia 
1883 Vilarim Joſephine 
1884 VPivoty S 2 
1885 Planeta Stanis 
1386 Plewa Andro 
1887 Bilhabshı Franc 
1888 Plzak Barbara 
1889 Polivfa Wincene 
1890 Vohanceny Stefan 
1891 Polat Marya 
1892 Rolee Yedray 
1893 Bolet Tomas 


ur 


SRESES 


SRZHRE 


53 


ur yr 
= 


160 Faryniewiz 
Franciszka 

ine Joſ W 
itzgerald Joſie 
lorek Kazmier 

Fraciſel Frau 
ranedi Tomas; 
ß aller Lekoy 

1607 Baift 2 

1608 Gal Marbia 

1609 Gartner Apan 
1610 Garudis Nonas 
1611 Gablfam W 

1612 Gawenda Marcin 
1613 Geliafa Wilem 

1614 Gedomwstis Chr 
1615 Gerber Niet M 
1616 Gerabedian Abedis 
1617 Gercis Mr 

1618 Siegele Gottfried 
1619 Gildobsſthy Mr 
1620 Silyt Michal 

1621 Ginetis T (2) 

1622 Girshit Khaly 
163 Gislon B 

1624 Giza Jan 

103 Gladtkewski Karl 

1626 Glaſer Doris 
1627 Slafjer Leopold 
1628 Glaufenius Gmma 
1629 Goldberg 2 

1530 Goldberg Seit 
1631 Goletmann Ludwig 
1632 Goroczanstieme 


Michol 

1633 Gorszezpdi Xeoder 
1634 Gortnor dan 
1635 Sotlib S & 

1636 Graf Agatha 
1637 Grbac Marto 

1638 Greczek Nozef 
- 1639 Grünberg Jafob 
1649 Gruzinger Nozief 
1641 Gruber Philipp 
1642 Grünbaum X 

1643 Subernat Xozefa 
1644 Bursti Nuftine 
1645 Gursti Xohan 

In ga ae 

DE zus Zu — 1894 Poligut M X 
1648 Opurclo George 1895 Bolovina Bogdan 
1649 Habe Garoline Augjggg Vonilanstn B 
1650 Hahn da 1897 Bopiela Tudoic 
1651 Habn Marie 1898 PVotezerofi Chall 
1652 Hanzel George 1809 Rotgemstis 

1653 Haugen Efter 1000 Wotichze 
1654 Heidenfelder Nufaljajanı Prinz Sufanna 

gem Chriſtien 1002 Prinz Erikion 


1602 


eim Konrad 1903 Brodazfa Mary (2) 
einerer Karl 1904 Brofopet Stanis 
einrich Heinrich 1905 Prufik zo 

il z 9 1908 Prapbilsti Jan 
einz Anton 1907 Braymet Yan 
inumer John 1%8 Bynasysta Amiela 
ips Jozef [1909 Bysynsfi Ignacy 
ItHmanı Maria 1010 Rabinowiez Kipa 
1664 Snat Yanıs 1011 Ragula Stean 
1665 Hoffmann Na 1912 Relgafowan Tella 
1666 Hoffmann Mary 1913 Rebdig Paul 

1667 Holinta Frantifed 1914 Brpala omrata 
1668 Hoppo a 1915 Reiner RRudolf S 
1669 Hudat Ana 


1916 Resztus Wecentas 
1570 Hulta Karl 
ummel Margit 


1657 


1918 Ried! Ana 

1919 Rigon Anna 
1920 Rinfomwsti Michel 
1921 gibst riſt 

1922 Ritlop el 
1923 Roeumblat 

1924 Rodenat Jane 
1925 Rogomsta Wiltoja 
1925 Rofosz3 Honavata 
1927 Roxja Barbara 
1938 Röihlein Georg 
1929 Rojenthal Mr 
1939 gel: eters 

1931 Roftewie U 

1932 —— Woicieh 
1933 NRuffeinsti a 
1934 Ryndat Mihal 
135 Rnfiowies MWojeieh 
1936 Rzeszutla del 


1917 Rice Emil 
1671 
uje Otto 


1672 

1673 Atjicher Wibert 

1674 a Otto (3) 

1675 Nago8 Tomas 

1676 Jancovic Stefan 

1677 Yanit John 

1678 Janit Ulianna 

1679 Janos Oros; 

1680 Janos PBonduja 

1681 Jantansti⸗ 

Franzistas 

182 zu Keidi 

1683 Jantowsta Teofila 

1684 Janfoustis Tranf 

1685 Aanos Lovisz 

1686 Janvari_ Veter 

1687 Jarog Rozalia 

168 Jatmorsty Nafob 

169 Sesdic Naio 

16M Kezdicu Vaſo 

1691 Jirafet_ Maric 

u a 2 en 
Johnſon John € ; 

1694 Jontoustoma Adam 25 —— a 
Jourdan Hermann 1944 Schnig Robert 
Jubl Roſa 1945 Schneider Aobn (2) 

1697 Jünger Beter (2) 1946 Schröder Karolina 

1698 Juperfenleion- Ch - 1947 Schuffert John 

1699 Juraud Anton 198 Schuhr rancista 

1700 Ausyfo Erzii 

1701 Kacyor Runegunda 1950 Schwabe Otto ° 

1702 Kadi Yan 1951 — Aurel 

1703 Kalowsty Wlekjindra 1952 mwarsberg Mt 

1704 Ramelawäti Jan 1953 Sandler Meyer 

1705 Kapusciarz Stefan 1954 Sezeder Maryanna 

1706 Karcz Wo 1955 Seebfon Mr 

1707 Rarmowsti Te Seibold Rofina 

1708 Rarmaniat Mayin 197 Seleer 

109 Kaufman Sam 1958 Seidler Edward 

1710 Ramaltowsti Jan 1959 Setlid Franc 

1711 Kedvies Otto 1960 Strefan Yan 

— —— 

un ern 1083 Eilberberg R Mik 


1714 Rleift Dietrich i 
71: 194 Siegel Harr 
1115 Rlempisiong Mare 106% Sichtewie, Migal 


Da Ra oe 
1718 Rlucynit Woi 1967 Sigal > 
1719 Anafliemsti @eritg 1968 Sinbbr, Adam 
I er © 1900 Sina Bitlorie 
nz sel run 1 Simon ‚Sm 
ıdor 
ke Sronisien 1013 Sindbera RM 
1725 3 F——— 1974 Sipfa Aosef 
25 oſef 
127 Rohin Yaceh 
178 Rofsnzig Mi 
Koniecznn Maren 


1937 Sabaftian Nojef 
1938 Samatorean Nofefa 
189 Sarinmy_® 

1940) Sauter © 

1941 Schildge_ Georg 


1949 Schulz 


1979 el 

100 Spida Betr 
1081 Springer Lina 
1 ® 189 Eindet San 

1734 Rosmamnstis ge 1084 Stefan Alois 
1735 Rotıta Tomi 1985 Sterr LD 
1736 Kot Unbrip 1 fi Ian 
ine — 
X 

en⸗verti 

u 


Ri 
70 Raılar, Biere 
1182 Aomalatı Jatıb 1908 


= min man nummer an ann nennen en 


| 


u — — 


— — ——— —— 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Epredftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittmechs uud freitags: 10 bis 8 Uhr Abends, 
Unterfuhung, Konfultation und Prode-Behandlung find frei, 


Die Spezialiften diejer Anftalt find allgemein befannt für ihre wiffenfchaftliche, ges 


diegene und ehrliche Behandlungsweiie, jo daß ein jeder 


stufe 


tante fich mit vollem Bers 


trauen unter ihre Aufjicht ftellen fann, und zu Preifen im Bereich von Jedermann. 
Alle Kransheiten de8 Magens — Tyäpepfie —, Der Leber, Nieren, 
Zungen und des Halſes — Bronchitis, Shwindſucht, Afibma umd 
Katarrh —, der Augen und Ohren; alle hroniihen und abjehrenden 
Krankheiten der Männer und Frauen; Brühe und Sämerrheoiden 


mit Erfolg behandelt. 


€3 ift ganz gleich, woran Jhe leidet, fommt zu uns und wir werden Euch beiveifen, 
dak wir Euch durch eine höchit wilfenfchaftlihe und originelle Behandlung heilen fünnen, 


trogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 


au 
Deren er 


£ er behandelt u. mit Garantie. 
ind nötbig, wenn man nit genau feben 


fan oder dad Augenliht nicht Far ift beim Lefen 


oder Fernſehen. Echwaches 
nerböfes Kobfive 
Augen und Wälfern, Entzündung 
fühı al3 05 Sqnd im Muae fei, 
den Lidern. Bei Kindern jind Angenfehler 
da5 Hindernih : zu gutem 
und im Geichäft. 


eg berurfacht 
Schwindel, rothe 

und ein Ge 
Gejhmwülite an 
Fortſchritt in d ee 
mr ritt in der ule 
Unterſuchung frei. 


enlicht 
Neuralgia, „0 i 


Schielende Augen serube gemacht ohne Schmerzen 


Blut. 


oder 
Brüche geheilt mit einzig-- Behandlung. Eine neue 


erpro 
Abisiute Garantie 


Keine Abhaltung vom Geihäft. 
Nehmt den Elevator auf dem 


bte Erfindung. Schneiden 
, PBreiie mähie. 9° Brinat diele 
unteriten Sloor, 70 Dearborn Str, Ede Randolph 


nidt angewandt. 
Anzeige mıt. 


Str. 1ilja* 


el el Bo] 3: 


,465- 


COR 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augeugläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


2035 Wazakokski Janac 
2036 Weber Franz 
2037 Wegrzyn Jan 
2038 MWeinftein N 
I Meizuor WU 
0 MWehoi Maria 
204 Weiß M 
42 Weis Adolf 
2143 Wiener W 
204 Wildenikein R 
2045 Milazfi Ian 
246 Wijowatn Wlcks 
2047 MWisiniewsti Josef 
DR Wiitjon Hery 
29 Witn Robert 
2050 Wlazlowie; Marnan 
2051 Woelzinsti Avyefa 
2052 MWojeit Ch 
2053 MWolomwicy Agata 
2054 Woitomwicz Nozeba 
2054 Mojtowic; Metal 
56 Wojeihomwsta 
Jozefina 
057 Wolf Yafob 
2058 MWolowie Mojcicch 
2059 Wosnizfi Walentin 
MO Mitte Emil 
20651 Wrozef Wojciech 
2062 Wuhadinop Sava 
2 MWochopet Miron 
3 Vondristonra Anna 2064 Zale Franc 
Von Reinjprung 65 Yaledi Mojcich 
Hans2066 Zapata Anna 
5 Vronvas Nicolas 207 Zajic Marya 
> Rrulofy Harry 2008 Zelenkova Joſefa 
2027 Qrzgula Andreas MEI Zenner FFrelir 
ZORR- Maclw Anna 2070 Ziaja Stanis 
2029 Wagner Lizzie MNT7I Ziemansti Teodor 
2030 Waleat Joſef 2072 Zilberman Beni 
2031 Walfer Annie 9073 Zima Satarıma 
2032 Wallner Aohn 74 Zoldof- Fdmard 
2033 Mas Nojef 2075 Zolowsta Weronifa 
2034 Watlowic; Ian 2076 Sumomsfi Leon 


Ban-Erlaubnißfcheine 


murden audgeitellt an: 


% 28. Wolcott, zweiftöt. Holz-fFlat?, 2000 Nord 
Hamilton Ave., $3300 
Swanſon, zw:iftöd. Brid:fylats, 3145 N. Alb: 


B Strzelwig Lukas; 
94 Stulpin Nofef 

95 Sulieg Anna 
1996 Swiatet Xgnacy 
1997 Szalto Piotr 2) 
18 Szafronis Stanig 
199 Szerlag "Franc 
2000 Szewezvf Marein 
2001 Sztudiaret Peter 
202 Sjohl Filipp 
2003 Szojkowska Anna 
204 Szolwinsti Stanis 
26 Sʒpilka Anna 
2006 Szumansli Frane 
2007 Tautfewieyz Stanis 
2008 Telener SFrent 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 


Tholyste Kazimer 
Tintenbuch Georg 
Tintremar M 
Tlbady 2 

13 Tomaszesft Auzef 
2014 Toma Paul 

2015 Tus zynski John 
2016 Uban Alfone 
17 Uta Ian 

WIR Urban Leon 

2019 Dajda Bero 
Varin Yaro 
Vaſulet Otto 
Nidmar Mr 


S. 
land Ave., 34500. 

William Danbert, einftöt. Holz:Cottage, 2823, Col: 
far Apve., $1500. 

6. &. Benjon, einftöd. Holz:Cottage, 212 W. 10. 


Straße, $1500. 
Andrew Ringman, einftöd. Holz-Cottage, 10414 
und Hinter-Anbau, 


Avenue „I“, 81500. 

Sohn Woods, einftöt. Front: 
70 Gottage Grove Ave., $11M. 

W. W. Hirſch, zweiſtös. Brick-Privatſtall, 4428 
Grand Blod., KOM. 

Katholifcher PBiihof von Chicago, zweiſtöck. Brick— 
Keifelhaus, 7010 Aberdeen Str., HR. 

W. BD. Kellen, MWoftöt. PridsHinteranbau, 35 9. 
Straße, $10,000. 

Politra Brothers, dreiitöd. Brick-Apartments, 6954 
—56 Vale Ane., $17,000. 

Louis Boehme, zweiſtöd. Brick-Frontanbau, 6635 
Laflin Str., 

Koeſter K Zander, Ilsftöf. Holz:Cottage, 2475 NR. 
42. Ave., 2200. 

Dolefje & Shepard, ziweiftöd. Brid:Privatftall und 
Flat, 933-2335) Ontario Str., KOM). 
. Bonner, einftöd. PBrid-Cottage, 1483 Millard 
Ave. 81900. 

Frank Javowski, einſtöd. Brick-Cottage, 1450 Mil— 
lard Ave. 81900. | 

%. €. Dandelin, zweiftöd. Brid-ylats, 1125 Samz | 
lin Anve., $4000. ; 

Frank Sepdlat, zweiftöd. Brid-lats, 133 W. 20. 
Straße, RW. 

Heim für verfrüppelte Kinder, zwei: und breiftöf. 
PBrid-Inititut, 244 Part Ave., $35,000. 

Charles Schenk, Ddreiftöf. BrideYäden und lat, 
1823 Indiana Ave., $7000. 

a. €. Kopita, zweiſtöck. Brick-Flats, 1611 : 


| 


boldt Blod., 85000. 
NR. Haniſh Sons, dreiſtöd. Brick-Frontanbau, 198 


W. Randolph EStr., $10,000. 
— · - -—- 


Banferott:Erflärungen. 


Im Bundes-Diitriltögeriht murden Gefudhe 
um Banferatt-Erflärung eingereicht von: 


Amelie E. Edgar — Perbindlichleiten $1179, Bes 
ftände $38. WIICHE 

Sur Broeder — Verbindlichfeiten 3443, Beftände 

Thomas Hayes — Verbindlichkeiten 3335, Beltände 

W x. Crawford — Berbindlichteiten $1880, Bes 
ftände 831. — 

Alfred Galeski — Verbindlichkeiten 3415, leine Be— 
ſtände. 

Iſidor Hoffman Verbindlichkeiten 598554, Be: 


ftände ijo. Te ee 
Johnſon — PVerbindlichleiten 175, 


Sohn W. D. 
Katarrh. 
CAPSULES 
Jede Rapiel 
An) 
ahahmungen. 
Blutvergiftu 
heiten und Schwäden ber Männer 
45 € 
— die Bauchwand. 
133 Glart Etr,, 


Beftände 8232. 
Seift ale 
| M N DR trägt den 
—— e⸗ 
u. alle Kranfs 
unter Garantie. .tatb frei in dez 
neben * 4.3 
dem bon Pe sis —— & 
Nur zu baben beim 
Ede Mabilon Er. 1 Xrebbe bob. —XR 


Gegen Nieren-Leiden und | 
Entfeerungen in 
Namın DE” 
Eyesziali 
Dffice oder per Bojt. — $L 
Kalteich’s Bruchband 
Sabrilanten 


ge  Blajen: 
48 Stunden. 
ütet Euch dor 
für Männer! NG deile 
toäde, 
und äbnlihe Leiden, 
Dr. Ins. 8 
den Bruh und 
Otto Kalteich, 


HUXMANN, 3Zabnärste. 
16 Wisconiin Str., nahe Lincoln gar. Dr. 2. 
> b ett. —— a 
u. 


ee in Donneritags in Nile3 Gentre. 
40jun,fafomiim 


A EA NET N 


N a 


CHICAGO AVE* 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AUE. 


fa* 


RE 


imgend eimer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Sud geblieben, 
wenn Ihe dem 
Lrof. Mofie 
magnetiſch⸗ele 
triſchen Lei be⸗ 
Apparat tragt, 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
holfen haben, 
Diejer wird Euch 
ticdher beifen. ir 
heilt pojitım 
Rheumatismuf, 
Nervenihwähs, 
NRüderjchmerjen, 
Kopfſchmerzen. 
Leber-, Rieren⸗ 
Lungen: u. alle 
, Magenleiden, 

Eamenfiuß, Mannerſchwäche, Krampfader-Bruch 
(Barirceele), und alle rtauenleiden. 

Jedo- Leidende ift im Stande, Ye zu laufen für 
si $2.00 aufwärts? bi 315.00.. 


W.J HELM. M. S. 
60 Filth Ave, made Randolph Gtr., Chicago. 
Hud Eonntags offen bis 12 Uhr, 17n0 doja* 


RKRAN 


hleidende 

fowie alle an Verkrum⸗ 
mungen de KNüdgrat3, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pojitie 
geheilt. Yrudhbän« 
der, 5% verichierene 
Eorten, Leibbinden für 
fhwaden Leid, Mutter: 
{häden, fette Leute und 

Rabeibrüdhe, Gummifträmpfr für Krampfadern. 

Ocradehalier, Krüden, !ünftlihe Beine u. f. m. 

Keuchbänder 50 Cents und aufwärts Pefonderd 

—— ich mein neu erfundenes Bruch baud, 

weldes eingeführt if im i 

der deutjhen Urmee. (3 

ift das jicherfte, beyuemite 

und dauerbafteite, wmweldhr3 

Tag und Naht ohne‘ 

Edmer; getragen wird 

und eine fidhere Keiluag 

erzielt. 


Dr, Robert Wolfert, 


abrifant, GO irıb Ude, rahe Randole! 

tt. Spezialift für Brühe und Ser— 
TE en dbe3 Rörper3. Muh Eonn: 
tags o 8 bis 12 Uhr. — Damen werden von eiuez 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Unvdaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Venn Aerzte ober Arzneien Euch mis 
Gelfen, veriudt unfere ficheren, erbrubten Heil» 
mittl, weldhe niemals feblilagen in folgenden 
eheimen Sranlbeiten: Yormulare Rr. 1 und 2 

en jeden no fo Hartnädigen $all_ von 
eheimen Stranibeiten und UrinsLeiden. Preis 

1.00 per Slaſche. Doktor Tacker s Blat Spa 
cifie urirt Blulvergiftung in alen Stadien. — 
Preis $2.00 p. FlaſcheProf. DeBois PBaltiked 
Bigorateur beilen Männerihivädhe, ſchlafloſe 
Nächtd, Nerböfität. Sag im Urin, Melancholie 
und nidt zufriedenſtellendes beleben. Bretd 
Bei die Ehadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 


— 


eilmittel ſind nur bei uns zu haben. — 
hite's Deutſche Apothete, axi Eid State 
Etraũe, Chicaav, JII. 13m3, 12,14 


DR.J. YOUNG, 

Syezial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Naien- und Halsleiden. Des 
bandelt Diefelben gründlih und 
fhneil bei mäßigen Breifen u. fchmerzlo3. 
Hartnädiger ge Sawers 
börinteit und Kropf oder Tidfhals nah 
neuelter Methode furirt.—Künitlihe Au» © 
en; Drillen angepaßt. Unteriuhung und 
Raid frei. Dfjice: 261 Lincoln Ave.— 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadın., 
6—8 Mbends. Sonntags 8—12 Borm, 


DZ Ze = 097 
“ u: 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolnt affe Unregelmäßigkeiten, 
ganz gleich ans weicher Uriade jie font 
men. Un jede Adreſſe verjandt nad 
Empfanz bes Preifes von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliton Ave., Ele Albany Nve., Chicags. 
Imai,ditofasıno 


DR. J. H. GREER, 
Leutiher Arzt, 53 Dearhorm Straße, 
berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller eimen Mr: ber Männer 


geb 
und Grauen, Schwä 
Ni bie um Uhr ids. 
Dia 13 Uhr Mittags, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

czte diefer Anitalt find erfahrene deute 

N beskafiften und beiradten ed aid eine 

Eier ibve leideuden Mitmenihen jo ſchnell als 

li) von ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei- 

len gründlih unter Garantie alle aebeinien 

ee essen sine Dassaiten, Sum 

n ohne e 

kranfheiten, Scan von Selbitbefletung, verls- 

sene eic. eriter 
Rlafie —— für 


Täg» 


Operationen bon 
rabilalr bon 
Tumoren, Baricocele etc. Kon» 


uns —* Ihr beiratbet. Wenn nöth 
ES ee en 1 En Pe 
trau 
—— il Seblsinen 
Nur drei Dollars 


S auge 





Einlagen während der erften 


schn Tage im Juli 


in unferem Spar - 


8 Prozent per Jahr, jede jehd Monate gutgejchrieben, das bebeutet, 


Departement ziehen * vom 1. Juli an zu 


daß 


auch die Zinſen am Ende von jeden ſechs Monaten Zinſen zu tragen be= 


ginnen, 


Bei anderen Kapital-Anlagen werben die Zinfen nicht gutgefchrieben, 


fondern liegen brach wenn fällig, Bis mieder angelegt. 
Geld, das Geld verdient, ift das Geheimnig vom Reihthum. E3 ars 
beitet täglich 24 Stunden für Eud. Mir richten Eu SparsStontos ein 


mit jevem Betrag von $1 aufwärts. 


On the West Side 


PRAIRIE 


Bejondere Zinjen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit ) Al 

* 
+ 


deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Effen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


et 


GRAHAM & SONS 


Bankiers. 
Dampfſchiff⸗ u. Verſicherungs-⸗Agenten. 
Zinſen erlaubt auf Spar-Depoſiten, die am 
oder vor 12. Juli gemacht, vom 1. Juli ab. 
Feuer- und Einbrecher-ſichere Boxes. 


14in,famomt,* 


Weniger als einen Gent den Tag gibt 
Ahnen abfeinte Sıcherheit Ihrer Merthfahen 
gegen Verluſt durch euer oder Cinbreder. 


134 W. Madison Str., Chicago. 
Etablirt 48 Jahre. 


Abends offen bis 9 Uhr. 
Ali 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 
Berleißen Geld in. sine 


Ken ahnen. 


"Ban: Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
per wenden Sap,dipefdl 


A. HoLinger & bo. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 201-2 — 
Geld ; 


zu 5, 5% u. 6 Prozent * Grund 
eigenthum zu berleiben. 

Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 

ftets zum Verlauf an Hand. 


momifa* 


F An Chicago feit 1856. 
a ” 
Kozminski & Yondorf, 
Adern aus Jrundeigenihum 
Bau:Anleihen unjere Spezialität, 
Erfte Hppothefen zum Berfauf, hets an Sand. 


73 Dearborn S$tr. 
Jeid f 
Befte Bedingungen. 
1feb, jamt, 1} 


Geld 31 verleihen! 


zu günjtigen Raten auf Grundeigentum in Chi« 
eano n. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR € LUEDER, 108 Dearborn Mr, 


u 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod X8land u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tnit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffnet bis 6 pe Wbrs. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,mobidsfe,* 


Schnell zug ohne Wagenwechſel. 


$15 jet nach New York, 
Schiffsfarten! 


Ertra billig nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Havre, Baris, Trieft, PFiume, 


Budapeit, Wien u. ſ. w. 
Balfagier-Beförderung nad und bon allen Welt 
Iheile.i. Gepäd bom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld gefpart wird, 
Die reellite und billigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße, 
Sonntags offen Bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 dur 
#H CLAUSSENTUS:- 


Eröfhaflen, Vollmadjlen, 


Wedhlel, Boftzahlungen, Milttär- x. Pen⸗ 
Ronsladhen, Notariatd- und Rechtöburenm. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Din vis 6 Ups Ubendd, Eonntag Bis 12 um. 


6il,ime,a 


\ 


J 159 LA SALLE STREET 
PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


— 7 


Ba. 
SavinssBank 
La salle Str. und Jackson Bonlevard, 
Kapital und Meberihuf; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
getwährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond:-Abtheilung: 


Staats, Bezirks:, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sidherheit3-Papiere 
werden gelauft und verkauft, 


Ausländiſche Abtheilung 


ſeredit-Briefe, Wechſel-⸗, Voft: und 
Kabel⸗Anteiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Senerfichere Depofiten-Gewölbe. 
19ma,eoja* 


Savings I3ank 
2onroe und Pearborn Str. 


3 Binfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Tktieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,berapi* 


$2,000,000 
$500,000 | 


Kapital. 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Eüdweit:Ede 
Dearborn und Moiurve Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mwer- 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Spar-Departement offen biz 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Almai,mifon® 


— IL RL 


. — AM nr 


Speziell für Montag! 


6c echtfarkiger, blauer, fancy und 
Bed Ched3 Ealico, 23 
Der DREB 38-0: sl 


50 Fe — ungebleichte Bett- 

tücher, 72 bei 90, 

per Stüd zu . . It 
65 Männer-Negligee- Senden, 

per Stüd zu . . "37 
Ertra Qualität Mäfche- 

MWringer, zu . » 81. 19 
Große Sorte galvanifirie 

Waſſer Pails zZu 14c 
German Mottled Seife, 5 

drei Stüde für . 2... DE 
Amber Seife, 3 Stüde für . . Se 
Chud Roaft, das Pfund zu .. 6lxec 
Sirloin Steak, dad Pfund zu Lli4e 

St. Johns 

Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


&elegen in der Derkimten Wanteihe 

Gounn ga Sate Segien. Bär Mataloee 

DR. S. T. SMYTHE, 8 
Delafich (Banteihe Ge.) WIR 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft®.) — 


New Yorker Plauderei. 


Was dem würdigen Van Zandt widerfuhr. — 
Die barmherzige Schweſter mit den hohen Ha⸗ 
cken und den durchſichtigen Strümpfen. — Ein 
Sanatorium im Tenderloin und ſeine Pa— 
tientinnen. 


New York, 12. Juli 1905. 


Van Zandt iſt ein würdiger alter 
Herr, ſogar ſehr würdig. Denn er iſt 
in Dienften der „Charity Organiza- 
tion Society“. Diefer Tage erflimmt 
er jeufzend die fteile Treppe zu einer 
Hohbahnftation. Vor ihm klimmen 
zwei Nonnen die Treppe hinauf, eine 
davon ziemlich umfangreich, die andere 
bon jugendlichen Formen. Das Nönn- 
chen mit den jugendlichen Formen, um 
bejjer Elettern zu fönnen, tafft bie 
Kleidung etwas in die Höhe. (Don 
erwetter — jet wird er mieber pi- 
fant!) Und was fieht der mürbige 
ban Zandt? Ein Paar allerliebite 
Halbitiefel mit hohen franzöſiſchen 
Haden. Ferner ein Paar Hellgraue, 
zarte Strümpfe. Ferner in bdiejen 
Strümpfen ein Paar runde — nein, 
fo mas foll man nicht in den Mund 
nehmen, unter feinen lmftänden, 
felbft wenn man Sournalift, Sumorift, 
Publizift und Novellift zu jein das 
Vergnügen hat. Solche Leute genie= 
Ben befanntlic) allerhand angenehme 
Treiheiten. Dem würdigen van Zandt 
erging die Luft. Aber er jtieg tapfer 
hinterdrein und behielt die Sade im 
Auge. Erjtens al3 mürdiger alter 
Herr, der fo etwas jchmunzelnd mit- 
nimmt (ich fenne ja meine Pappendei- 
mer!), zweiten3 al3 Beamter derWohl- 


thätigkeit Organiſations-Geſellſchaft. 


Van Zandt ſagte ſich: hohe Hacken, 
durchſichtige Strümpfe und Nonne — 
wie reimt ſich das zuſammen? Sein 
Intereſſe als Menſch und Wohlthätig— 
keits-Beamter war auf's Aeußerſte er— 
regt. Er beſchloß, den Beiden zu fol— 
gen. So fuhr er mit ihnen mit und 
ſtieg mit ihnen oben im Norden der 
Stadt aus. Dabei ſtellte er des Wei— 
teren feſt, daß die jüngere mit den ho— 
hen Hacken ſehr hübſch war. Aus der 
geiſtlichen Kapuze blickte ein pikantes 
Geſicht mit einem fidelen Stumpfnäs— 
chen, das etwas Franzöſiſches hatte. 
Auch ſprachen ſie franzöſiſch mit ein— 
ander. In der 3. Avenue begaben ſich 
die beiden frommen Schweſtern auf 
eine Sammeltour, immer gefolgt von 
dem würdigen und entſetzlich neugieri— 
gen vanZandt, dem die graubeſtrumpf— 
ten Beine mit den hochbehackten Halb— 
ſtiefeln fortwährend im Kopf herum— 
gingen. Er ſah, wie ſie von einem La— 
den zum andern pilgerten. An vielen 
Stellen erhielten ſie etwas, bald Geld, 
bald Lebensmittel oder ſonſtige nütz— 
liche Dinge. In einem Candyladen 
ſtärkten ſie ſich mit Fruchtſoda nebſt 
Gefrorenem, dankten ſüßlächelnd und 
gingen ohne Bezahlung wieder hinaus. 
Wer wird barmherzigen Schweſtern 
für ein Glas Fruchtſoda etwas berech— 

nen? Und immer folgte ihnen der 
würdige van Zandt; bis zu ihrer Woh— 

nung. Am nächſten Abend ſprach er 
mit einem Dotmetſcher bei ihnen vor. 
Ein überaus netter junger Mann, 


| ebenfall3 Franzofe, öffnete die Thür. 


Die Schmeitern, erklärte er freundlich, 
feien noch nicht zu Haufe, würden aber 
bald fommen. Er fei ihr Bruder. 
Schon faul! dachte van Zandt, nahm 
mit dem Dolmetfcher Pla und jah 
Ti) in der Wohnung um. Alles machte 
einen jo wenig nonnenhaften Eindrud. 
Im Gegentheil: es ſah recht weltlich 
in der Wohnung aus, beſonders im 
Schlafzimmer, dem allerhand meltliche 
Mohlgerüche entjtrömten. Sie paßten 
zu den grauen Strümpfen und den ho= 
ben Haden, und vangandt dachte aber- 
mals: Schon faul! Ueberall lagen eine 
Menge geheimnippolle PBadete umher, 
offenbar die Gaben, die fie gefammelt 
hatten. Bald darauf tamen die beiden 
barmberzigen Schmweitern nad) Haufe. 
ALS Jich der würdige van Zandt ihnen 
borjtellte, waren fie ehr betroffen. Auf 
feine Frage erklärten fie, fie feien die 
Schmeitern Marie Adele und Marie 
Ugnee. Marie Aanes war der Name 
der jüngeren und hübjchen. Sie gehör- 
ten, jo erzählten jie weiter, zu einer 
Gefelihaft „’Adorata” in Neapel 
und jfammelten Beiträge für ein Wai- 
fenhaus. Ban Zandt fam das Alles 
nur noch verbächtiger vor. Er berich- 
tete darüber feiner Gejellihaft. Diefe 
jtellte Unterfuhungen an und es er= 
gab fih, daß die beiden Schmweitern 
Marie Adele und Marie Agnes fürd)- 
terlich geflunfert hatten. Sie waren 
gar feine barmherzigen Schweſtern, 
fondern Schmindlerinnen. Darauf 
wurden fie verhaftet, mitfammt dem 
Bruder. Gie hatten, wie fich heraus- 
ftellte, feit zwei Jahren mildthätige 
New Vorker gefchröpft. Ueber ihre 
Einnahmen führte Hugo, das foger 


' 


— — — — 
ö— — — — — —— ——— — 


nannte Brüderchen, gewiſſenhaft Buch.“ 


In Baar allein hatten fie 4000 Dols- 
lar3 erhalten. Davon und von den Le— 
ben3mitteln, die jie befamen, hatten jie 
mit ihrem Hugo herrlich und in Freu- 
ben gelebt. a, e3 langte jogar zu 
Halbitiefeln mit hohen Haden und 
durdhfichtigen grauen Strümpfen für 
Schmeiter Marie Agnes. Eine Nacd- 
barin behauptete obendrein, fie habe 
einmal auf dem „Frend Ball“ einPär- 
chen wie bejejfen Cancan tanzen fehen, 


das eine auffallende Aehnlichfeit mit | 


Hugoden und feinem frommen Schwe- 


ftechen Marie Agnes vom Orden „L’= 


Adorata” Hatte. 
Verliebftes Gefhichthen? Was mürde 


Sit das nicht ein al- | 


ein amerifanifcher Boccaccio daraus | 


machen! 
Zandt zu einem zweiten Bruder der 
hübſchen Marie Agnes gemacht und 
hätte ihn dann dafür ein Auge zudrü⸗ 
cken laſſen. Aber die landläufige 
Heuchelei wird uns niemals einen 
amerikaniſchen Boccaccio bringen, noch 
auch einen amerikaniſchen Decamerone. 

Und doch — von Tag zu Tag befe— 
ſtigt ſich bei mir die Ueberzeugung 


mehr, daß das New York von heute in |. 


nicht3 hinter dem Neapel der Iuftigen 
Yohanna von Anjou zurüdfteht. Man 
muß e3 nur verftehen, hinter den gro- 
pen Gittlichkeitänorhang zu. bliden, 
ber für bie Harmlofen beftimmt ift. 
Hin und wieder lüftet ein unglüdfeli- 


Er hätte den würdigen van | 


ger Iropf ober Fonotifäier Zu ugenb- 
bold den Vorhang und läßt mit Ge- 
Threi auch die Harmlofen dahinter gu- 
den. Aber gewöhnlich ftopft man ihm 
ben Mund bei Zeiten und ber Bor 
bang jchließt fich wieder, ehe die Harm= 
lofen recht begriffen haben, wa3 Jie ja- 
en. Zum Erempel: Wanbelte da ber 
unglüdfelige Tropf (oder mwar’3 ber 
fanatifhe Tugendbold?) diefer Tage 
durch das Tenderloin und zwar da, mo 
es am ſaftigſten iſt. Plötzlich öffnet 
fi die Thür eines Haufes, an dem 
zwei Doktorſchilder prangen. Meh— 
rere Männer ſchleppen einen länglichen, 
offenbar gewichtigen Korb heraus und 
ſchieben ihn in einen Leichenbeitatter- 
wagen. Der Tugenbbold roch Unheil. 
Er holte einen Boliziften. Diefer öff- 
nete den Korb und erblidte den Leich- 
nam eines fchönen jungen Mädchens. 
Dem Boliziften ward der Befcheid, das 
Mädchen fei in dem Haufe, einem Sa- 
natorium, geitorben. Man fand, daß 
ber Todtenfchein von einem Dr. Mor: 
gan auögeitellt war und al3 Todesur- 
ſache Herzlähmung und ein Gefchwür 
im Unterleib angab. Der Koroner 
wurde hinzugezogen. Er gronete eine 
Autopfie an. Die bewies, daß das 
Mädchen einer fogenannten friminellen 
Dperation erlegen war. Doc die 
Hauptfahe: DieBerftorbene entftamm- 
te einer angefehenen Familie in Peet3- 
fill am Hudfon. Zugleih traf ihre 
Schmeiter aus Peekstill ein, in höchiter 
Aufregung. Sie erklärte, fie hätte bom 
Sanatorium ein Telegramm mit ber 
Nahriht dom Tode ihrer Schweiter 
erhalten.und erjt dadurch erfahren, daf 
Mamie, (fo hieß die DVerftorbene) in 
dem Sanatorium fei. Zu Haufe habe 
Mamie gejagt, fie reife zum Beſuch 
einer Tante na Staten %3land. Als 
die Polizei in da3 Sanatorium drang, 
waren beide Doktoren, deren Schilder 
am Haufe prangten, verſchwunden. 
Alle Betten im Haufe waren leer und 
fahen aus, al3 ob fie von den Patien- 
tinnen mit überftürzter Eile verlaffen 
worden wären. — Die Harmlojen ha= 
ben wieder einmal hinter den Vorhang 
gejehen und find entjegt. - Schredlich! 
Hürdterlih! Sollte man fo etwas für 
möglich halten? Sie mwiljen nicht, daß 
e3 bon dergleichen Sanatorien wim— 
melt in New Morf (Telbitverjtändlich 
nur im fündhaften New York, Tonit 
nirgend3!), und daß die Patientinnen 
allefammt von der Art Mamies find, 
bedauernsmwerthe Opfer meijtentheils 
der unerreichten amerifanifchen Mäd- 
chenerziehung, des ſklaviſchen Götzen— 
dienſtes, der mit „our great Amé— 
rican woman“ getrieben wird. Wenn 
das junge Ding, das nie gehorchen ge— 
lernt hat, immer ihre Launen befriedi— 
gen durfte, frühzeitig dem Mann ge— 
radezu an den Hals geworfen wurde, 
dann zu Schaden kommt, ſind die 
Harmloſen faſſungslos. Von ſolcher 
Familie! Denkt Euch nur! Jawohl — 
und weil ſie von „ſolcher Familie“ iſt, 
ſchließt ſich der Vorhang raſch und 
lautlos. H. F. Ur ban. 


Bm Tortur läßt jich mit — —— verglei· 
hen. Rezept Nr. 285l von Eimer & Amend bieter 
ſchnellſite Linderung. 


— — —— — — 


Eine ruffiihe Mikionen-Erbi@aft 


Ruſſiſche Blätter toiffen Folgende 
Gefchichte zu erzählen, bei der mohl der 
MWunjh der Vater des Gedanfens ijt: 
Sebt, wo die Finanznoth in Rußland 
fich empfindlich fühlbar macht, fallt ei- 
nigen Rufen eine Erbichaft von etiva 
260 Millionen Mark zu, die fich zur 
Zeit in Preußen befindet und von der 
preußifchen Regierung außgeliefert 
wird. 3 handelt fih um die Erb- 
fchaft des Grafen Ernft v. Minich, dem 
Hriedrich der Große für ihm in Ruß- 
land geleiftete Dienfte da3 Gut, Amt3- 
bügel“ jchentte. Al Mini) von den 
Auffen verbannt wurde, Zonfiszirte 
man fein ganzes Eigenthum, ausge 
nommen. das in Preußen liegende Gut. 
Nach) der Rehabilitirung Minicha er= 
hielt er alles zurüd, „dachte“ jevod) 
merfmürbdigermeife nicht mehr an das 
Riefengut Amtsbügel. Um fo mehr 
waren die Nachfommen Minichs be= 
mübt, diefe Schenkung Friedrichs des 
Großen ihrer Familie zu erhalten, 
aber der während des vorigen Jahr— 
hunderts mit der preußiſchen Regie— 
rung geführte Streit blieb reſultatlos. 
Nun haben ſich die glücklichen Erben 
thatſächlich eingefunden und zwar P. 
und N. v. Minich, ſowie deren Schwe— 
ſter Frau A. v. Schuſtow. Als Mit- 
erben kommen in Betracht: der Sena— 
tor Graf Tiefenhauſen und die Ge— 
mahlin des Geheimraths J. S. Daw— 
bow. Dieſe Erben haben bereits von 
dem Petersburger Bezirksgericht die 
nöthigen Urkunden und von der preu— 
ßiſchen Regierung die Zuſicherung er: 


halten, daß ſie demnächſt die ihnen zu— 
kommende Erbſchaft antreten können. 


Von dieſer Erbſchaft in Höhe von etwa 
260 Millionen Mark wird der ruſſi— 
ſchen Regierung ein anſehnlicher Be— 
trag zufallen. — Das würde ihr na— 
türlich paſſen. Aber ſo ſchnell ſchenken 
die Preußen keine Millionen. 
— ———— 

— Man bezweifelt gerne, was man 
befürchtet. 


Lahme Hliedmafzen 
und Rücken 


verlieren alles Schmerzgefühl, die 
Steifheit und Schwäche nach eini— 
gen kräftigen Einreibungen mit 


DR. RICHTER’S 
Anker _Pain_Expeller 


Ein ftändige® Hausmittel in 
vielen alndern ge gegen —— 3= 
eus 

Bruſt⸗ Pre 


— 
de nweh. 
Bei allen Apothekern zu haben: 
25 und 50 Cents. 
F. Ad. RICHTER & CO., 
a15 Pearl Str., New York 


1 


Räumung von 
Lawn ee Ging- 


zu $1.25, Auswahl 


25c 


Fertige Hüte für 
Damen und Mäd- 


Derabgeiekt u 


Kurzwaaren 


a Gürtel 

affort. Farben, Arte bi3 50c.. 1öc 
Feine weiße Perkmutterfnöpfe, 

per Dutend 

Weißes 5 wolfenes 

reg N —— F enes Einfaß;⸗ — 
Seidene Strump 


Kinder, alle Grö aar 


Feen ung — — — een. 


Lisle und Spitzen⸗ 
Senbfünde und 


Det für Das 
men — lobfar big, 
— — und 
Kid — F 


Dieſe Räumung vor der Inventur-Aufnahme muß ſchnell und gründlich ſein. Nichts zurück⸗ 


behalten. Die Sommerwaaren müſſen fort. Bargain-Ueberraſchungen bei jedem Schritt, 


jedem Floor. Ihr könnt Geld ſparen indem Ihr jetzt kauft. Leſet: 


WIEBOLDTS! 


Unterzeng 
ak = Nöde — 
Coverts che Bol- 


fa Dot Duds — 
$1.50 Werth, zu 


68c 


Ben 30 bis 46. 


18c Zerjian 
15c Duckings, V 


und andere — Waſchſtoffe. 


Aca 


25c ihwarz und weiß farrirte leideritoffe zu 


Covert u. ſchwarze 
Coats für Damen, 
nicht alle Größen, 
m bis zu $6.50 


51.00 
NEE 


50€ Männer: 


500 Tugend im Ganzen — 
Balbrigganhemden und Une 
terhbofen — aus reinem come 
bed De Garn — Grö- 


Unjer 15c Batift 


1242c weiße ze Linons, 


29 


Tapes. 


„‚Hinobem 


50€ Männer: 
Unterzeug 


mit -erippten Auffchlägen u. 
Untertheil. Hofen mit Doppel- 
tem Siß, 
mutterfnöpfe und Cufpender 


12!c Ginghams 


32 Bol pie importirte franzöſiſche 


auf 


WE 


2ohfarbige Schu» 
be für Kinder m. 
Mädchen— Ext eu 
jfion Sohlen 

bis 11 „und 
11% Bis 


werth $1. 36, u 


JWIEBOLDTS — 


Sateenband, Berl» 


Seal Gingham, 


50e ſchwarze und marineblaue Brilliantines zu 


Auswahl von 100 
wollenen Suits, — 
nicht mehr geführ- 
te Facons — in 
ſchwarz, blau oder 
braun— werth bis 
zu $25.00. 


55.00 
WIEBOLDTS 


baltung3 =- 
bei uns. 


9 bi 11 Borm. — Fanch große Ducen 

Einzelne Röde für 

Vänner, navyblau 

und Mi« —— © Salatöl, — 
is Quart 


flaſche 


Dunkley's echter Gele» 
ry Salade — 2: 
30c Jar zu 


Apiel- vd. 
butter, 5=Rf. 
Eimer zu 


40, ipezieh 


Pflaumen- 


19 |} 


3 bis 5 Nadım. — 
Blaue Denim 
Brownies für Ana- 
ben— gute, dauer- 
hafte Dualitit — 
3 bıs.10 Jahre — 
erth, 


15 


Mufter Suits für 
junge Männer, — 
reinwoll. Gaflime- 
> und Twecds— 

bis 19 Jahre— 
sio is $12 Bth., 


55.9 


25c 2 


Zum Beiten der „Armen und 
Bergefienen‘‘. 


Das Internationale Aderbauinfti- 
tut in Rom ift vollgogene Thatjache, 
menigjtens in der Theorie. Die Kon- 
ferenz hat ihre befanntlich unter Aus- 
Schluß der Deffentlichfeit gehalterten 
Situngen- glüdlich zu Ende geführt 
und die Begründung des Jnftitut3 un- 
ter folgenden Satuugen beſchloſſen: 
Das Inſtitut hat eine Generalver⸗ 
ſammmlung als ausſchlaggebende Ge— 
walt; dieſelbe iſt aus den Vertretern 
der verfchiedenen Regierungen zufams 
mengefeßt, und ziwar fann jede Regie: 
rung joviel Delegirte wie auch Verire- 
ter der landmwirthichaftlichen Vereine 
fchiden, wie es ihr paßt. Jede Delega- 
tion — wie groß die Zahl der Delegir- 
ten auch jet — hat fo viele Stimmen, 
tie der Klaffe (1 bis 5), in die fich 
der betreffende Staat einfchreibt, zu 
gute fommen. Die Erefutiogemwalt des 
Inftituts liegt in den Händen eines 
permanenten Ausfhuffes, der aus fo 
pielen Delegirten befteht, mie es be- 
theiligte Staaten find, wobei übrigen3 
jeder Staat feine Vertretung auf den 
Delegirten eines anderenStaates über- 
tragen barf. Der Ausfhuß verfügt 
über ein Qureau mit Generalſekretär, 
Bibliothek, Archiv u. ſ. w.; ein beſon— 
deres Amtsgebäude wird in Rom er—⸗ 
baut werden. Die Generalverſamm⸗ 
lung tritt von Zeit zu Zeit, je nach Be— 
dürfniß, zuſammen. 

Was die Speſen betrifft, ſo werden 
dieſe von den verſchiedenen Staaten in 
der Weiſe getragen, wie dieſelben ſich 
in eine der fünf Klaſſen eintragen. 
Dieſe Klaſſen verfügen über entſpre— 
chend viele Stimmen in der Leitung 
des Anftituts; nämlich Klaffe 1 über 
fünf Stimmen, Kiaffe 2 über vier u. 
f. wm. Einen bocmwillfommenen und 
generöfen Softenbeitrag gemährt be- 
kanatlich König Viktor Emanuel, der 
dem Inſtitut den jährlichen Ertrag 
zweier Krondemänen in der Höhe von 
300,000 Franc angemwiefen hat. Ne- 
ben diefem amtlichen Snftitut fol aber 
au — nad) einem Plan des früheren 
Handelaminifter Chimirri — ein pri= 
vates Unternehmen der lanbmwirth- 
Tchaftlichen Vereinigungen aller Länder 
erſtehen, deſſen Tihätigteit fich parallel 
mit jener de3 amtlichen nititutes zu 
entwideln hätte. Die nitiative Rö- 
nig Viftor Emanuel3 findet alfo nun- 
mehr offene Bahn — mögen die Hoff- 
nungen, die jich an fie fnüpfen,. fi 
boll und ganz erfüllen zum Wohle der 
„Armen und Bergeffenen“, denen be3 


| Köniag Werk ja in erfter Linie gemib- 


met ift. 


— Revande.— „Denke Dir, Alfons 
bat mir fchon wieder einen neuen Hut 
verweigert; er fagt, der Toiletten-Etat 
wäre überſchritten. Nächſtens werde ich 
ihn erinnern, wenn er den Zärtlich— 
keits⸗Etat überſchreitet.“ 


Vermindert Eure Haus— 
Ausgaben. 
Kauft Eure Eßwaaren 


zuven, 2 5-Uns. —— 
Kate 39 


* 
Eake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. 


15 Stüde 50c Challies—io lanae fie vorhaiten — 


GROCERIES 


4 St. Wieboldts Fa— 
mily oder 6 Stüde 
Santa u 5 


Seife 


Feine Santa Clara 


Pd. für 
zn q ranuli tter 


Borax, per 
Pfund 


Varlor Matches, 
12 Schacht. Rad.. 5e 


100 um“ Salz — 68 
100 Pfun 5e 


— für 

Bordens Bee r ie 5 

Grean, Ic 

SE ss csessanse 2 

—— Beit Batent 
dehl 


Bid. © 


feiner — 


Eiſenwaaren 


Waſſer⸗Filter —verſtellbare, — 


nigende Hygienic Filter, 
zu 


1 Dutzend Bilderhafen.. —— alles 5e 
1 Packet Bilderdraht.. für 


8·zöllige nickelplattirte Pe j 
zen, zu 250 


Erbſchafts— 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Vonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutſches Geld ge— und verkaufl. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18nı, jafonmonido” 


Zelcpyhene North 1325. Gtablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäcer » Roniraklor, 


Neined. California NRothhel; und Wajhingtes 
zothes 2 Denen, von friihem Holz geihnitten 
mit fupfernen Nünels gelegt. 
a zbeit. 


DSON AV CHIC@G 
2433 auf Berlangen. 1ima.8m 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois GentralEifenbahn 


&üde re Züge ——— ab vom Zentral 
Oi 12. Str. und Bart Row. GtadisTider- 
ifi 4* Udams Stt., Phore Ceuttal —— 


Orleans: P,empbis Special * * wg 
—3 Memphis, N. Dr⸗ 

leans. Hot Springs, - Art 

&t. Youls und Springfieb— 
Danliebt Special . 
Diamond —— 

Gairo Local 

Seo Tabl a 


So * 
60 R. 


1 
BEE 
e3 


& 
8 


.. 

Pr 

B 
—E 


Bloomington u. Chatsiwo {th *9:45 
—— ton u. Ghatswortb. “110 
Erpreß 5:5 


deseonane * 
— 


. Bau 
Omaba-Gonncit —* 
Dubuque. S. Cith, 
Dubuque, Omaha. © "wluffs 
Tubugue, ©, a Mail 
ke —— und Baul.. 
Rodtorb 


444 
— — 
—— — — 


ds 


&| 


2.6. & 9. N und 2. ——22 

Babntof; 2a Salle Str.:Siatıon, Pan Zuren 
Stadt Tidets 

R u 
DR 
RR 


und Ya Str. Er... 


Difie: 8 ©. Cla 


In 
Surfals \ & a, 
New Englan Beh 


Buffalo * er Dften 
ai e %, 


5** 


tr Gieveland, Columbus, 
edo n 
Charleston, ®. Ba... Reim 


—— — 
tt Str 


4 


—A 
5 Bere 
w Wine det 


9:08. 


Voſt⸗ 
Beſtellungen werden von 
uns 
fältig ausgeführt. 


N Ned 
Sole du Nord Ginghans, 


"fol 


2ohiard. S dh nür- 


werth 60«, Raar 


390 


36 Zoll breiter ge⸗ 
bleichter Muslin, 
ſoft finiſhed, re⸗ 

ul. Sc Werth, zu 


bc 
IWIEBOLDTS| 


Deutihes rot hes 
Feder⸗Inlet — ga⸗ 
rantirt federdicht, 
35 Qualität, 


oder Telephon: 


prompt und forg=- 


Hocfeine Holiteiner 
oder Farmer Som« 


a, 14c 
Senn Schinken, 


liced to “2% 
rder, Pfd.. ‚22c 
de 4 Mona Kaf⸗ 
ce, 
$1, ver R.. 19c 
Gunpowber ze — 
regul. 
Sorte, 


LIEBE 


Sanitary Gänfe 
federn, _gerudilog, 
regul. A Duali- 


zu 


Diniter von Spi- 
— — 

bis 3 Mo. lang, 
a fehlerhaft — tät, Bin 


„12x bbc 


Dampferlinten. 


Goodrich Line Dampfer— nach M 
mwaufer, 9:330 Vorm. und 9 Ude Sn täglich; y1 
nad Racine, 8:0 Vorm. und 9:00 U bende; $2 nıd 
Grand Rapıds; $1.50 nah Musfegon und Grand 
Haven; $1.75 nad) Mpite Hal, Mich., 7:45 Abends 
täglih; nah Sheboygan und Manitoivoe, 8 Uhr 
Abende, ausgenommen Sonntags. 101 Adams Etr., 
Dod am Fub der Michigan be. Bunt! 


So b Savden Line » Dam 

erlaften Wels Str. ‚Beide, Gaftionddnds‘ Rord- 
mweit:&de Soutb Water St. und 5. Üpe., täglich 9.50 
Vorm. u. 12 Mittags, ————— Sonma s. Ex⸗ 
tra⸗Fahrt Samſtag 2:39 Nachm :30 Abends. 
Sonntag Morgen 10 Uhr. Der einsige u. 


Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel: Plate—Rem Yorl, Ehicage & St. Louis 

R. 8.--La Salle Sttation, Ba Buren u. Lajalle. 
Tıdet:Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Auneg 
Bhone Eentr. 057. Alle Züge tä £ wi Antunit. 
New York und Bolton Erpreb... 9.15 Nm 
—* Vort Exxvpre 5.235 Rn 

Rem York und Bokon Expreb... 7.0 Dun 


Ei 
5.15 Rm 


Belt Shore Gilenbann. 


— et ah 86* ee De 
* 49 und Buffei-Edlafmegen und, ahnt Wer 
geben ab de nf wie felgt: 
Gbfahrt :1.00 oa — ih —* 


ft in Et 

Abfahrt 11.00 Abends, —— in Rew 
UAntunft in Boſton.. 
Ab fahr 108 Bor ne ft u. Fr Yort 
t orm., UAntunfi in Re 
nkunft in _BoRon. 


Anfahrt 10.15 Abends, —* * New Vert 7. 
ne : 
Büge geben ab bon ei. 2. wie ? 


BiaBa b. 
Aabjabrt o. 10 Abends, — 1*8 um. 
ab 8.0 Abenoes, Ant im Rem Vort 
ee En 5 
nzelbe 2 aten, 
Wied m. 1. m. Ipret dor aber fchreiht an 
erals —— 


5 aus ft Upe., New 
MWehern Paflagier: genk 


ce ‚Sn. Ghicags, 4. 
——— e sr 
Monon Routie— Dearbors Sratıon. 
ZidetsCffices: m. zu Str. 1. nn Hotels. 
Zelephon —— "Yorapı —— 
——— 72398 
ndianapolis und "Eineinnatt.. 2.0 


fayette und Louitzville +55 N 
— Cincinnati und 
t 


apto 
— Gincinnati — 


ayton —— 
8a fapette üi⸗ *comodatian 
fapette und Louisville 
— Emcinnati und ö 


9.2 R 

—— .W. Baden Springs * 8.30 8 
| Lid = MW. Baden Enrings * 9.MR 
“ Töglih. ** Ausaenomınen Gonntaas. 


Du — 
8353 3334 
“uns wu 


is Eee 
Faus 


358 


. 12.0M 
2222 
s8.00 x⁊ 


at & Ulton. „Der vn Bes’. 


SEE BEE 


a 21 

1. field * 

Brairie State Egpreh — Kon BL hm * 

Ulton Limited . 
lace — * 
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a 


Be 





